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Nctmug Dr. Mortis mit i>n RcgitkimBbildmg.
Die Grohe Koalition auf dem

Marsch 7
. Berlin . 13 . Dez . Wie die Telegraphen -Union erfährt ,

der demokratische Parteiführer Dr , Koch heute vormittag
einer Unterredung mit dem Reichspräsidenten den Auf -

0 9 zur Regierungsbildung übernommen .

Amtlich wird hierzu folgende Mitteilung gemacht :

^
Der Reichspräsident empfing heute vormittag den

° ' chsminijter a . D . Dr . Koch ( Dem .) zu einer Besprechung

fcii!>
* die zur Zeit gegebene politische Lage und die Regierungs -

^
UnS- Er richtete hierbei an Dr . Koch das Ersuchen , a u f

Grundlage der Eroben Koalition die Re -

i
°

kungsbildung zu übernehmen . Reichsminister
Dr . Koch erklärte sich zur Annahme dieses Auftrages

' " ' it .
*

leitu? 14 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
«ottn

®*) Herr Koch wird jetzt zunächst das tun , was schon in der
bt „ Y

® älsoche hätte geschehen joUen , vag er die in Frage kommen -
«5 n, leien an einen Tisch zu>ammen dringt und sieht. wie weit
di«

"Mich ' st, die Gegensätze auszugleichen . Die Schwierigkeiten ,
ä|

' 'a) ihm bieten , unterschätzt Herr Koch nicht . Er ist ein aus -
ter Verstan ^esmenich , der die Chancen kühl abwägt , aber

$3etn
Bnt,« t>rjeits die Möglichkeit einer Lösung als gegeben ansieht ,

.^ lich wird er versuchen , von sich aus ein Programm auszu -

^ ilon ' er *ien Flugelparteien zur Begutachtung vorlegt . An

Jietun ' ra 8cn ^at ei ll° ch nicht gedacht . Falls er aber die Re -
öftt 8 der Groden Koalition zustandebringen sollte , wird er

Dr . S tr e s e m a n n als Außenminister übernehmen
dafür sorgen , daß Dr . Luther entweder als Finanz -

ist [
' et oder als Zustizminister der Regierung erhalten bleibt . Es

m anzunehmen , daß Herr Koch rasch vorwärts kommt . Er
U)m j.

®e £mutlich mehrere Tage brauchen , um zu übersehen , ob es

Uaten
*F^ - uPt möglich ist die Kombination von den Sozialdemo -
ois zur Deutschen Volkspartet durchzuführen .

Die Giiinde für die Annahme.
Ib . Berlin , 14 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Wie die Telunion

ergänzend erfährt , hat der demokratische Parteiführer Dr . Koch nach
der Rückkehr vom Reichspräsidenten die Fraktionen der für die

Große Koalition in Frage kommenden Parteien von der An -

nähme des Auftrags zur Regierungsbildung verständigt . Nach der

Stellungnahme der demokratischen Reichstagsfraktion , die für 2 Uhr

angesetzt ist , wird Dr . Koch persönlich die Fühlung mit den in Frage
lammenden Parteien aufnehmen .

Dr . Koch erklärt über die Gründe , weshalb er den Auftrag an¬

genommen hat :
„Ich habe den Auftrag des Reichspräsidenten zur Bildung des

Kabinetts angenommen , weil ich die alsbaldige Bildung
einer Mehrheitsregierung für eine Notwendigkeit ansehe
und es nicht genügt , den Gedanken der Großen Koalition nur zu
empfehlen , sondern weil es darauf ankommt , sich dafür mit der Tat

einzusetzen. Es ist erforderlich , H in d e r n i f s e klarzustellen , die sich

ihr entgegenstellen , und alles daran zu setzen , sie zu überwinden ."

*
Wie bereits mitgeteilt , hatte der Reichspräsident für Sonntag

vormittag den Vorsitzenden der .Zentrumsfraktion , Fehrenbach , zu sich
gebeten , um ihn mit der Führung der Verhandlungen über die Re -

gierungsbildung zu betrauen , lieber die

Ab - ehnana Fehrenbachs
wurde fönende amtliche Mitteilung ausgegeben :

Der Reichspräsident hatte heute vormittag eine längere Unter -

redung mit Reichskanzler a. D. Fehrenbach über die politische Lage
und die Regierungsbildung . Hierbei richtete der Reichspräsident an
den Abgeordneten Fehrenbach die Frage , ob er bereit wäre , einen
Auftrag zur Führung der Verhandlungen über dieRegie ,
rungsbildung auf der Grundlage der Grohen
Koalition zu übernehmen . Der Abgeordnete Fehrenbach er -
widerte , daß er sowohl aus persönlichen Gründen wie auch im Hin -
blick auf die Auffassung der Zentrumsfraktion nicht in der Lage
sei, einen solchen Auftrag anzunehmen . Das Zentrum beabsichtige
nicht , die Führung bei der Regierungsbildung zu übernehmen oder

gar auf den Kanzlerposten Ansprüche zu erheben . Seine Ablehnung
gelte daher nicht nur für seine Person , sondern für das Zentrum
überhaupt . ,

Die Beamlenbesoldung.
Annahme der Regierungsvorlage ?

* £ Berlin , 14 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Die Verhandlungen über die Zuwendungen für die Be -

' Un
" ^ rden heute im Reichstag fortgeführt werden . Eine K lä -

Situation ist inzwischen in der Richtung erfolgt , daß fast
»>H. ^ rteien eingesehen Haben , daß über den Reglerungsvor chlag

^ uausH .'iFingen werden kann . Die Beilegung d>.s entstan -
KonifliCte zwischen der Regierung und dem Reichstag dürste

^ er'
"

.
in der Weise abspielen , daß vermutlich von Seiten der
n Volkspartei der Regier ungsoorschlag zuni
' ew >-s Antrages gemacht werden soll. Für die übrigen

•afoit * n bleibt dann nur noch der taktische . Rückzug übrig , der
iifolgt , dah nacheinander alle weitergehenden Anträge aib -

bleibt so daß schließlich nur der Regierungvorschlag übrig
»>ett e

'
n

dem sich dann alle Parteien einvcrstan >den erklären

Wadr?
* Plenum wird dieses Kompromiß kaum noch eine Aenverung

^ Mir In Frage kommt eine Gesamtsumme in Höhe von etwa
der ^ wnen Mark , die aus die Beamten des Reiches , der Länder .

emeinden , der Post , die Wartegeldempsänger , die Hinterblie -
1,7 Jj

'
/iir Beamten im Ruhestand und die Kriegsopfer insgesamt

«trofft ' "Neu Personen verteilt wird . Die Deckung dieser Austen
durch Wehreinnahmen namentlich an Zoll Herauswirt -

W « äu . können , wofür allerdings vorläufig noch keine Gewähr

, .°en ist. Neue Steuern oder Steuererhöhungen kommen jeden -

^ fo,m in Frage . Es ist auch von keiner Partei eine derartige
8 gemacht worden , wie ja auch die Regierung jede steuerliche

iilmg für untragbar hält .^ Lohnverhandlungen
bei der Reichsbahn.

JJen 14 Dez . (Funkspruch .) Heute nachmittag 3 Uhr neh -
? « i lb ? i Unterhandlungen zwischen der Hauptverwaltung der
1
.* « t c r . ^ NfleseKschaft und den Arbeitnehmerver -

' itiet z»
" ihren Fortgang , nachdem anfangs der vorigen Woche in

^ >r<li ^ esprechl!ng beschlossen worden war , diese Verhandlungen
? eit (H lut !ämtliche Direktionsbezirke zu führen . Der Vorstand und

Einheitsverbandes der Eisenbahner ist der Ansicht , daß

k 2 e des Eisen bahnpersonals die äußerste Grenze

I £ ® ie Beschlüsse des Reichstagsausschusses über die Ge-
. .»d mittr 9 würdigten nicht genügend die Notlage der unteren

,
'che z, " eren Veamtengruppen . Vom Plenum werde eine gründ -

L° lb u j " '10" zu Gunsten der unteren und mittleren Be -

to 8.
r u P P e n erwartet . Von der Hauptverwaltung der

-̂ eichsbahngefellschaft müsse unbedingt gefordert werden ,
«r ilage der Lohn - und Gehaltsempfänger durch eine weit -
Aufbesserung der Löhne und Gehälter Rechnung trägt .

*Mlikbung des AusnabmezuUanöes in Bayern .
tu

~ , lln9 cn . 14. Dez . (Funkspruch .) Das bayerische
r °ibn Ministerium hat den Ausnahmezustand durch ein «

'iTUet ft
u
.
n 0 aufgehoben . Für Versammlungen und Umzüge

^ 3{Cj5lem Himmel gelten nunmehr uneingeschränkt die Vorschriften

» Pl . ^ ° " ' ° s>ung und des Reichsvereinsgesetzes . Auf dem Gebiet
°»e z>. und Flugblattwesens hat das Ministerium des Innern

°Nchiisten erlassen .

^ se/ > ^ " ^ is , 14 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Trie
° ^ eine große italienische Zeitung „Eorriere Jtaliana "
Clotto Garibaldi ins Leben gerufen .

Der Bericht Gilberts .
* Paris , 13. Dez . (Funkspruch .) In seinem Bericht über die

Ausführung des Dawes -Gutachtens vom 1 . September 1924 bis zum
31 . August 1925, den der Generalagent für Reparationszahlungen
am Samstag der Reparationskommission erstattete , kommt Parker
Gilbert zu optimistischen Schlußfolgerungen . Die
beiden Ziele des Dawes -Planes , Ausgleichung des Bud -
gets und Stabilisierung der Währung , seien in vollem
Umfange erreicht worden . Das Budget sür 1S25 sei mehr als aus -
geglichen und die Stabilisierung des Geldes sei dau -
ernd gesichert . Dein deutschen Industriellen sei es nunmehr
möglich geworden , Kalkulationen auszustellen , ohne die Befürchtung
hegen zu müssen , daß dieselben am darauffolgenden Tage wieder
umgeworfen würden . Die Produktionsfähigkeit des Lan -
des habe zugenommen und übersteige sogar auf manchen Gebieten
den vor dem Kriege erreichten Durchschnitt .

Weiter führte der Reparationsagent auS , der deutsche Außen -
Handel dürfe nicht lediglich nach dem zahlenmäßigen Ergebnis be-
urteilt werden , sondern müsse im Lichte der Umstände betrachtet
werden , die diese Ergebnisse gezeitigt hätten . Die Schranken , die
zur Zeit dem internationalen Handel gezogen seien , legten dem
deutschen Außenhandel besondere Schwierigkei -
ten in den Weg . Es treffe zweifellos zu , daß Deutschland in die
Lage versetzt werden müsse , seinen Ueberschuß von Waren oder Lei -
stungen an die übrige Welt zu liefern , wenn es dem Auslande große
Zahlungen leisten solle . Aus dem Wege zur Wiederherstellung der
deutschen Wirtschaft feien noch große Schwierigkeiten zu überwinden .

Um öen „Staatskapitalismus" in Rußland.
Streit im kommunistischen Lager .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ")
JJNS Moskau , 14. Dez . Auf dem 14 . Kongreß der Kommunist ! -

schen Partei , der am Dienstag eröffnet wird , wird vielleicht eine
Streitfrage aufgerollt werden , die einen ähnlichen Charakter hat
wie die , welche seinerzeit Trotzki sein Portefeuille kostete. Diesmal
werden S i n o w j e w und K a m e n e w den Mittelpunkt von An -
griffen der Zentralparteimaschinerie bilden .

Auf der soeben zu Ende gehenden Konferenz der Konimunisti -
schen Partei haben Bucharin und andere prominente Mitglieder
des Zentralkomitees die Leitung der Leningrader Parteiorganisa -
tion angegriffen , der Sinowjew vorsteht , und zwar richtet sich die
Opposition gegen drei Punkte : 1 . gegen die Lockerung der Partei -
Zugehörigkeit infolge des zu schnellen Wachstums der Organisation '

2 . gegen fie Unterschatzung der Wichtigkeit einer Forderung der
Parteivorstande in den Dörfern ' 3. gegen die Bezeichnung „Staats -
kapitalismus " anstatt „Staatssozialismus " für die augenblickliche
Wirtjchaftsstruktur in Sewjetruhland .

Als Kamcnew in einer Rede die Angriffe gegen die Bezeich -
nung „Stoatskapitalismus " zurückwies , bedeutete ihm Rykow , daß
der Zentralrat einstimmig beschlossen hätte , die Bezeichnung Staats -
kapitalismus nicht zu gebrauchen , „und nun ist Kamenew " so fügte
Rykow wörtlich hinzu , „nicht Mannes genug , das , wofür er
selbst gestimmt hat , zu vertreten " . Inzwischen ergießt sich in der
Moskauer Presse eine Flut von Kritiken gegen die verschiedenen
Vertrauensmänner Sinowjews . Die neue Lage , die durch diese
Kritik « schaffen worden ist, gewinnt noch an Interesse dadurch , daß
Trotzki wahrscheinlich während des Kongresses seine Tätigkeit im
Politbüro wieder ausnebmen wird . 5iamenew hat bereits erklärt ,
daß er sich mit Trotzki wieder versöhnen werde und für ihn stimme ,
wenn er zur Wahl im Zentralkomitee vorgeschlagen werde . Trotzkis
Freundschaft fei sür ihn nunmehr wertvoll geworden .

Umschau .
14. Dezember 1925.

Wenn man die letzten Reichstagsberichte der vergangenen Woche,
die Rednergarnituren und Debatten kritisch unter die Lupe nahm ,
verstärkte sich das Empfinden , daß die ganzen Verhandlungen im

Grunde nur als Feigenblatt dienten , um etwas schamig die Versuche
« ir Regierungsbildung zu verdecken . Diese sind nun mit der Be »

trauuiig des früheren Reichsinnenmini st ers Dr .
K o ch in ein entscheidendes Stadium getreten . Mit der Auftrags -

erteilung haben der Reichspräsident und mit deren Uebernahme Dr .

Koch eine Demonstration sür den Gedanken der Großen Koali -

t > o n unternommen , deren Zustandekommen nun die Verhandlungen
der nächsten Stunden und Tage gilt . Neues wurde in den Reichs «

tagsdebatten über die Not der Landwirtschaft nach der

Sressortrede des Reichsernährungsministers nicht zu Tage gefördert .
Alle Parteien find sich wohl darin einig , daß hier das Möglichste
geschehen muß , denn die Agrarkrise ist eines der bedeutungsvollsten
innerpolitischen Probleme . Wie groß die Notlage und die Verschul -

dung der Landwirtschaft ist, zeigte auch die Kundgebung , die das oft-

preußische Landvolk am vergangenen Samstag in Königsberg ver -

anitaltete . Mit nicht minder großem Interesse verfolgte aber die

Öffentlichkeit die Verhandlungen der Ausschüsse, die sich mit der

Not der Erwerbslosen und der Beamten befaßten , die

ebenfalls von Regierung und Parteien allgemein anerkannt wurde .
Der Meinungsstreit zwischen Finanzministerium und Antragstellern
ging eigentlich nur um den erforderlichen Ausgleich zwischen Staats -

jäckel und berechtigten Ansprüchen . In der Erwerbslosen -

frage ist nun am Samstag eine Einigung zwischen Regierung und

Parteien erfolgt . Hiec hat die Regierung sich einverstanden erklärt ,
daß die Bezüge der Hauptunterstützungsempfänger um 2» v . H ., der

Familienangeyörigen um 10 v . H . erhöht werden , was immerhin für
Reich und Länder einen Betrag von nahezu 100 Millionen für das

Vierteljahr ausmacht . Dagegen kam es in der Frage der Beamten «

befoldung zu einem Konflikt , weil hier nicht nur Parteien und

Regierung , sondern auch die Parteien unter sich zu keiner Einigung
gelangen konnte « . Die endgültige Entscheidung soll nun in der

heutigen Sitzung des Reichstags fallen .

Es hieße VogelstraußpolitÄ treiben , wollte man verkennen , daß
in weiten Kreisen des Bamtmtums , besonders der unteren und mitt -

leren Besoldungsgruppen , das Vertrauen zum Staate beträchtlich
gelockert wurde , mag dieser nun sozialistisch oder bürgerlich regiert
werden . Tatsache ist, dvß die Gärung unter der Beamtenschaft zur
Zeit des überrageniden Einflusses der Sozialdemokratie in den Reichs -

rogierungen nicht minder groß war als zur Ietzzeit , was vielleicht
doch auf eine nicht immer glückliche Einstellung des Siaates zum
Beamtentum zurüchuMren fein dür -ste . Auch in diesen Tagen
rechnete Staatssekretär Fischer vom Reichsfinanzministerium Zug um

Zug vor , welche Belastung die gewünschten Gehaltsaufwendungen für
den Etat darstellen würden . Wenn man so formal an die Dinge

herantritt , wie es der Staatssekretär getan hat . so muß man ihm

Recht geben . Aber die gewünschte Erhöhung der BcamtengMlter

ist nicht ausschließlich eine Frage der Finanzen , sondern in ebenso

hohem Maße eine Wirtschaftsfrage . Alle Tagungen wirt -

schastlicher Organisationen in der letzten Zeit sind auf einen Grund -

ton abgestimmt gewesen . Die einmütige Feststellung auf diesen Ta -

qungen war . daß die deutsche Wirtschaft an einer Absatzkrise leidet .

Wenn nun den unteren Beamtengruppen nach den Berechnugen des

Staatssekretärs Fischer 5—600 Millionen mehr zufließen , so wird

dieses Geld nicht etwa für unnütze Dinge verwandt werden , es wer -

den nicht mit ihnen vermeidbare Ausaaben bestritten werden , sondern
die Angehörigen der in Frage stehenden Besoldungsgruppen werden

für sich und ihre Familien die notwendigen Dinge teuren können ,
die sie sich bei dem jetzigen Gchaltsstand nicht anschaffen können .

Das heißt nichts anderes , als daß auf dem lltrumw über eine g^balt -

liche Besserstellung der unteren und mittleren Beamten die Absatz»

möqlichkeiten verbessert werden . Würde man sich dazu v^rstehi^n , den

Besoldungswünschen der unteren Beamten aanz oder teilweise ent -

gegenzukommen , so würde man die Zufriedenheit dieser für den

Staat so wichtigen Gruppen steigern und zu gleicher Zeit der Wirt »

schaft helfen . ^

Betrachtet man die Dinge wirtschaftlich , so wird man un »

möglich von vornherein zu einer glatten Ablehnung der Beamten »

wünsche kommen können . Die Stellungnahme des Reichsiinanzmini »

steriums vom rein finanziellen Standpunkt aus kann nicht dauernd

wiederholt werden : sie erschöpft einmal die Frage nicht und zum an-

dern ist die Unruhe bei den unteren Beamten so groß , daß sie sich

auf die Dauer damit nicht abspeisen lassen werden . Die nambafien

Wirtschaftler unter Einschluß auch politisch rechts stehender Wirt -

schafisführer haben immer wieder daqegen ^
Stellung genommen , daß

das Reichsfinanzministeriu .n eine für die Wirtschaft untragbare

Schatzbildungspolitik treibt , daß das Finanzministerium die ihm völ »

lig ungeeignete Aufgabe übernommen bat . den Bankier für die

Wirtschaft zu spielen . Und zwar einen schlechten Bankier ? denn das ,

ganze System der Kreditkontingentierung ist wirtschaftlich unzweck-

mäßig und In den meisten Füllen ungerecht . Aus den Erfahrungen

heraus die die Wirtschaft in der letzten Zeit mit der „Sozialisiernng

des Kapitals und Kredits " gemacht hat . sollte man die Erböhung der

Beamtengehälter einmal unter dem wirtschaftlichen Ge -

f i ch t s p u n k t betrachten . Man wird dann wahrscheinlich a » ck nicht

dazu verleitet werden , die Gegenüberstellung von Beamten - . Ange -

stellten - und Arbeiterbesoldung schwerwiegender zu nehmen , als sie

wirklich ist. ;
-5 I

Die Wirtschaft dürste in der Zeit der Absatzkcise gelernt haben ,
daß ausschließlich mit möglichst niedriges Löhnen keine Wi . schasts-

Politik zu treiben ist , daß die Rückwirkungen , die ^ on einem niedrigen

Lohn - und Gehaltsftairdard ausgehen , unter Amständen seht ver -

hängnisvoll fjir den Produktionsapparat fein können . Wenn bei den
wirtschaftspolitischen Erörterungen in den letzten Jahren der Stand -
punkt der Produktion zu sehr betont worden ist . so bemüht man sich
doch in der letzten Zeit , die Ursachen vieler i Uschastlicher Erschei¬
nungen von der Absatzfeite her z« erg,iinds !>. Und es ist nicht nur
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eine rein Wirtschaft -Politische Betrachtung , wenn man von dieser

Seite her die BeamteAwüi »sche beleuchtet , sie steht mindesten ? ebenso

»ehr mit der siiumzielle -n Sieite Zm Zusammenhang , die sich nicht durch

sas Aufmarschierenlassen vvn Wien Zahlen ausschöpfen läßt .

Me Gegensätze in der Mossulsrage.
Die Türken gegen einen Genfer Schiedsspruch .

T. D . London , 14 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zeitungsberichte aus äitjota bezeichnen es als kritisch , dag die

iirken entschlossen sind , lernen Schiedsspruch in Senf anzunehmen ,
irdern lediglich den Völkerbund als eine Vermittlnngsin -

ranz betrachten wollen . Die Türken erttären . England habe nie -

?,als den Versuch eines Entgegenkommens gemacht , worauf geantwor -

et wird , daß Verhandlungen nur durch den Völkerbund möglich
ieien . Die Türken weisen auf die Tatsache hin , dag der britische

Botschafter seit seiner Erncmnung nur zwei Mal Angora besucht f>at .

England sei offiziell in Atigora ohne offizielle Vertretung . Ismet
Pascha beschuldigte in de* Nationalversammlung England , große
Unruhen in der Türkei hervorgerufen zu haben und die türkische Re -

gierung für die Taten dc>r aufgehetzten Bevölkerung verantwortlich
zu machen . So sei es auch im Erzerum gewesen .

Eine wichtige Besprechung in Paris .
F .H . Pari «, 14 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der eintägige Pariser Alisenthalt des türkischen Außenministers
Ruchdi Bey , der bereit » gestern abend wieder nach Genf znrückge-
kehrt ist, erregte in der Pariser Oesfentlichkeit und Presse starkes
Interesse . Der größte Teil des gestrigen Nachmittags wurde mit
einer Besprechung ausgMllt , in der Fety Bey dem türkischen
Außenminister ganz besonders Bericht über die mit Briand geführte
Besprechung in der Moffiulfrage erstattet hat . Bei der Aussprache
war auch ver eigens « us England herbeigerufene Bi ^ chafter an -
ivefend . Eine Besprechung mit Briand hat nicht stattgefunden und
konnte auch nicht stattfinden , weil der französische Ministerpräsident
pcn seinem Landgut noch nicht nach Paris zurückgekehrt ist .

Das Zusammentrefft : ' ! der Rückkehr Tschischerins und der Reise
Ruchdi Beys wird von allen Blättern als außerordentlich bedeutsam
hervorgehoben . Verschiedentlich wird sogar die Vermutung daran
geknüpft , daß Ruchdi Bey nur zum Zweck einer Unterredung mit
Tschitscherin nach Paris gekomme « fei . Eine solche müsse jedoch im
geheimen vor sich gegavgen sein , weil offiziell hiervon nichts bc-
kannt ist. Im übrigen gedenkt Ruchdi Bey nach Presseangaben
Mittwoch , also nach der bereits ergangenen Entscheidung des Völ -
kerbundsrats , in Paris wieder einzutreffen . Eine Unterredung mit
Briand ist für diesen Fall bestimmt vorauszusehen .

#
* PariS , 14 Dej . (Funkspruch .) Der Genfer Sonderbericht ,

crstatter der Havasagentur meldet zur Reise deS türkischen Außen -
Ministers Ruchd Bey nach Paris , daß sie in keiner Weise die Ent »

icheidung des VölkerbundSrateS in der Angelegenheit don Mossul
beeinflussen könne . Die Entscheidung deS Rates des
Völkerbundes liege als solche bereits fertig vor .
Wenn keine unvorhergesehenen Zwischenfälle eintreten würden ,
werde sie am Dienstag bekannt gegeben werden -

Abgelehnter Kompromidvorschlag.
* Paris , 13 . Dez . (Funkspruch .) Genfer Meldungen , die durch

Havas bestätigt werden , besagen , daß die Türken durch Vermitt -
lung Briands dem Völkerbundssekretariat folgend « Vorschläge
zur Regelung der Mossulfrage unterbreitet hätten : 1 . Abtretung dez
südwestlichen Zipfels am Euphrat an den Irak : 2 . Abstimmung im
gesamten strittigen Gebiet . Die Türken kamen des weiteren auf
ihren bereits im September gemachten Vorschlag zurück, der darin be-
steht , daß England , Persien und der Irak einerseits und die Türkei
andererseits einen Handels - und Sicherheitsvertrag abschließen .
Chamberlain hat erklärt , daß er diesen VermittlungSvorschlag
nicht zur Kenntnis nehmen könne .

Für einen Slenerstreik .
F .H . Paris , 14. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dreihundert Industrielle des Aubedepartements haben sich gestern
endgültig oerpflichtet , in den S t e u e r st r e i k einzutreten , wenn
die von Loucheur vorgeschlagenen Steuerpläne in der Kammer
durchgehen . Der Sozialist R e n a u d e l hat in Toulon eine Rede
gehalten , worin er erneut für den Eintritt der Sozialisten in die
Regierung spricht .

' ' . \ . .

Deutsche Kuliurgemeinschasl
Die Forderungen Slrefemanns .

TU . Berlin , 13. Dez . (Drahtbericht .) Der Empfang der Reichs ,

regierung , den heute abend der Verein der Berliner Presse
im Reichstagsgebäude veranstaltete , gab dem Reichsaußenminlster
Dr . Stresem
über deutsche
kanzler Tr . L
und Dr . Krohne . In Vertretung des Reichspräsidenten war
Staatssekretär Dr . Meißner erschienen - Viele Größe » der Po -
litik , der Kunst und des Schrifttums waren anwesend . » . a . auch
der bisherige Intendant der Ttaatsoper , von Schillings , der in Be -
gleitung des demokratischen Fraktionssührers , des Abgeordneten
Koch-Weser erschienen war . Der Vorsitzende des Vereins Berliner
Presse , Dr . Metger . begrüßte die Erschienenen , insbesondere ' den
Reichskanzler Dr - Luther und den Außenminister Dr . Stresemann .
Dem Reichstagspräsidenten Dr . Loebe sprach er im Namen der
Presse zu seinem 50. Geburtstage herzliche Glückwünsche aus -

Mit lebhaftem Beifall begrüßt , trat dann Reichsaußenminisier
Dr . S t t e f c m a n n an das Rednerpult . Er erklärte einleitend ,
der „ angenehme Schwebezustand "

, in dem sich jetzt die geschästSsüh -
rende Regierung befinde , entbinde ihn von der Vxrpslichluug , über
Politik zu reden . Er wolle feine heutigen Ausführungen kulturel - ,
len Fragen widmen .

Ich möchte mir gestatten , über die Presse als Außenstehender
etwas zu sagen .

Dr . Stresemann erklärte ,
die auswärtige Kulturpolitik finde ihre höchste Form in der ge

meinsamen übernationalen Verwaltung der Kulturgüter .
Das setze Entsagung voraus , bei denen , die an der Macht seien und
zugleich im Besitz der höchsten Kulturgüter zu sein glauben - „Hin -
sichtlich der alten Kultur erstreben wir "

, führte der Außenminister
dann aus , „nur einen freien Wettbewerb , nicht den Kamps - Das
deutsche Kulturgebiet dehnt sich weit aus über
die Grenzen des Deutschen Reiches ." Dr . Stresemann
wies weiter darauf hin , daß 30 Millionen Menschen
deutschen Blutes heute außerhalb dieser Gren -
zen leben . 9 Millionen sind vom Kern des deutschen Volkstums
abgetrennt und in den Zustand der Minderheit gedrängt . Hier
setzt unsere große Aufgabe ein . Die Deutschen im Ausland sind nach
der Neuordnung Europas zun « deutschen Volkstum in ganz neue ,
wichtige Fragen auswerfende Verhältnisse getreten -

Ueberall in Europa steht das Deutschtum in schwerem Kampf
um die Erhaltung seiner Kultur , ein Kampf , der keineswegs

aussichtslos ist-
Wer die «erschienen Tagungen des Ausland .sdcutschtuins mitge ^
macht hat , der hat erfahren , daß das Zusammengehörigkeitsgefühl
heute weit größer ist, als es jemals in den Zeiten des Kr . eges war .
„Man kann vielleicht, " fo fuhr der Minister mit deutlicher Anmie¬
tung auf die jüngsten Vorgänge in Bozen fort , „Denk -
mäler zerstören und foribewegen , die Kunde geben vom Geiste eine »
Ortes und seiner Bevölkerung . Aber der Geist eines solchen
Volke ? ist unzerstörbar , auch wenn man versucht , ;ein
äußere ? Bok nntn ŝ zum Schweigen zu bringen . (Lebhafter Beifall .)
Die deuts/e Kultur muß wissen , daß sie eine Heimat hat und allen
staatlichen Grenzen zum Troß , der große Gedanke einer deutschen
/?vl t n r g e m e i ns chaft leibt. (Beifall .)

Der Boykott der deutschen Wissenschaft wahrend
und ' nach der Kriegszeit ist ein tief beschämendes Kapitel in der
Geistesgefchichte der Welt . Wer heute noch glaubt , daran feschalten
zu mmfsen. befandet sich in der Eosahr , sich bei dem allenthalben ein-
setzenden Abbau der Kriegssolgeir zu verspäten . Es ist ein Ana --
chronismus , wenn wissenfcha

' tliche Organisationen noch glauben ,
am Anschluß deutscher Gelehrten festhalten zu können . Die Zeit
läuft eiliger , als in manchcr Studierstuve geglaubt wird . Möge
man schnell damit aufhören , nicht deshalb , weil der Fortbestand die -
ser Anschauung die deut che Wissenschaft gefährdet . Die deutsche
Wissenschaft hat das schlimmst« überwunden . Sie ist zum Geben
nicht weniger befähigt , als früher . Zwänge man uns ln eine gei¬
stige Isolierung hinein, es gäbe kein Volk, das sie eher ertragen
könnte , als das deutsche , auf Grund dessen, was es aus eigener Kraft
und eigenem Geist für sich und alle darzubieten vermag . (Bei all ?)
Wer ganz im Geiste sein<s Voltes lebt und ihn zum höchsten Aus -
druck brinxt , vermag auch der Welt das Größte zu geben . Ein
Goethe , und ein Dante gehören der ganzen Welt , weil sie ganz

den Geist ihrer Völker verkörperten . Wer einen Lbernat ' c>

Kulturaustausch verhindern will , der schaltet sich selbst aus j„
ßen Kulturgemeinschait der Völker aus . Jetzt , wo sich uvero ^
der Politik das Streben zur Verständigung zeigt , '1* f

jpjs .
Anomalie zur poliii chen Lage , wenn der Boykott der deutMn ^
senschwft irgendwie noch aufrecht erhalten wird, " Der Mimster I . .

unter lebhaftem Beifall mit tan Wunsche , daß die Kultus
Gemeinschaft der Völker sich bald über alle
hinweg durchsetzen müsse.

Dem rednerischen Teil des Abends war ein musikalischer y
gegangen , bei dem Prof , Georg Schumann . Prof . Willy u„j
Georg Wille und Erika Morini mit instrumentalen , Kläre 3W

(t,
Lauritz Melchior mit gesanglichen Darbietungen reichen Ben

rangen ,
Empfang beim bulgarischen Gesandten .

5- Berlin . Ii . Dez - (Funkspruch .) Der bulgarische Eesan

Prof , P o p o f f , hatte am Sonntag Vertreter der Reichsreg ' ^
auswärtiger Staaten , der Wissenschaft und der Presse ZU ltt
Musik - und Teenbend eingeladen . Unter den Gästen sah " ic>n <

^
Dr Stresemann . General v . Seeckt , den italienischen General v

liani , Pros , Julius Wolfs und den Botschafter der Berel

Staaten .

Wsihnachwsesl in der Pariser deutschen Boisw « '
- Berlin , 14. Dez . (Funkspruch .) Wie aus Paris gc

wird , fand am Zamstag abend in der deutschen Botschaft eine ^
nachtsfeier für die deutsche Kolonie statt , zu der
deutsche Gäste erschienen waren . Prozessor Knapp aus ~ >u ^
hielt einen Vortrag über mittelalterliche Kirchenkunst in ><ra

und Deutschland
Der Aachsolger d 'AbervvN5.

* London , 14 . Dez (Funkspruch .) »Daily Graphic
daß Sir Horaee R u m b o l d binnen kurzem an Stelle Loro »

uons als Botschafter nach Berlin kommen werde .

Kamps um Tientfin. .,
v .O - London , 14. Dez . ( Drahtmeldung unseres Berichtersw ^

Die letzten Berichte erklären , daß die Schlacht um den
Tient sin . die nunmehr seit vier Tagen tobt , noch unenri ^ i,

ist. Der Angreifer , General F e n g , erhielt neue Mun »

Rußland . Seine Angriffe stehen wahrscheinlich im Zusamt [ t ,

mit der bevorstehenden Ankunft des russischen Botichasterv
chan . Der Verteidiger Pekings , Lischiglin . besiegte den ,
Flügel der Armee der Angreiser , wodurch seine Position w , M
verbessert wurde - Der Ausgang der Kämpfe bleibt zw i j,en

Falls Feng siegt , wird er Herr von Nordchina fein und va ^
Ausgang zur See innehaben . Er dürste voraussichtlich vcn

tritt des derzeitigen Präsidenten verlangen und eine revoi

Regierung einsetzen .
Zusammenziehen russisch -japanischer Truppe «

der Südmauschurei . ^
v .o . London , 14. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichtersto ; '

Japan macht Atiene , Truppen nach der Südmandschurei zu . ^
um die japanischen Interessen Rußland gegenüber wahrö »

Rußland protestiert dagegen . Es zieht seinerseits Truppen
mandschurischen Grenze zusammen . .

T,U , Moskau . 14 . Dez . ( Drahtb . ) Nach hier «tMl -N
^ ^ ii

Meldungen aus Tokio sind zurzeit in den chinesischen w»

mit Ausnehme der Häsen Bairen und Port Arthur i < 1 ^

Kriegsschiffe konzentriert .

$ ;e neue Dyuastte in Persien . ^
0 . London , 14 . Dez . Nach Meldungen aus Teheran

konstituierende Versammlung sast einstimmig beschlossen .

Khan zum Schah von Persien zu ernennen und vi_
würde seiner Familie erblich zu verleihen . Der Sohn R >Jo

wurde zum Kronprinzen erhoben . Der erste offizielle Empl

Schahs wird am Mittwoch stattfinden . . »attt ' ^
D . London . 14 . Dez . lDrahtmeldung unseres Berichte ^ ^ ^
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Schah Riza wird von der Presse sympathisch begrüßt .UJWU UUII UKl uvu *" U" _ J
hevor , daß er weder pro -britisch , noch pro - russiich sei. sondern \ ^
sisch- Interessen verfolge . Der von ihm angenommene Fam >

P e h 1 et in t ist ein alter Sanstritnam « für Persien .

grüßen , wenn die badischen Städte und vor allem die oberba ^
wie damals verfahren würden und auf diese Art das Gedaa )
'
Dichters zu begehen . »

Pelerchens Mondsahr!.
Erstausführung . ^ tt

Zur Freude der Jugend bringt das Landestheater
Weihnachtszeit „Petetchens Mondfahr t" , das >

Märchenfpiei von Gerd v . Basse witz . Man muß das
^ ^

zücken der Kleinen über dieses Stück gesehen und gehört
die richtige Einstellung zu dieser Art von kindlicher ^ at

„ .nliti0?f
zu finden . Nicht in Wort und Vers , sondern in den an ^
Einfällen und reizvollen Märchengestalten steckt der poetiscĥ
Der Maikäfer , der durch ein böses Mißgeschick ein Beinw y \t

loren hat , entfaltete seine Flügel und summste dahin uvr

und Räume ins Reich der seligen Kinderträume und nay

Peterchen und klein Anneliese mit auf die Sternenwiese n»
r jaiti

'

zur Nachtfee , wo sich ein interessantes Himmelsvölkchen me
melte : der furchtbare Donnermann , die bewegliche Blitzvc ! ' jijci

'

trübe Wollenfrau , der langweilige Regenfritz , der plätschern
sermann , der wunderschön schimmernde Eismax , die golvene ^
und der aufgeregte Milchstroßenmann . Und dann gings
dem guten Sandmännchen auf dem riesigen „ großen Ban ^ et

Weihnachtswiese , wo sie der gute Weihnachtsmann und pr c<fli6? f
Pfefferkuchenmännchen freundlich empfingen . Nach dem ^
Abenteuer mit der großen Kanone kamen sie endlich aus $
samen Mond , wo in eiskalter Nacht an kahlem Baum « °

lorene Maikäferbein hing , bewacht vom gräßlichen ,
Mann im Monde . So reihen sich sieben wirkungsvolle
einander . Die Bühne wird gleichsam zum großen
Bilderbuch ,

Frisch und fröhlich bewegte sich ' das Spiel . Wera V »
re| zcn

tapferes Peterchen ist entzückend und Lore V r o n n e r e >

des Annelieschen . Paul Müller mußte sich öfters den
abwischen , soviel yatte er als Sandmännchen zu tun .
Maikäfer von Alex Weber ninßte nicht nur fliegen und
iondern tanzen und singen und zappelnd auf dein Rücken ^
Bei den vielen himmlischen Gestalten wußte man nicht ,
mehr das lustige , charakteristische Auftreten oder die ko >t a
machungen und Kostllmierungen bewundern , Margarete ^
lenieta als geschmackvoller Erfinderin märchenhafter ° <et äv 1f *
und Emil Burkard als kühnem Schöpfer von Himw -lt c» ,
und Mondscheinlandschaften gebührt hohe Anerkennung .

^ ypptt
' '

der flotten Spielleitung v. d . Trencks . Der technisch ^
fü^

'
sik

der in verschiedenster Weise in Bewegung gesetzt wurde ,
nierte gut . Die Stimmung wurde noch gehoben durch
von Clemens S ch m a l sl i ch. Von dem reizenden F.
abgesehen , hätte sie allerdings etwas gefälliger und für v _
faßlicher fein dürfen . 7, M

Das Stück gefiel Klein und Groß . Es wird sich ^as -h r ' ,,jj
dermund zu Kindermund erzählen , wie schön es war , u

Kinderherzen den Wunsch erregen , auch diese ükp
sehen zu dürfen .

Kantgesellschast .
Stil und Seele des russischen Bolschewismus .

,_>ii der Kantgesellschaft sprach Professor Dr - Fedor
S t e p u n aus Moskau über dieses Thema . Er sprach im Geiste der
Philosophie . Der Vortrag war inhaltlich überaus interessant , viel -
leicht gerade durch seine unpolitische , sittliche , ja religiöse Cm -
stellung . Er sprach unter dem Eindruck eines ungeheuren Erleb -

nisses . Es ist beachtenswert , daß Stepun unter Kerensky politisch
tätig war und die bolschewistische Schreckenszeit teils als Bauer ,
teils an der „ Kultursront ' mitmachte . 1922 aber ausgewiesen wurde .
Er hat den markanten Kopf des russischen Denkers , der sei» Volks -
tum nicht verleugnen kann . Er sprach als Russe in einem guten ,
schönen Deutsch ,

Mit Absicht bat er den Titel des Themas gewählt . Unter „ Stil "

versteht er das äußere Bild der Umsturzbewegung , unter „ Seele "

den ErlebniSgehalt deS Bolschewismus . Die russische Revolution
kann nur aus der Eigenart der russischen Seele verstanden werden .
Sie selbst aber ist der Ausdruck der unendlichen , « » geformten Natur
deS riesigen Landes . Tic west -europäische Natur ist von der Kultur
umgestaltet und durchgebildet . Aus der Unendlichkeit aus der kultur -
feindlichen russischen Natur aber fließt Melancholie und Religiosität .
So läßt der Redner in wundervoller Sprache aus der russischen
Natur die russische Bauernseele entsteben , die als geistiges Grund -
erlebnis nur eines kennt : die Geborgenheit in der Religion . Schwin -
det Gott aus der russischen Seele , so wird der russische Bauer zum
Tier . Seine naive Heiligkeit schlägt um in dämonische Sündhastig -
keit . Gottähnlichkeit und Tierähulichkeit siuo die beiden Seiten d- r
russischen Seele . Diese Volksseele erwies sich im 19 . ^ ahrhu .idert
überaus schöpferisch und hat eine von der ganzen Welt bewunderte
Kunst aus sich heraus erzeugt . Dostojewski , Tolstoi , Goact schiffen
aus dem religiösen Urgrund ihrer Seelen .

Nach dieser wichtigen Einleitung bebandelte ser Redner he>>
Ideengehalt des Bolschewismus . Er ist nicht als eine Entartnilg
von demokratischem Sozialismus aufzufassen , sondern als eine ' cht
russische Erscheinung . Schon in der Proklamation des jungen Ruß -
lands von 1862 ist diese ins Negative sich verlierende Inbrunst zu
erkennen , wo Religion zur Dämonie wird . Schon dort die Fords -
rungen : Abschaffung Gottes . Zerstörung der »ilöster , Befreiung der
Frau , Vernichtung der Familie , Abschaffung des Handels . Erdrosse¬
lung des Kapitalismus , Abschaffung des Rechtsstaates , dafür Volks -
richtrr , die von der Gemeinde beabsichtigt werden . Niemand nabm
dieses Programm ernst , das 1913 in so furchtbarer Weife verwirklicht
werden sollte . Die bolschewistische Revolution trägt zwei Merk -
male : sie ist im höchsten Sinn Emanzipation der radikalen Jugend ;
Menschen über 25 Hahre haben ihre Existenzberechtigung verloren
Sie ist weiterhin diktatorisch , d . h - das Volk selbst kann sich nie
befreien , es muß zur neuen Staatsform gezwungen werden . Mora -
lifch-ästbetifch betrachtet , offenbart sich der Bolschewismus als eine
irre geleitete Religion der russischen Seele , die aufs Ganze geht ,
bandelt es sich um Gott oder Satan .

Im zweiten Teil des Vortrags sprach Stepun vom Leninismus ,
der an sich eine radikale Form westeuropäischer sozialkommunistischer
Gedanken ist und seine theoretische Krast aus dem Werke von Karl
Marz schöpft. Aber dieser Wille Lenins ist an der russischen Volks «

seele zu schänden geworden . Sie gab der bolschewistischen Bewegung
ihr eigenartiges Gepräge : 1 . die politische Diktatur einer Minder -
heit von etwa 100 000 Kommunisten , die 130 Millionen Menschen
durch Dekrete ihren Willen aufzwingen : 2 . die vollkommene Negation
jeder bürgerlichen Moral , die nur eines kennt , die frevelhafte Selbst -
behauptung der bolschewistischen Minorität , und die das Verbrechen
als politisches Mittel bewußt gebraucht ; Z , die Wucht des primitiven
Denkens , die mit Blut und Gewalt neues Leben erzwingt . Der
Leninsche Geist , das „ Genie der Vereinfachung "

, vermählte sich mit
der Primitivität ddr russischen Bauernseele , wo er zu einer elemen -
taren Macht wurde .

Weiterhin stellte der Redner dar , wie die beiden Kräfte , der
Leninismus und die russische Volksseele , zusammenkamen . Das
geschah beim Sturz des Zarentums und beim Zusammenbruch des
Krieges . Das Volk war im Grunde gegen den Krieg , es verstand
den Krieg nicht . Das Land ist so groß , daß es den Bauern selbst
schützen kann . Krieg war dem Volke Unsinn und Wahnsinn - Anders
die russische Intelligenz . Sie stellte sich in den Dienst des Krieges ,
mußte ihn aber , nm ihn popnlär zu machen , ans unehrliche Weise
stilisieren , denn für Rußland gibt es nur religiösen Krieg . Diese
Unwahrhaftigkeit kam mit dem Zusammenbruch an den Tag und das
ganze Volk verlangte Frieden und siel so der Revolution , die den
Frieden versprach , anheim . Allerdings war anch dieser Friede eine
Lüge in dem Augenblick , wo der Bolschewismus die Herrschaft an sich
gerissen hatte . Der wirklich religiöse Bauer ließ sich abmorden um
des wahren Friedens willen .

In kurzen , packenden Sätzen schilderte der Redner die in sich
widerspruchsvolle bolschewistische Diktatur , die er als die Herrschast
des Teufels , des imitator dei brandmarkt , der Gutes vorgivt und
Böses tut . Der Bolschewismus ist die Erscheinungsform einer
negativen Religiosität mit ihrer dämonischen Umkehr ins Böse , mit
ihrer Inbrunst der Vernichtung , mit ihrer Wollust der Zerstörung - —

Hat die russische Revolution gar nichts geleistet ? Was Gutes ge-
schassen worden ist : Beseitigung des Zarisinus , Vertilgung des
Feudalsystems , Emanzipation der Arbeiterschaft und Bauern , Aus -
slärung im weitesten Sinne , das alles ist auf Rechnung der ersten
Revolution Kerenskys zu setzen. Ter Bolschewismus hat daran
kein Verdienst , nach der Darstellung Stepuns .

In herrlichen Schlußworten zeigt Stepun den metaphysischen
Sinn des abgrundtiefen Elends Rußlands von 1918—1921 . Die
Urwerte kamen heraus ., Da zeigte sich , was einer ist und was einer
nicht ist , was einer liebt und nicht liebt , da trennte sich das Wahre
vom Falschen und das Gute vom Bösen , da handelt es sich nicht um
Gegenwart und Zukunft , sondern unt Zeit und Ewigkeit , es war
das religiöse Erlebnis der Schicksalsstunde des Gerichts . Diese
furchtbare Prüfung wird letzten Endes doch das russische Volk
läutern und das Gold von der Schlacke trennen . Dr . Raif

Zum Hebeljahr 1926. Wie für 1905 , das hundertste Todesjahr
Friedrich Schillers , ein Schiller -Spruchbiichlein , das damals von einer
Reihe deutscher Stüdie an die Schulkinder verteilt wurde , hat der
Verlag Friedrich Eutsch in Karlsruhe für 192fi , das 100. Todesjahr
Johann Peter Hebels , ein Svriichbüchlein ..Hebel als Wegweiser "

herausgegeben , um den volkstümlichsten badi >chen Dichter dem badi -
schen Volk von neuem lebendig werden zu lassen und möglichst weite
Kreise mit seiner Wesensart bekannt zu machen . Es wäre zu be¬
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%n, ^ entfernt liegt , hat es auch ein trockenes Kantinen -
Ä î .et Sbtntei ist dort sehr lalt und der Sommer sehr fjeijj.
i 5 ctnlnes kontinentalen Klimas ist die Pflanzenwelt des
1Atan ,<

tC ^ ' Qime - nut kümmerliche. Seine Berge sind rvald-
> ! or, ^ ledoch ein an Naturschätzen reich gesegnetes

„ Und Kupfer , Blei , Zink, Eisen, Kohle, Petroleum . Gold,
miii ;«

Qnt|erc Bodenschätze vorhanden . Alle diese Naturreich -
31Ha " ~

lief,
'

,
n

. ledoch erst erschlossen werden. Amanullah - Khan be-
>4« sh "ch in dieser Richtung . «

^ lkerung Afghanistans ist keine einheitliche. Sie besteht

n " Uni ^ Qii c n, Völkern, Sprachen und Religionsgemein -

h
it) nen stnd vor allem die Afghanen zu nennen , das

>i, "' itan -S
.
" a"des. Nach ihrem Namen ist es auch genannt .

s<' Mi x ieit dem 18 . Jahrhu «dert unter diesem Namen be-
<jeit , als die Borherrschaft der Afghanen unter den

l{'tbe n, fassen dieses Gebietes endgültig anerkannt wurde,
« hl . Gesteht auch Afghanistan als ein unabhängiger Staat .

? eigentlichen Afghanen beträgt etwa die Hälfte der
^ tiem run 8 des Landes . Sie sind ein iranisches Volt , also
5h W« rh tllfn CtlVrtfhrt _ A! M O »,<nt/> Slrtrt On ! vrv.

den 14 . Dezember 1925 .
^!gh«mistan und sein Emir .

Von

^
Dr . Artasor . es Abeghian

»on
vf ■' öu Zeit dringen immer wieder aus Afghanistan Be-

% n Stecht|picchung zu uns , die uns in >enem zenrral -
8eT°hr ■ einc Hochburg rückständigster Willtürherrjchaft

e»t. r persönlicher Sicherheit erkennen lassen , und eben
^ ^ ran

®1 0a* nüt̂ Ungewisse, drohende Schicksal des in afgha-
WJ 1^.e,l ichaft gefallenen deutschen Gelehrten Stratil Sauer

,« U,chen 4tcUeiu
i

^ Afghanistan heute in der ersten Reihe jener
l% it

'
r
C,Us ' b 'e i^ rem nationalen Körper eine neue Lebens-

■? ' out i? | Cn lachen , indem sie sich bemühen, die europäische
®fSten ..wem einheimischen Boden nutzbar zu machen . Zugleich
'

üchQ./f
,G' sich von fei europäischen Vormundschaft zu befreien

«i •>' c ' fiene Füße zu stellen .
% (j.

°ae B der Reformbewegung Afghanistans wird durch die
^ ' 1ötterifiert , oaß an ihrer Spitze — ja , man könnte

» 'foth » Spitze des Reoolutionierungsprozesses des gesamten
» !' ieihh ens — kein anderer als der Alleinherrscher des
Ns 9s

"> der junge Emir Amanullah Khan steht. Es wäre

, ii]t0 0et i chit , diesen tatkräftigen Herrscher aus dem afghani -
' ^ ^oh

m ' t Peter dem Erogen zu vergleichen. Was eben dieser
ie?iae « i

en lur Ruhland war , ist auch , allen Anzeichen nach,
?Mhanijche Monarch für sein Land .

M bf[. ist neben Persien und Beludschistan eines der

JJt (j 5
vochlanoes oon Iran , dessen nordöstlichen Teil es ein-

J^ tcj
' !? mit einem Flächeninhalt von etwa 625 000 Quadrat «

. ois Deutschland, hat aber im ganzen nur K Millio -

»No
' ^ ' e der ganze Itan , stellt auch Afghanistan ein

5i«bu . » »b« Hochland dar . Das System des Hochgebirges
.
':9es z - >6>. das bis Über 7000 Meter steigt, durchzieht wie ein

das ganze afghanische Land . Da nun Afghanistan
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ŷ .'st verwandt . Auch ihre Sprache — ein Zweig des Ostira -
»Iii

'
v/m Persischen sehr ähnlich. Tie heutigen Afghanen sind

s^ichfei»
^ ÖIfctn mongolischer Rasse vermischt . Aller Wahr -

At n. natJ) sind sie Nachkommen der in der alten Geschichte
Im ®*. »°^ uhnten Palhos ; so nennen sich noch heute die

»i, n&ctu
®.!e haben hohen, schlanken Wuchs, einen starken
f -. - - . . .

■Sjt . Elches Gesicht, energische Züge und gebogene
'n verschiedene Stämme geteilt und beschäftigen sich

Wtc »; m ' ' Viehzucht, aber auch mit Ackerbau . Viele von ihnen
'Ii

1"1' Bof» ' die Blutrache ist bei den Afghanen bekannt.
!,[

■5iteV ' toiinMtch und ein ritterliches und kriegerisches Reiter -
tiofit Un8 der afghanischen Frau ist eine freiere als bei

n^ nicbanijchcn Völkern des Orients . Wenn sie ver-
V !>Nl uull Mu' tn ocs uueius . iotnn sie ver-
«I» ti »

et |tcI>* ste gänzlich ihrem Schwager , dieser hat auch das
'

!
5 Setflx5" Giraten . Die Nationaltracht der Afghanen ist ein

J«I,
°< weite Hosen , Schaffellmantel , bunte Mütze, lederne

NteiT? anderen Völkerschaften Afghanistans sind vor
He t, ,

®, e Tabschils, die auch ein ostiranisches Volk sind.
k..;

Qtle |e
"
5J dem Persischen noch näher als das Afghanische . Sie

^ »i,ch
und beschäftigen sich mit Handel und Gewerbe, teil -

' tiu t Ackerbau . Dieser ist dort , wie auch im ganzen
bCn

'" «Uels künstlicher Bewässerung möglich . Die Tadschik ?

n,
"

Rnh «̂ auptbestaiid der Stadtbevölkerung . Sehr viele von
»" »e^ ^ amte, Aerzte, Juristen u. a. Die Volksbildung ist bei
Ä ^ " " ' smäßig mehr verbreitet . Weiter sind noch zu

^ t>eken. Hasaren , Kisillaschen — turkotartarische
»on

6
-r ®ie auch Hindus . Kaisern u. a . Stämme . Die

? ' • en stnd Mischvölker persiicher und turkotartarischer

e
^">cdn

' ^ ° m Religionsbekenntnis sind die afghanischen Völker
\ meist Summiten , zum Teil aber auch Schiiten .
0 " u11

tt ' r NUN zu den grandiosen Reformversuchen
Hans zurück. Die neue Aera der afghanischen

t« " ( pef.flUtut seit 1919, also seit der jetzige Emir in noch jungen

V^ ita * ly9- ) den Thron seines Vaters bestieg . Infolge seiner
s , Lage hat eigentlich Afghanistan von Anfang an mehr

!ellst ..^ussischcn und englischen Einflusses gebildet , als dah
t üim ,, an dtßcr Staat gewesen wäre . Bis zum Regierungs -

^ ?uklah^Khans war der ausschließliche Einfluß der Eng-
V ; dir Whanistan maßgebend. Als aber der Emir Habidullah -
!>!,!.

!>>, des jeigen Herrschers, den Versuch machte , sich
■v

'
^chen von den Engländern frei zu machen , fiel er ein ?m

tft " m . rbc Zum Opfer . Was aber seinem Vorgänger nicht
'' '< vermochte Amanullah -Khan doch zu vollbringen ' bei

s
"®er sowohl , als auch bei den Russen und bei anderen

<•"** d„ >^ er . die Anerkennung der vollen Unabhängigkeit seines
« gesetzt . Afghanistan , dessen Außenpolitik früher durch

Antreten war . hat heute in allen europäischen Zentren
n diplomatischen und konsularischen Vertreter .

' bedeutender sind die inneren Reformen , die Ama-
*1. » CiPi, - ' 1 bcn ersten Tagen seiner Regierungszeit , und zwar
^ » ^istg . - ,

' eien des öffentlichen Lebens durchführt. Die Größe
' ' f. t n Mission erscheint noch heller , wenn wir die Tatsache

J 'cljett , daß er oft gegen die rückständige
> (Et I , Meinung seines Landes auftreten

sü 'itoDrilri ^en ersten Versuch gemacht , den afghanischen Staat

fyift ' theii m Muster umzubilden . Afghanistan hat heute eine
L r )Ln8, und eine verfassungsmäßige Regierung , deren Vor-

'>>̂ 1 >>° . ^ mir selbit ist . Weiter tritt Amanullab - Kban als Babn -

allem
Ihr -

r' ti ^ ^chaftlichen und kulturellen Erneuerung seines Landes
!!«. x. ' « l „tele europäische Fachleute , Ingenieure , Techniker ,

Deutsche — nach Afghanistan berufen und ihnen
" 4u das Land zu europäisieren und das afghanische

. overnisi ? ren . Es werden jetzt dort Fabriken gebaut , der

hu
"n , i . t . enlwicfclt, Banken eröffnet , neue Wege und Straßen

Iche Brücken und öffentliche Bauten hergestellt. Be-

VS| geschaffen ; es werden weiter Projekte ausge-
. ? ^ chl>eßung und Ausbeutung der Naturschätze des

!i»
' H D , r

e europäische Technik und die europäischen Techniker

sxj^ nste der afghanischen Erneuerung , die auch der Emir

6 <& Unßsroer' stnd namentlich die Leistungen, die in den

Äijrt aui dem Gebiet der Volksaufklärung und der all-
K . Äiftj » - t worven sind . Es werden dort zahlreiche
Jj,

tt0 Tfnei, die auch den Aermsten eröglichen. eine gewisse
erholten . Ja . es klingt fast märchenhaft, wenn man

^ ^ mAsghanistan > diesem echt asiatisch -mohammedanischen

Die schwimmende Industriestadt»
Ein Zukunjlsbitd .

Von
Dr . Helmut Thomasius .

Justus Siebig , in dem wir mit Recht den Begründer zahlreicher
wichtiger Zweige der deutschen chemischen Technik und Industrie er-
blicken dür,en , war bekanntlich auch ein vorzüglicher Lehrer . Einer
seiner Grundsätze , den er seinen Schülern immer und immer wieder
von neuem einprägte , war der , daß sie es jedem chemischen Be-
triebe schon voy au >>en ansehen müßten , was darin hergestellt werde.
Diese Unterscheidung nach dem äußeren Bilde mochte mit Rüasicht
aus die augeroroentliche ^ tcljeuigftit tvi chemischen Technik zu Lie -
bigs Zeiten meist leicht gewesen sein : Zur Eigenart der Gebäude und
der Anlage kamen noch verschiedene sonstige kennzeichnende Merk-
male , wie die Farbe des Rauchs , der au^ den Schornsteinen aus -
strömte, oder der Flammen , die aus den Oesen loderten . Heute hat
sich vieles geändert - Jede Rauchentwicklung wird nach Möglichkeit
vermieden , und bei zahlreichen Betrieben stellt der Architekt das Ge-
bäude nach den Grundsätzen des modernen Fabrikbaues her . Dieses
Gebäude umschließt alle zur Fabrikation notigen Anlagen — es ist
von außen häusig nicht mehr viel zu erkenne» . Nur in besonderen
Fällen weiß man daher um was es sich handelt : die Kalksandstein-
sabrik wird niemand mit einer Gasanstalt verwechseln. Ganze Städte
sind entstanden , in denen die chemische Industrie ihre Heimat gesun-
»ot ha». Sie sehen tnonmon und gleichförmig aus .

Und doch blieb es unserer Zeit vorbehalen . eine neue Note in
dieses vielfach jeder Charakteristik entbehrende Bild zu bringen .
Aus dem Meere schwimmt ein Schiff . Es gleicht in seinem ganzen
Aeußeren einem jener Frachtdampier wie sie zu Tausenden den Ozean
durchkreuzen. Dieses Schiss äber ist — eine chemische
Fabrik . Es stellt den neuesten Tvp einer solchen dar . Wir ver-
wenden in der Technik sowohl wie in der Heilkunde eine ganze
Anzahl von Stoffen , die aus dem Meere gewonnen
werden . Unter ihnen spielt vor allem die Brom eine Rolle aus
dessen Verwendung unsere gesamte photographische Technik beruht ,
das in zahlreichen Verbindungen als Arzneimittel benutzt wird und
dessen wir uns bei der Herstellung schöner Farbstoffe bedienen . Eine
di 'nntig ausgedehnte Verwendung findet das Brom , daß es ein ver¬
gebliches Bemühen sein würde , die einzelnen Versahren auch nur an -

nähernd vollständig aufzählen zu wollen bei denen es gebraucht wird .
Ein Teil des benötigten Broms wird aus den Laugen der Staßsurter
Industrie gewonnen , die bekanntlich vor allem das sür unsere Ernäh -

rung so wichtige Kali liefert . Ein anderer Teil stammt aus dem
Meerwasser - Hier sindei es sich in außerordentlicher Verdünnung .
Das Meerwasser enthält nur etwa 0,006 Prozent des kostbaren Stof¬
fes. Das entspricht etwa 80 Gramm im Kubikmeter. In dem Maße ,
wie der Bedarf an Brom stieg , wie sich insbesondere die photographi -

sche Industrie immer weiter entw ckelte , wurde es teuer . Man fand
auch in Amerika und an verschiedenen anderen Stellen der Erde
Brom . Aber immer wieder machte man Versuche, seine Gewinnung
ans dem Meerwasser derart durchzubilden, daß sich eine Wirtschaft-

lichkeit ergab . Solange man das Meerwasser nach dem Festlands
beförderte und hier verarbeiten mußte , wollte dies nicht gelingen.
So ist man denn nunmehr dazu übergegangen , die erste s ch w i m-
mende chemische Fabrik einzurichten , die den Ozean
besährt und hier Brom erzeugt .

Auch Liebig selbst hätte es dem Schiffe „Ethvl " Wohl kaum
angesehen, daß es einen vollkommen durchgebildeten chemischen Be-
trieb in sich birgt . Der Dampfer ist mit gewaltigen Pumpen aus -

gestattet, die ständig Seewasser durch die an Bord befindlichen Zer-
>̂ tzungstaks hindurchpurnpen. Man vermeidet hier das kostspielige
Konzentrieren und Verdampfen des Wassers. Dieses fließt , von t «en
Pumpen getrieben , durch die ganze Länge des Schisss hindurch
und strömt hinten wieder ab . Dabei wird es aus elektrischem Wege
zersetzt . Die Zersetzung findet in besonderen Zellen , in Tanks statt,
die ununterbrochen vom Wasser durchflössen werden - Auf diese
Weise gelingt es , innerhalb verhältnismäßig kur »

zer Zeit große Mengen von Brom zu gewinnen .
Das Brom ist eine braunrote Flüssigkeit von unangenehmem Geruch ,
die in besonderen Bchältern ausgespeichert wird . Sind sämtliche Be-

hälter gefüllt , so kehrt das Schiff nach dem Hafen zurück, um nach
Entleerung seiner Vorräte wieder eine neue Reise anzutreten . D i e

schwimmende chemische Fabrik hat derartig vorzüg -

lich gearbeitet , daß eine ganze Flotte gebaut
werden soll , die das Meerwasser aus Brom be -

arbeitet . Gleicht der „Ethyl " einem einzelnen Fabrikgebäude ,
so wird die Flotte eine schwimmende Industriestadt dar -

stellen, ein Seitenstück zu den großen derartigen Städten , wie sie von

der chemischen Industrie auf dem Festlande und vor allem in Deutsaz»
land in so gewalliger Ausdehnung und vorbildlicher Anlage geschaffen
wurden.

Diese schwimmende Industriestadt wird aber nicht die einzige
ihrer Art bleiben . Das Ateerwasser enthält noch eine
Anzahl weiterer Stöfse , deren Gewinnung sich
lohnen dürste . Da lauqi zunächst das alu Protuem wieder
auf, dem Meere feinen Gehalt an Gold zu entziehen. Er ist freilich
sehr gering . Nach den Untersuchungen von Dr . W. Dack enthält eine
Tonne Seewasser , enthalten also M0 Kilogramm etwa 0,0324 bis

0,0048 Gramm Gold. So geringfügig dieser Prozentsatz erscheint ,
so gewaltig sind die Goldmengen des Meeres . Man bedenke , dag
fünf Siebentel der Erdoberfläche vom Meere bedeckt i*nd. So sum¬
miert sich dieser geringe Betrag zu einem unermeßlichen und sür uns
noch so unfaßbaren Reichtum. Die gröfjun Chemiker vergangener
Jahrzehnte und auch der Jetztzeit haben sich mit diesem Problem
beschäftigt . Die Gewinnung von Gold aus dem Meerwajser wird für
mö^l .ch gehalten . Es gehören aber sehr große Kapital en dazu, um
die nötigen Einrichtungen zu schassen. Bei der Berechnung der Kosten
für diese Einrichtungen ist man immer von dem Gedanken ausge -

gangen, daß die Goldfabrik auf dem Festlande stehen müsse, sowie
daß es unbedingt nötig sei , das Meerwasser bis zu einem gewissen
Grade zu konzentrieren. Nachdem nunmehr aber die schwimmende
Bromfabrik neue Wege gewiesen hat , die die Gewinnung der
im Meer enthaltenen Schätze ganz beträchtlich er -
l ei ch t e r n , vereinfachen und verbilligen , ist nur allzu sel^stver-
ständlich , daß auch die Frage nach der schwimmenden Gold -
sabrik jetzt eisrig erörtert wird . So er ' cheint es nicht ausgeschlos -
sen , daß in nicht allzu ferner Zeit die Goldflotte auf dem Meere
kreuzt .

Diese Flotte wird sich aber nicht auf die Gewinnung von Gold
allein beschränken . Noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit hat eine
amerikanische Gesellschaft den Chemiker Dr . Blackmore beauftragt ,
ein Verfahren zur Verarbeitung des Meerwassers auf Gold auszu-
arbeilen . Damals wußte man noch nichts von der schwimmenden
chemischen Fabrik , und so schlug Blackmore die Anlage von zwanzig
riesigen Behältern von je 4SOO Kubikmeter Inhalt vor , die mit

Meerwasser gefüllt werden sollten . Eine derartige Anlage hätte
wahrscheinlich unwirtschaftlich gearbeitet . Im übrigen aber hat
Blackmore zahlreiche Analysen des Meerwassers vorgenommen und
daraus hingewiesen, daß sich mit dem Gold zusammen a u ch S i l b e r
und Jod gewinnen lassen . Nach seinen Untersuchungen kommen
aus die Tonne Meerwasser 0,13 Gramm Silber und 2,73 Gramm Jod .
Gelingt es , diese zusammen mit dem Gold zu isolieren , so würde man
in der schwimmenden Fabrik einen Betrieb haben, dessen Tätigkeit
sich nicht auf ein einziges Erzeugnis beschränkt , sondern der ähnlich
vielen chemischen Fabriken auf dem Festlande gleich eine ganze Anzahl
herstellt.

Noch vielseitiger aber dürfte eine andere schwimmende Fabrik
arbeiten , deren Gründung bereits in die Wege geleitet ist. Man
wird sich erinnern , daß die Erdölvorkommnisse Nord-
amerikas in Bälde — man spricht soaar von etwa fünfzehn Iahren —

erschöpft sein werden. Andere Techniker geben zwar länger Zeit .
Aber jedenfalls wird es dereinst kein Erdöl mehr geben. Dann gibt
es auch kein Benzin , kein Naphta , kein Ligroin , kein Petroleum , kein
Paraffin , kein Schmieröl mehr , wenigstens keines, das aus natür -
Uchen Erdölquellen stammt. So richten sich denn die Blicke nach
Mexiko, wo man neue Vorkommnisse erbohrt hat . Die dortigen
Quellen liegen in der Nähe de* Küste u . erstreck n sich, wie eingehende
Untersuchungen ergaben , bis weit hinaus ins Meer . Da ist man
denn aus den Gedanken gekommen , diese unterseeischen
Quellen zu erbohren . Würde man das ungereinigte Erdöl
mit Schissen nach dem Lande befördern und dort erst reinigen , so
würden sich Verhältnisse ergeben, wie bei der Goldgewinnung . Das
Verfahren läßt sich verbilligen , wenn man die Reinigung gleich auf
den Schiffen selbst vornimmt . Ein Schiff , der . .Namborn"

, ist bereits
mit Untersuchungen Über die hier gegebenen Möglichkeiten beschäftigt .
Ihm dürften auch hier die schwimmende Industriestadt folgen. E i n
neues Gebiet erschließt sich unserer Technik ^ wer

vermöchte wohl heute schon zu sagen , welchen Um -

fang die chemische Industrie des Meeres noch an -

nehmen wird !

und vor ganz kurzem halbbirbarischen Lande , die allgemeine Schul-

pflicht eingeführt wird . Noch mehr : in den afghanischen Schulen
werden nicht nur Knaben , soirder auch Mädchen in gleicher Weise
unterrichtet . Auch Schulbücher, Hefte u . a. wird den Schülern kosten-

los gegeben. Aber auch für Mittelschulbildung wird Sorge getragen .

In Kabul gibt es z. V . auch eine deutsche Mittelschule .
Auch andere Zweige der europäischen Kultur und Wirtschaft

werden in Afghanistan gefördert. In Kabul erscheinen z. B . mehrere
Zeitungen . Telephon, . Telegraph , Radio , Autos , Elektrizität usw.
sind in Afghanistan — dem gestrigen Lande der Kamele — keine Sel¬
tenheit mehr. Amanulla -Khan läßt auch Krankenhäuser bauen , Fach-

anstalten gründen , er schickt viele afghanische junge Leute ins Aus-
land zwecks Studiums der europäischen Wissenschaften und Technik ,
damit sie später , heimgekehrt, ihr Wissen in den Dienst ihres Landes
stellen . Aber auch manche alten Bräuche des öffentlichen und Fa -
milienlebens werden abgeschafft oder umgeändert . Es ist zwar bis

jetzt Amanullah -Khan noch nicht gelungen , die Vielweiberei abzu-

schaffen , im praktischen Leben jedoch ist die Monogamie so gut wie
überall eingeführt . Allerdings muß Amanullah - Khan bei seiner ra¬
dikalen Reformtätigkeit manchen Aberglauben und manches Vor-
urteil bekämpfen, er überwindet aber doch schließlich alle Schwierig-
leiten .

Die Krone der bisherigen Reformtätigkeit Amanullah -Khans ist
die Gründung seiner neuen Hauptstadt , Dar - ul - Aman . Sie soll
das Symbol des neuen Afghanistan fein. Damit wird die Unabhän -

gigkeit des Sandes und seine Europäisierung gleichermaßen gekenn -

zeichnet . Die Stadt wird nämlich nach dem Muster moderner « uropäi -

scher Städte gebaut . Wie einst Peter der Große durch die Gründung
Petersburgs ein Fenster nach Westeuropa öffnete, so will in gewissem
Sinne Amanullah -Khan dasselbe für sein Land tun , wenn es auch
mitten in Asien und weit entfernt vom Meere liegt . Er überwacht
oft persönlich die öffentlichen Arbeiten , und ordnet Aenderungen nach
seinem Geschmack an . Wenn auch günstige außenpolitische Verhältnisse
zum Gelingen seiner Pläne beitragen , so darf man doch an der Un -
gewöhnlichkeit seiner Person nicht zweifeln.

Trauerfeier für Iurjewskaja .
Berlin , 14 . Dez . Wie sie Morgenblätter mitteilen , fand am

Samstag nachmittag um fünf Uhr in der Kapelle der russischen
Kapelle in Wilmersdorf die feierliche Totenmesse für die Sängerin ,
Sinaida Iurjewskaja , statt .

Taten der Verzweiflung .
Berlin , 14 . Dez . Eine erschütternde Familientragödie spielte sich,

wie die Morgenblätter melden, in Berlin ab . In seiner Wohnung
wurde der Polizeioberwachtmeister Reinke mit seinen beiden Töchtern
mrt Gas vergiftet tot aufgefunden . Der Vater hatte aus Gran, über
den vor etwa acht Tagen erfolgte^ , Tod seiner Frau den Entschluß
gefaßt , mit den Kindern in den Tod zu oehen. — Wegen finanzieller

Schwierigkeiten versuchte gestern abend der Kaufmann Richard Bialle

seine Ehefrau Hedwig in feiner Wohnung zu erschießen . Dann brachte
er sich selbst einen Schuß in die Schläge bei , der den sosortigen Tod

herbeiführte . — Ebenfalls wegen finanzieller Schwierigkeiten haben
sich gestern die Eheleute Iablonski mit Gas vergiftet .

Eine russische Räuberbande üderwSlligk .
Berlin , 14 . Dez . (Funkspruch .) Die „Montagspost " meldet aus

Moskau : Seit 1921 machte eine Bande von Räubern zwei anein -

andergrenzende Bezirke des Gouvernements Orlow und Kursk un-

sicher . Die Bande bestand aus elf Männern und vier Frauen . Jetzt
wurde die Bande von der Kriminalpolizei ausfindig gemacht . Das
Haus , in dem sich die Bande verbarg , wurde von der Kriminal -

polizei umstellt. Nach l ^ stündigem Kampf , wobei von beiden Seiten
Handgranaten verwendet wurden , waren acht Banditen tot . während
ein neunter schwer verwundet war . Auf der Seite der Polizei wurde
ein Beamter schwer verletzt.

Furchtbare Familienlragödie in Budapest .
Budapest, 14 . Dez . Der pensionierte Gendarmeriehauptmann

Julius Hajdu . der Inhaber eines großen Restaurants ist. erschoß
gestern mittag seine drei minderjährigen Kinder , dann schnitt er sich
mit einem Rasiermesser die Pulsadern auf und schließlich jagte er
sich eine Kugel in den Kopf. Währenddessen stürzte sich die Frau aus
dem vierten Stockwerk in den Hof . Alle fünf Personen sind tot . Aus
hinterlassenen Briefen geht hervor , daß das Ehepaar wegen mate»
riellcr Sorgen in den Tod gegangen ist.

Humor des Auslandes .
Der Reiz.

Tourist : „An dieser gefährlichen Stelle sollte man doch
eigentlich ein Geländer anbringen .

" — Führer : „I wo ! Da
würd ' ja keiner mehr heraufsteigen .

" (Nebelspalter .)
Schmeichelhast.

A . : „Ich war auf dem Maskenball als Pavian kostümierr.
Fanden Sie es nicht originell ?" — 33. : „Was ? Sie hatten sich
maskier i ?" ( II Motto per ridere .)

ier
(STRSj

Wasser (Kränchen )
Pastillen Otuellsalz

g^ Kftfarrhe, Grippe, Sodbrennen USW
Emsolitfl , das Beste kür die Zähne. .

Hauptni'-dprlage für Emscr Krflnchcn :
Bahm & Bassler , ""

VJSSo»
'̂ "

& 9fTUStA Luhns 80%ige
neue feine Doppel-Fettseifeleicht schäumend

und sparsam 40 Pfg. Jedes Gechsäfl >|
von Ruf führt

„Antuka "
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Aus Baven.
Die sogenannte „ Reichsverbandsprüfung " der

ntchtjtaallichen Lehranslauen .
Es wird erneut darauf hingewiesen , daß die sogenannte ,A e i ch s -

verbandsprüfung "
, die an den nichtstaatUchen Lehmnstalten

in Baden und im übrigen Reich abgehalten wird , durchaus pri -
vatenCharakter hat . Diese Prüfung soll jungen Leuten , denen
die Reife für Obersekunda fehlt , Gelegenheit geben , ein „Mindest -

bilduuqsmaß " für den Eintritt in bestimmte Berufe oder Fach -

anstalten nachzuweisen . Die Anforderungen entsprechen angeblich
denen der früheren Einjährihenprüfung .

Der Reichsschulausschuh hat die Anschauung vertreten , daß zu
einer solchen Prüfung ein Bedürfnis nicht vorliege . Nachdem die

Einjährig Freiwilligenprüfung , die früher vor einer besonders ein -

gesetzten Kommission habe abgelegt werden können , durch das Reich
aufgehoben sei , könne auch einer Ersatzveranstaltung für diese Prü .

sung staatlicherseits eine Bedeutung nicht beigelegt werden . Die
srübere Einjährigenprüfung werde lediglich durch die an einer

öffentlichen Lehranstalt abgelegte Prüfung zum Nachweis
der Reife für die Obersekunda ersetzt.

Hiernach kann eine solche private Prüfung keinerlei

Ersatz für eine staatliche Prüfung bilden . Sie wäre da -

her auch für die etwaig « spätere Zulassung zu ö,isentlichen Berufen
ohne iede Bedeutung , wie ihr Bestehen auch nicht von der

Ablegung einer Aufnahmeprüfung in die Obersekunda einer öffent -

lichen Lehranstalt befreien kann . Im Hinblick hierauf könnte auch
Lehrern öffentlicher Schulen nicht gestattet werden , sich an der Ab -

Haltung solcher Prüfungen zu beteiligen , felbst wenn ihnen die Ge¬

nehmigung zum Unterricht an den betreffenden nichtstaatlichen An -
stalten erteilt worden sein sollte .

Durch ein « solche Prüfung würde überdies der organische
Aufbau des Schulwesens , wie er noch den Bestimmungen der

Reickisnevfassung vorgesehen ist . nur ungünstig beeinflußt werden , da
die Prüfung in der systematischen Ausgestaltung des Schulwesens
kerne innere Begründung finden würde .

Da demnach die Reichsverbandsprüfung rein privaten Charakter
bestkt . kann sie auch nicht zum Eintritt in die staatliche Beamten «

laufbfhn , für die der Nachweis einer bestimmten Reife , z. B . für
Untersekunda , verlangt wird , benutzt werden . Es kommen nur solche
in Betrocht , die die staatlichen Lehranstalten besucht haben .

Aandwerkerversammlnng des Kreises Orlenau .
Der Gau Ortenau deS Landesverbandes Badischer Gewerbe «

und Sandwerkervereinigungen hielt am Sonntag eine aus der gan >
»?>i Nachbarschaft und der Ztadt fehl gut besuchte Handwerker »- ! ,

sammlung in Offenburg ad
Redner war der Präsident d« 8 Landesverbandes Badischer

Handwerker . Tapeziermeister Burkhard - Heidelberg . Er sprach
Ttcr ttf Rich ' preifc im Ha - » ve . t und die PrciSsenlungsaktion . ^u
der auch das Handwerk seinen Teil beitragen soll. In seiner Rede
führte er aus . daß es so aussehe , als oh eine Hetze gegen dos Hand -
.rc . ' fhstematisck getrieben werde . M,n behaupte , das Handwerk
arbeite nach dem Grundsatz , kleiner Umsatz protzen Nutzen . Die In »

dustrie mache den , Handwerk zum Vorwurf , daß eS zu hohe Löhne
bezahle und dadurch den Preisabbau unmöglich macke - Demgegen .
über sei zu betonen , daß in der Inflationszeit die Industrie die
Handwerker an Löhnen überboten habe und daß das Handwerk ,
wenn es Qualitätsarbeit liefet » solle , unbedingt darauf halten müsse
auch QualitatSarbeiter zu haben , und diesen eben einen höheren
Lohn bewilligen müsse alS gewöhnlichen Durchschnittsacbeitem .
Wegen der Richtpreise betonte der Redner , daß diese nicht als Ver¬
kaufspreise sondern nur als Kalkulationspreise , also , ur Unterrich -

tung der Handwerker über die ricdtige Kalkulation in Frage kämen .
Die Kalkulation des Handwerls fei sorgfältig ausgestellt und auch

Selbstkosten eines Handwer
gefähr um 2 Prozent geringer fei als im Jahre 1914. Aber , da die
Unkosten bedeutend gestiegen seien , so sei natürlich der Verdienst
des Handwerkers entsprechend kleiner geworden . Der Handwerks -
meister müsse heute auf dem Standpunkt stehen , daß es besser sei,
seine Waren uiner dem G .' st iic:»gspieise zu verkaufen , das sei immer
noch billiger , als wenn er hche Bankztttsen bezahle . Dem Handwerk
könne überhaupt nur geholfen werden , wenn die Regierung den
Baumarkt fördere , die Gemeinden bauten und dadurch daS Schlüssel -
Handwerk des Baugewerbes Beschäftigung linde -

Der Verhandlung wohnte bei n . a . neben Vertretern des Be -

zirksaMtes RegierungSrat Vierlinq . Der Präsident des Landesge -
werbeamreS , Oberregie .'vngSrat BueeriuS , machte daraus auf -
merksam , daß die Preis ibbauakiion sich in keiner Weife besonders
gegen das Handwerk richte , sondern , daß sie begründet fei in der
allgemeinen wirtschaftlichen Situation . Es müsse vom Handwerk
verlangt werden , daß es streng kalkulier » und alle Möglichkeiten
Handwerk des Baugewerbes Beschäftigung finde .

Der Ausbau der Staustufe Heidelberg entschieden.
Das Preisgericht hat über die zum Wettbewerb für , die Aus -

gcstaltung der Wehranlage am Karlstor eingelaufenen Entwürfe
entschieden . Da nach Ansicht des Preisgerichts zwei gleichwertig «
Arbeiten für den ersten Preis in Frage kommen , ist dieser geteilt
worden .

Aus der Deutfchnakionalen Partei Bavens .
Der Vorstand des Landesverbandes Baden der Deutschnationalen

Volkspartei , der am Samstag in Karlsruhe tagte , hat einstimmig
den Abgeordneten Dr . Schmitthenner zum dritten Land «svor -

sitzenden gewählt und ihm das Amt eines gefchäftsfuhrenden Bor -°
standsmitgliedes übertragen . — Der bisherige dritte Vorsitzende ,
Geh . Rat von Senger -Freiburg , hatte schon vor einiger Zeit sein
Amt aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt . Die statutenmäßige
Neuwahl des Eefamtvorstandes wird im Februar nächsten Jahres
durch den Landesausschuß erfolgen .

Pforzheim , 14 . Dez . (Zwei Goldschmuggler etrvischt .) Hier
wurden bei der Zollrevision zwei Kaufleute von hier in Hamborn
festgenommen , die 54 Artikel Eoldwaren , Ketten , Koliers "

usw . , im
Werte von mehreren tausend Mark in das Saargebiet zu schmuggeln
versuchten . Die Waren wurden beschlagnahmt und da .beide den '

Zollsatz von 900 Franken nicht zahlen konnten , einer solange in Haft
esetzt , bis der andere sich in Oberstein (Nahe ) bei einer bekannten
irma die Strafsumme geliehen hatte .

V Bruchsal , 14. Dez . sKrastpostlinie Bruchsal —Wiesental .) Der
Reichspostminister hat die Einrichtung einer Kraftpostlinie SBtudjsal—
Forst —Hambrücken —Wiesental genehmigt und die erforderlichen

Leberleidem Gelbsucht werden in kür -
, zester Zeit beseitigt mit Cholesanol .

Sof . Aufhören der Kolikanfälle . Keine
widerliche Oelkur . Auskunft kostenlos .

Neureuther Apotheke . IHUnchen G 42
'13*58 Neureuttverstraße Nr . 15 .

Gallensteine

Wagen zugewiesen . Man hofft , daß der Betrieb nodj Ende Dezem¬
ber aufgenommen werden kann .

) ! ( Untergrombach (Amt Bruchsal ) , 14. Dez . Di « Maul - und
Klauenseuch « ist in unserer Gemeinde ausgebrochen . Das benachbarte
Weingarten ist in das Beobachtungsgebiet einbezogen .

) ! ( Mosbach , 13 . Dez . ( Zagdfreuden und - leiden .) Bei einer
Treibjagd auf Adersbacher Gemarkung wurden 52 Hasen zur Strecke
gebracht . Im Forstwald bei Helmhof gelangten 7 „Eastschützen" zur
Anzeige , weil sie nicht im Besitze eines Iagdpasses waren .

) ! ( Neckarbischofsheim , 13 . Dez . ( Beteranenbeihilfe .) Auch in
diesem Jahre hat der Gemeinderat den Beschluß gefaßt , den Alt -
Veteranen und Witwen von solchen eine Ehrengabe als Weihnachts¬
geschenk zu übergeben .

Mannheim , 14 . Dez . (Todessall .) Im Alter von 79 Iahren
,an} Samstag Direktor Heinrich Knecht , eine angesehene Per -

ionlichkeit in Mannheimer Wirtschaftsrkeisen . Nach verschiedenen
Unternehmungen übernahm der Verstorbene im Jahre 1883 den
Posten eines ersten Direktors der Mannheimer Lagerbausg < ellschaft ,
den er ein volles Vierteljahrhundert inne hatte . Die außerordent -
lichen Kenntnisse , die der Heimgegangen « besaß , fanden in den leiten -
den wirtschaftlichen Kreisen gebührende Beachtung . 45 Jahre lang
bekleidete er das Amt des Vorsitzenden in der Großhandels - und
Sägerei - Berufsgenossenschast , war Jahrzehnte hindurch Mitglied der
Handelskammer und Handelsrichter am hiesigen Landgricht , Mit -
glied der Eisenbahntarifkommission , ferner seit feinem Bestehen Vor -
siandsmitglied des Vereins deutscher Spediteur «, der ihn auch zum
Ehrenmitglied ernannte .

Mannheim , 14. Dez . (Schwerer Unfall .) Gestern mittag
fuhr ein 4g Jahre alter FlafÄenbierhändler auf der Feudenheimer
Straße mit seinem Lastkraftwagen infolge Versagens der Steuer -
Vorrichtung gegen den Randstein , wodurch das linke Vorderrad und
der Kühler vollständig zertrümmert wurden . Der Lenker selbst
trug mehrere Rippenbrüche und Hautabschürfungen im Gesicht da -
von . Der Lastkraftwagen mußte abgeschleppt werden .

Eine
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bereitet jeder den
armen Karlsruher Kindern

die am Dienstag , den 2 2. Dezember , im großen Saal der

Festhalle beschert » erden sollen, durch sofortige Zeichnung einer
Geld pend « in der Geschäftsstelle de, „Sabifdjen Presse " oder

Natural , und Kleiderfpenden . die in d«r Geschäftsstelle
des Badischen Frauenverein », Kaiseralle « 10, abzugehen sind. Die

kleinste Gabe ist willkommen .

im
w. Heidelberg , 14 . Dez . (Todesfall . — Die gesprengte Boots «

halle .) Hier verschied dieser Tage der 8S Jahre alte Postdirek -
t o r Karl A . P . Straub , gebürtig aus Griesbach im Schwarz -
wald , der seit etwa zwei Jahrzehnten in Heidelberg im Ruhestand
lebte . Mit ihm dürfte der letzte der höheren altbadischen Postbeam -
ten gestorben sein , die 1871 aus dem badifchen Dienst in den des neu ^
gegründeten Deutschen Reiches übertraten , um im Reichsland Dienst
zu tun . Straub war etwa zehn Jahre lang im Elsaß tätig , kam
dann aber in seine Heimat zurück und leitete längere Zeit das Post »
amt Lörrach . Er war w >.gcii seiner Rechtlichkeit und Zuverlässigkeit
bei allen geachtet und b« liebt , die je mit ihm zu tun hatten . Bis in
die letzten Wochen hinein war er rüstig . Der Lcsergemeinde der
..Badischen Presse " ist er dadurch bekannt geworden , daß er
früher unter dem Namen Straub -Griesbach oft für unsere Beilage
„Volk und Heimat " Aussätze schrieb , und zwar hauptsächlich über
Themen aus seiner Schwarzwälder Heimat , in der er alljährlich mit
größter Regelmäßigkeit seine Ferien verbrachte . — Ein unglücklicher
Zufall hat hier eine Einrichtung zerstört , die bei ihrer Schaffung
sehr aufgefallen ist. Es handelt sich um einen großen Kahn , der als
schwimmendes Bootshaup erbaut wurde , und wie eine
Art Garage Ruderboote jeder Art , vor allem auch Kanus , Flachboote
usw . aufnahm , die jetzt auf dem Neckar außerordentlich zahlreich
geworden sin-d. Als der große Frost kam und das erste Treibeis den
Neckar hin «bz,«schwimmen begann , erhielt (vielleicht durch eine der
Eisschollen ) der Kahn ein Leck und sank Dann gefror der Neckar
völlig , so daß man ihn bekanntlich überschreiten konnte und als Eis -
bahn benutzte , und nun sah man bereits , daß der Kahn nicht mehr
zu retten war . Als es zu tauen begann , wurde er gesprengt ,
und zwar derart , daß nichts von ihm übrig blieb , damit er nicht
etwa vom Treibeis mitgenommen würde und Brücken und Stauwehr
beschädigen konnte . — In den bisher abgelaufenen elf Monaten des
Jahres 1925 hat t.ie städtische Sparkasse einen Zuwachs
ihrer Spareinlagen um 2,35 auf insgesamt 8,36 Millionen
Mark zu verzeichnen gehabt .

Heidelberg , 14 . Dez . (Brand ) Hier brannte das Holzlager
der Firma Ludwig Zotz am neuen Güterbahnhof völlig ab . Die
Feuerwehr tonnte sich nur auf den Schutz der umliegenden Gebäude
beschränken . Der Schaden wird auf etwa 50 000 .M. geschätzt, ist
al »er nur zur Hälfte durch Versicherung gedeckt . Die Brandürsache
ist noch nicht bekannt .

+ Ofsenburg , 14 . Dez . (Der Milchkampf .) Der Offenburger
Milchkampf ist nun beendet . Der Stadtrat hat sich entschlossen , auf
die Städtische Milchzentrale und auf die Milchhändler einzuwirken ,
daß sie in Zukunft den Konsumenten , die die Milch geliefert haben
wollen , diese zuführen . Die Milch wird in Flaschen mit dem Zeichen
der Städtischen Milchz -ntral « geliefert und kostet 36 Pfg . , während
der Preis für die Milch in den Läden 34 Pfg . beträgt . Der Stadtrat
kam zu dem vorgenannten Entschluß dadurch , daß einer der Milch -
Händler ankündigte , er würde die Milch zuführen , worauf er guten
Absatz Hatte .

— Euenheim , 14 . Dez . (Annahme des Voranschlags .) Der
Gemeindevoranschlag für das Rechnungsjahr 1925 mit 252 000 JL
Ausgaben und 192 000 Jl Einnahmen wurde vom Bürgerausschuß
einstimmig genehmigt . Die Umlage beträgt 70 Pfennig .

st . Freiburg , 14 . Dez . (Bom Wochenmarkt .) Di « durch die
Schneetage verminderte Eemüsezufuhr hat sich auf dem Wochenmarkt
wieder gehoben . Sie war am Samstag so beträchtlich , daß gegen die
Mittagszeit noch ziemlich viel Ueberstand vorhanden war . Während
der Schneezeit zogen die Preise für Gemüse leicht an , sie sind neuer -
dings wieder fast durchweg auf den vor drei Wochen geltenden Preis «
stand zurückgegangen . Es kosteten am Samstag nach Pfund be--

rechnet : Wirsing 12 th 15 g . , iujtl . Jut 15 bis 18 W " . «z M
45 bis 50 Pfg . , Blumenkohl 65 bis 70 Pfg . . Karotten 40 » -

Schivarzwurzel 1 bis 1,10 Mk , Kartossein 4 bis 5 Pw -' ,5 b>-
10 bis 12 Pfg , Zwiebeln 12 bis 15 Pfg . , Endwiensaia -

50 Pfg , Feldsalat 80 Pfg , Meerrettich 45 bis 50 PT &-- f
40 bis 45 Pfg , Wirtschaftsapfcl 18 bis 25 Pfg , besserê Ap^ ^

Rosen!0

*±v/ vi » -CO11 | vi IO ül » tu •>Miv » nf* tÜT * s
28 bis 35 Pfg . Für Landeier wurden pro Stück 24 bis M
landseier 10 bis 18 Pfg . gefordert . Die Preise für ^ 5, «ij (.
feinere Molkermbutter bewegten sich zwischen 2,10 bis

a. Freiburg , 14 . Dez . (Boglejchau des Freiburger ^
'

gr!i>
Vereins . Germania " .) Während der bitterkalten Tagt .
winters , vom 5 . bis 8 . Dezember , veranstaltete der Vogeizv )^ ^ ^
„Germania " in den behaglich durchwärmten , festlich
Hinteren Räumen des Kleinen Meyerhof eine sehenswerte ~ Jj ^ rie'
« ehr vielseitig waren auf dieser Ausstellung vor allem d?- -
vertreten , daneben konnte man manchen gefiederten
Sänger betrachten , wie Distelfinken , Dompfaffen .
Schwarzplättchen , Rotkelchen, ' ferner an Raubvögeln den
Habicht , Steinkauz , Schleiereule und Elster . Auch Lberseeil t\tt
waren auf der Ausstellung zu sehen . Mit der Vogelschau
Prämiierung der gesanglich hervorragenden Kananen d Ki 'h
Den Siegerpreis erzielte ein alter Kämpe der Kanarienz »

Friese hier , dem außerdem auch die goldene BadiM
medaille und ein hübscher Ehrenpreis zuerkannt wurde . ^
hatte der Bruderverein „Kanaria " gestiftet . In jeder ^ ittC
vier Stämme prämiiert und die fünf besten Gruppen . ^ M
Ausstellungstag hatte der Verein 25 Knaben des
Günterstal und ebensoviel ? Knaben des Evangel . Stiftes j ^ (ni<

Den Kindern wurde nach Führung durch die Ausstellung .
sprechender Belehrung eine Ueberraschung durch ein A » p *

bereitet , als Geschenk erhielten ^ie beim Abschied für die oe

stalten je einen Kanarienvogel überreicht . .. . flO®'

X Zell i. 3W, 14 . Dez . Der Biirgerausschuß erklärte ^ jj.

träglich damit einverstanden , daß an die Baugenossenschaft Zu ^ ^
stellung des Gendarmsriegebäudes ein Darlehen von 2

. egoOO -1!
geben wird . Der Gemeindevoranschlag für 1925 mit run5* ^
Einnahmen und 550 000 M Ausgaben wurde gleichfalls ^
einer Umlage von 60 Pfennig . Schließlich besckiloß -0

schuft einstimmig dir Einführung einer Feuerschutzabgabc
( :) Blumegg (Amt Waldshut ) , 14 . Dez . (Der letzt« (

1870/71.) Im Alter von 84 Jahren ist hier der letzt« W

1870/71 , Blasius Kaiser , gestorben . (! •*

+ Billingeit , 14 . Dez . (Verunglückt .) Der Gärtner RU°

wein stürzte in^ iner hiesigen Fabrik infolge Rutschens ^ ^
auf eine Schiene und zog sich schwere Kopfverletzungen zu.

stand des Verunglückten ist bedenklich .

Aus den Nachbarländer«- ,
Kirchheimbolanden , 14. Dez . ( Passiver Widerstand bei 3 ^ 1' '

Versteigerungen .) Das Neueste , was die allzeit levh «n

Pfälzer ausgeheckt haben , ist der passive Widerstand b« ö ^ 6«
fteigerungen . In einem Dorfe am Fuße des Donnersv '>

ein Gerichtsvollzieher auf einem Bauernhof ein « gro »e

Versteigerung anberaumt . Es erschienen auch etwa »v .
aber kein einziger macht« ein Gebot . Das sollte ein
gegen sein , daß man in so schwerer Zeit derartige Gewaltm ^ ^ «

Segen
Schuldner ergreift . Auch in einem Nachbardorf « 3

>wangsv « rsteigerung völlig ergebnislos , weil die ganze
einen ähnlichen Streik beschlossen hatte . ,

Wiirzburg , 14 . Dez . (Gasvergiftung .) In Holenbru
etwa 40—50 Arbeter der Steatit -Magnesia AG . infolge «

von Gasen aus einem Brennofen unwohl . Sie wurden ^

4 bis 5 Mann sind ernstlich erkrankt . Sie mußten ins ^ ^
geschafft werden . Das Ausströmen der Gase war so
Arbeiten in der . Fabrik eine volle Stunde eingestellt wcu >

Die Errichtung eines Senders in Ludwigshasen -

() Lndwigshasen , lt . Dez . Wie in der gestern ^

gefundenen Mitgliederversammlung des Radiooereins . ,
Hafen mitgeteilt wurde , besteht der allgemeine Wunsch,
der Pfalz zu errichtende Sender nach Ludwigshafen ro ^ SL
Der Direktor des Statistischen Amtes Ludwigshafen kon» « .
teilung machen , daß tatsächlich , unterstützt von MannY . ^ ^
Hebel in Bewegung gesetzt werden , um zu erreichen , day _ «^11» ,,
in Ludwigshafen aufgestellt wird . Geplant ist die -L fol1

iner Radioausstellung und Errichtung einer sogenann
stube in Ludwigshafen .

Wetternachrichtendienft d«r badischen Lanl 'eswetterw ^rte ^ ^ --̂
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Allgemeine Wilier « ugc>ijocrftan . 3n Aasen tarn , jtc«» v ,

d« rS im Gebirge — , u häufigen Schneefällen . Die Temvcral ^ Ak ^
früh in der Ebene bei Null Grad , in 15<)0 Meter Höbe
Auf der Rückseite des nach dem bottntfchen M - erbufe «
rrurde Mitteleurova von kalten Lntfmaffen überflutet -
reich liegt ein Tiefdruckausläufer , der uns erneut Nteoeri « ■'

folgender Abkiiblung brinoen wird . Ein nördlich Island ^
beeinfluHt nnS vorderhand nicht. qci !^ . !< W

Wetter " «Sfichten für Dienstag , de » IS. Dezember ISN . ? fr5"T

derfchläge (meift Schnee ) , Temperatur in Eben « bei Null G r

tere Zlbktihluiig : ftidiveftliche . dann nordwestliche Winde .
st «'

Schneeberlchte vom 14. Dezember l «2Z.
Feldberg : NS Ztm , Pulverschnee . —ö Grad , leichter v

und Nebel , Skibabn sehr gut . rztbvc '"
St . Blast «» : 85 Ztm , Pulverschnee , —8 Grad . Still «. -

bahn gut . f .Mtt -
Höchenschwand : öl Ztm , Pulverschnee . —6 Grad . ^

bedeckt , Skibabn fehr gut . . -» ee >.
Triberg : (i(l—70 Ztm . (15—20 Ztm . Neuschnee <Pulv «r!<̂

Stille , fortgesetzt stetiger Schneesall . Svortbahn sehr S» t .

Wasserstand deS RheinS : « 3^ '

Scknfterl » fel , 14. Dez , morgen » 6 Uhr : 70 Ztm . , 9{,a
flehl . t« . Dez , morgens « Uhr : 180 Ztm . , Ztv>
Maxa « . 14 . Dez . . morgens 6 Uhr : 87S Ztm . . gefallen ^ Zlw - .
jvtannhel « . 14. Tez . . morgens S Uhr : 280 Ztm , gefalle ^ .—
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den 14 . Tczrmbcr

Magers Berufung.
^ Por der Strafkammer des Landgerichtes Karlsrul ?e wurde heute
J vor acht Tagen vertagte Berufungsverhandlung gegen Loihar
- ^ 2er in Heidelberg vorgenommen . Im Rahmen des sogenannten
-^ ^ ichiefi-Prozesses war bekanntlich Mager wegen Begünstigung zu
^ Mark Geldstrafe oder lg Tagen Gefängnis verurteilt worden ,

ei ' " dem Hauptangeklagten H . Honnef anfangs Oktober 1320 einen
. .^ ^ ulichen Bericht des Sonderausschusses des Badischen Landtags
J . p

^as Hagenschieß -Unternehmen gegeben haben soll . Der Bericht
'to

* Honnef belastende Angaben über seine geschäftlichen Be -

Hungen zu der Badischen Siedelungs - und Landbank . In der
. Wandlung vor dem Großen Schöffengericht im März l . I . gab

unbeeidigt vernommen , an , er könne nicht sagen , ob er
°>in Bericht von Mager erhalten habe , er glaube nicht , dag dies

während er vor dem Untersuchungsrichter im Jahre 1921

*n if
1* Mager habe ihm den Bericht gegeben . Honnef führte

I«» Gerichtsverhandlung an , er habe diefe Angabe vor dem Unter¬

er lUn 36t ' chter in stark aufgeregtem Zustande gemacht : außerdem sei
^ als krank gewesen .

La x heutige Verhandlung leitete Landgerichtsdirektor Bender .
^ ? 2erichtsrat Dr . Jolly und Amlsgerichtsrat Dr . Nöldecke waren

Werkführer Friedrich Nack und Obersekretär Hugo Brenner ,
® ar ! sr !^ )c ' fungierten als Schöffen . Loihar Mager wurde

Rechtsanwalt Dr . Richard Haas verteidigt . Erster Staats -
la

®Qlt Dr . Geigler vertrat die Anklage . Als Zeugen waren ge-

Lg«
" ' Rechtsanwalt Dr . Buchegger von Karlsruhe , Staatsrat und

^
^ ' agsabgeordneter Emil Maier von Heidelberg , Schriftsteller Dr .

äut t? ^ Öniann von München und Fabrikant H. Honnef , der auch
Mutigen Verhandlung nicht erschienen war . Die Verteidigung

bes * f'ch zu Beginn der Verhandlung etwaige Vertagung wegen
kbe ^^ bleihens Honnefs vor , der bekanntlich heute vor acht Tagen" >allg unentschuldigt dem Prozeß ferngeblieben war .
!or, r Belehrung der Schöffen - und der Zeugen und der Per -
C[j

" T'iafjme des Mager wurden zunächst die einschlägigen Gerichts -
fauli <tUS *>m Hagenschieß - Prozeß vom März l . I . verlesen , was

lange Zeit in Anspruch nahm . Es sei noch daran erinnert ,da« Große Schöffengericht im März zu der lleberzeugung kam,
iah?61 ^ cm 5 °nnc f den vertraulichen Bericht verschafft und sich

auch wenn er den Bericht nicht für vertraulich gehalten habe ,
NBegünstigung schuldig gemacht : das Gericht hielt es für ansge -

®n> daß Honnef sich darin irre , von wem er den Bericht bekam-

liän • e" ®e 8en das oben angeführte Urteil hat . wie noch erinner -
lein dürste , sowohl Mager wie Staatsanwalt Dr . Geißler Be -

ra3 * eingelegt
Mayer erklärte bei der heutigen mündlichen

Handlung , er Hafte vom 5. bis 12 . August 1920 eine Schwarzwald -
5 t -̂ tUnfl gemacht uni > könne daher die über Honnef verhängte
^

" Ipene nicht durchbrochen haben : denn diese sei schon am 12. Ail-
* Ausgehoben worden . Am 4. August 1929 habe auf »er '

chiedene
jjA Anfragen ein Rogierungsvertreter im Badischen Landtag mit -
I

' ' - . . daß in der Hagenschieß -Angelegenheit eine strafbare Hand -

tlir vorliege . (Der Staatsanwalt hat am 3 . August 1920 die

Heuchling gegen Honnef angeordnet und telegrafisch bei den
^ iranltern in Karlsruhe . Heidelberg und Lahr - Dinglingen die
«Utk

re über ihn verfügt und am 7 . August ihre Aushebung be-
ta 8*.) Mayer widerspricht dann der Behauptung , als ob er

SSrthiidie Presse sMottta » -Ausaade > Nr . 579 . Zeit ? 5 .

8ej
'3^ Berater Honnefs gewesen sei : er habe nur einmal mit ihm

.
' dj zu tun gehabt und zwar bei dem Verkauf der Luftschiffe

u ' in Dinglingen . Den vertraulichen Bericht des Sondemvs -

E? b
kes Badischen Landtags — habe er Honnef nicht gegeben

?^e den Bericht im Fraktionszimmer zur Kenntnis genommen
habe vmi dem Inhalt zwei Verbänden , denen er und Honnef

8*iiöW -
n , Kenntnis gegeben , wogen frer Einleitung eines ehren -

Richen Verfahrens : darunter » habe sich Rechtsanwalt Dr .
K^ ^ er befunden . Der Angeklagte las dann die Honnef beitref-
<j r

^ Stellen des vertraulichen Berichtes vor und Mb an , daß das
»Ia ? *0r des Berichtes , das er eben in der Hand halte . da,s Exem -

Fraktionsvorsitzenden v . Mayer - Karlsruhe sei , dag er in
Bundesfreunden zur Kenntnisnahme gegeben habe . Den

'n dem Honnef ihn um den ausführlichen Bericht gelbeten
' Hab« er niemals beantwortet .

61 Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Bender , verlas dann
^ ^ ^ i^ ber 1920 in der , Mannheimer „Volksstimme ^

K
en Artikel , dessen Bekanntgabe in der Verhandlung vor

tyl .̂
en Schöffengericht von dem Angeklagten und der Vertei -

wiederholt verlangt , der aber nicht stattgegeben wurde .
Zeugenvernehmung .

erster Zeuge wurde Staatsrat Emil Maie r -Heidelberg
lammen . Er hat in einer Fraktionssitzung einen Brief des miit »
befQ

e verstorbenen sozialdemokratischen Müller von Baden - Baden
talt «

^ n , in dem ungünstige Bemerkungen über Honnef ent »
gewesen seien . Im Haushaltsausschuß des Landtags sei

st^ Drüber verhandelt worden , und zwar vertraulich . Am näch-
te ' ts e

6 ^Q6e &onn £ f von diesen vertraulichen Besprechungen be»
nntn ' s gehabt und habe ihn durch einen Heidelberger

Wie f,
anffinIt darob zur Rede stellen lassen . Der Abg . Dr . Schofer

!tiÜrj herauf im Haushaltsausschutz feinem Befremden darüber Aus -
^ zs .^ scbcn . daß vertrauliche Erörterungen über die Räume des

Wusses hinaus gelangt seien .
5pijg

' ll Se Dr . Bruno 2111 in a n n , jetzt in München , war seinerzeit
b
.er Prcsseabteilung der Badischen Siedelungs - und Land -

luirn . t. ^abe Honnef erst nach seinem Austritt aus der Siede -
- . -» dank "
w kennen gelernt , etwa im September oder Oktober 1920,
r ,<i)t ! f -

61" den vertraulichen Bericht nicht gegeben , habe den Be -
S- jch, nicht gekannt , auch den Artikel der „Volksstimme " nicht
^ bei e

e
? en ' möglich sei es , daß er diese indirekt informiert habe ,
nabe einmal zu ihm gesagt : „Den Bericht bekommen wir ."

g .
n 8e Rechtsanwalt Dr . Buchegger in Karlsruhe war bei

.̂ delungsbank angestellt , um das Pressebüro einzurichten .
Ct tae

' an
.
ntc er als Mitglied eines Vereins . Den Bericht habe

Seschert in den Händen eines hiesigen Rechtsanwaltes . Er
*ß0ei ) habe Honnef den Bericht nicht gegeben ; zu dem Landlag

- 1 keinerlei Beziehungen gehabt ,
de» ^ Se Untersuchungsrichter Hoffmann hier hatte seinerzeit
W -1M vernommen : er erinnerte daran , daß dieser seinerzeit zu

gegeben habe , er habe den Bericht von Mager erhalten ,
bei ber

Q
$ Cr erwiderte , ihm sei diese Aussage Honnefs rätselhaft ;

""•fällt
1

.
ê handlnug habe Honnef angegeben , er sei verhandlungs -

^
S infolge seines körperlichen Befindens .

^
' ^ Wchungsricht -r Hoffmann erwiderte , die Protokoll -

. fei damals mit Honnef sehr langsam erfolgt ; Honnef habe« * » sehr geschäftstüchtigen , fast gerissenen Eindruck gemacht ,
tooiji frw

° " deren Vernehmung habe Honnef gesagt , daß er sich nicht
'
^

e . Darauf sei er von einem Arzt untersucht und für Haft-
' Ifleqef, worden . Bei einer späteren Vernehmung habe Honnef
^ k. £ er nehme an , daß Mager den Bericht dem Rechtsanwalt
^ 8°s j

R8CI gegeben habe , jedenfalls habe er den Bericht eines
ei den eingegangenen Postsachen vorgefunden .

ttnVr Cr
a £ ct bemerkte , Honnef habe versucht den Bericht auch von

«
C' ,e

-*
u erhalten , nicht allein von ihm.

°
Uch Verteidigung stellte nun Beweisanträge , daß Honnef

??l>ei -r anderen Personen über den Landtagsbericht gesprochen und

, lesen gegenüber erklärt , hat daß es für ihn sehr wichtig sei,
zu erhalten ; daß der ericht Honnef ohne Begleit »

Zugegangen ist ; daß dem Schreiben vom 1. Oktober 1920,

das Hon -ief an Mager gerichtet hat . der vollständige Aufzug aus dem
Bericht beigegeben war . soweit er Honnef betraf .

Erster Staatsanwal Dr . Geißler trat den Beweisanträg ^n
entgegen , da er sie für unerheblich hält , und beantragte etwaige koin--
missarijche Vernehmung des Zeugen Honnes .

Hierauf wurde die Verhandlung bis nachmittags ' -4 Uhr ver -
tagt .

Uarlseilher Schwurgericht .

Vor mittagssitzung .
— Karlsruhe . 13. Dez. Unter ter Anklage der Körperverletzung

mit Todcsfolge standen der 27jährige Zimmermann Wilhelm
Schmalzhaf u . der 20jährige Ziegeleiarbciter Emil Schmalz -
haf aus Oborhausen vor dem Schwurgericht , dessen Vorsitz von
Landgerichtdirettor Dr . Rudn '.ann geführt wurde . Es handelte sich
um den Vorfall am 16 . August lS25 . bei dem der 43jährige Karl
Rothardt aus Oberhausen von dem Angeklagten Wilhelm
Ächmalzhaf mit einer Hacke derart auf den Kopf geschlagen wurde ,
daß Rothard am 21 . August starb .

Auf Befragen erzählt der Angeklagte Wilhelm Schmalzhaf , daß
er an dem betreffenden Sonntag mit anderen bis zum Abend in
einer Wirtschaft zusammensaß und sich in steigender lustiger Stim¬
mung befand . Darauf habe einer den Vorschlag gemacht , sie wollten
an einem der nächsten Birnbäume Birnen schütteln . Das taten sie
auch. Der Baum stand vor dem Haufe des Rothardt , dessen Frau
auf den Vorgang aufinerksam geworden war und ihren Mann her -
an .srief . Als Rothardt aus dem Hau 'e kam und auf Wilhelm
Schmalzhaf mit einer Hacke zweimal kräftig dreingeichlagen ^ hatte .
packte ihn dioier . Röthardt aber kannte noch einige leichtere Schläge
ausführen . Darauf entstand ein regelrechter Ringkampf . Rothardt
stürzte auf den Baden . Schmalzhaf hielt ihn am Halse fest und ' fiel
über ihn .

Der Vorsitzende hielt hierbei dem Angeklagten vor . daß er
bei den verschiedenen Untersuchungsvernehmungen angegeben höbe ,
er habe Röthardt mit voller Wucht auf den Boden geworfen .

Schmalhaf gibt dazu an . er fet bei der Untersuchung aufgeregt
Mwesen . Als Rothardt auf dem Boden I «g , Hafte er sich nicht mehr
geregt . Darauf fei Emil Schmalzhaf gclommeit . Als er . Wilhelm
Schmalzhaf , wegspringen wollte , habe er die Hacke gesehen und sie
sortgeworfen .

Der zweite Aneklagte , Emil Schmalzhof , erzählt , daß er
mit einem Kameraden namens Unser an dem fraglichen Tag von
einem Ausflug zurückgekommen war , auf dem sie eine beträchtliche
Menge Bier getrunken hatten . Sie beteiligten sich ebenfalls an dem
Birnenschütreln . Als Frau Rothardt aus dem Fenster geschaut babe ,
hätten sie sich entfernt und seien vor dem Hoftor des Landwirts Korn
stehen geblieben . Als sie wieder an den Tatort zurückkamen , sei
Roihardt noch am Boden gelegen . Er habe Emil Schmalzhaf an den
Füßen packen wollen ; darauf habe ihn dieser mit dem Fuß an den
Kopf gestoßen . Dann seien sie fortgegangen und hätten sich nicht
mehr u Rothardt gekümmert , auch nicht mehr über den Vorfall ge-
sprachen.

Staatsanwalt M ö r i d e wirfA ein , daß Emil Röthardt früher
ausgesagt habe , er hätte Rothardt röcheln hören , als er auf dem
Boden lag . Schmalzhaf sagt darauf , das Röcheln sei nicht stark ge-
wesen .

Der als Leumundszeuge vernommene Gondarmeriewachtmeister
sagt aus . daß das Verhältnis zwischen der Familie Rothardt und
Schmalzhof immer ein gutes war . Die unbestraften Angeklagten
genießen ebenso wie der getötete Röthardt einen schr guten Ruf .
Die Angeklagten seien angeheitert , aber nicht betrunken gewesen .

Die Straße , auf der der Kamp ) stattfand , sei so hart gewesen , daß
durch einen Fall eine schwere Verletzung , entstehen tann .

Der Verteidiger Dr . Nach mann läßt sich von dem Zeugen be-
stäligen , daß die Ancjeklagten keineswegs einen rohen , sondern vor -
wtegend einen gutmütigen und aufrichtigen Che.rakter besitzen.

Ein weiterer Zeuge schilderte , wie man den schwerver»
letzten Röthardt , der vor allem aus dem Munde geblutet habe , in das
Hous trug .

(Schluß folgt .)

# Heidelberg , 14 . Dez . (Betrügereien . ) Am Samstag ver-
urteilte das hiesige Schöffengericht den Kaufmann I . Sich . Degele
aus Zürich , dem eine Reihe von gemeinen Betrügereien zur Last ge-
legt wurde , zu einem Jahre Gefängnis . 5 Monare 3 Wochen Unter -
sMllNgshaft wurden angerechnet . Das Gericht war bei Bemessung
der Strafe der Ansicht , daß es nicht zweckmäßig sei , einen Ausländer
dieser Art länger als unbedingt nötig im deutschen Lande zu behalten .

cKz Schopsheim , 11 . Dez . lFahrlässigr Tötung . ) Ende März d. Z.
war bei der Station Äkaulbi ^rg der Bahnschaffner Albert Söder
von Haltingen tödlich verunglückt . Wegen Gefährdung eines Eisen -
bahntransports und sahrlassiger Tötung hatten sich mehrere Beamte
ZU verantworten . Zwei der Angeklagten wurden zur M i n d e ft -
strafe von je eilt e m Monat verurteilt , der dritte wurde frei -
gesprochen . Den Verurteilten billigte das Gericht Strafaufschub
auf Wohloerhalten zu

: : St . Georgen lSchwarzw .) , 14. Dcz . sBestrafter Fahrrad -
ruarder .) Das große Schöffengericht in Konstanz verurteilte den
Schuhmacher Ernst Weisser von hier wegen mehrfacher Fahrrad -
diebstähle in ct . Georgen , Villingen und Schwenningen zu 1 Jahr
ü Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft .

Ludwigshasen a . Rhein , 14 . Dez. ( Bestraste Ladendiebinnen . )
Das Schöffengericht verurteilte die schon vorbestrafte Klara D a u b »
mann wegen nachgewiesener acht Ladendiebstähle in Ludwigshafen ,
peidelberg und Mainz zu drei Jahren Gefängnis , eine Mitangeklagte
^ ran veujchmidt wegen der gleichen Vergehen ebenfalls zu drei
fahren Gefängnis ^ und einen gewissen Jakob Leib wegen Mit »
Wissenschaft zu 1 Jahr Gefängnis. Allen Verurteilten wurden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre aberkannt und sofortige
Verhaftung angeordnet .

Bücherschau .
^ ' 5 tu« Nitd . (5 !ne Bildcrreiht aus aller Lclt . sZweit «ie Oer IBlltierrethc nita rtlfpv T *i2; rs. ,

Motive einst und icvt . vertag Dicck & Co .. Stuttgart .
Akele » , Carl E . „ Am bellfteu STfrifa ". Aus item Englischen übertra »

geit von Martin Proüka ^ r . Mil einer Einleitung vou Prof . Dr . L.
^ Sektor des Zoologien «Martens zu Berlin . Mit 23 Äilderiafel »» a -b Aufnahmen des PersasscrS . «August Scherl . (S . m . b . H . . Berlin ».Ganzleinen 6 M , Um neues zooloaiirlies Maierial für die Naturbiito «

rifchcn Museen von Newnork und Enicago in naturroahrcj ! Gruvven zu¬
sammenzustellen , durchzog der ersalircnc Asrikareiscndc , Jäger . Tierpräva »
rator und Forscher Carl E . Akelco aus mcbrcrcn Iagdervcditioiie » da ?
^ uuerne des schwarzen Erdteils . Für feine Zwccke war ihm die Erso ; «
schnng der natürlichen Lebensweise der Tiere in der freien Wildbabit
wichtifler als zahlreiche Beute . Wie Schillings jagte er lieber mit der
» amera als mit der Büchse . So wurden diese mit tiefem Beiiiiindnis
für die Tierseele geschriebene » Schilderungen seiner Ia «derlebnisse z»
einem seltenen Buch vom ? eben der Elesanien . denen vor allem fein
Interesse gilt , der Löwen , Rhinozerosse . ^ lnn »serdc . Büffel , Antiloven .
Wildesel und ganz besonders auslchluftreich der Gorillas . Mii geraSeM
erstaunlicher Schlichtheit , erzählt er van den aufregendsten Tierbegeg »
nungen in Urwald und Stcvve , zugleich abor so anschaulich und so ein »
dringlich , das, man ihm mit ntemlnser Svannnng folgt . Besondere Wert »
schätmiig verdient seine wirkliche Liebe zur Tierwelt .
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Aus Ser LaKdeshaupMaSk .
Karlsruhe , den 14 . Dezember 1925.

Der siibsrne SonnZag
brachte reges Leben in die Straße und auch in die von 11 Uhr ab
sffengehaltenen Verkaufsläden der L '̂adt . Besonder in den Stach-
mittags - und Abendstunden herrschte an manchen Stefan , vor allem
auf der Kaiserstraße , ein solches Men 'chengewoge , daß ein Vorwäts -
kommen nur mit Mühe zu bewerkstelligen war . Tie festlich dekorierten
Schaufenster bieten so viel des Interessanten und Begehrens -
werten , daß sich eine Besichtigung wohl oerlohnt . Co manches
wählerische Gemüt , das tags zuvor in Auswahl der Geschenke noch
zaghaft war , dürft« angesichts der glänzenden Auslagen gestern zu
einem Entschluß gekommen sein . Nach angestellten Beobachtungen
war die Kauflust im allgemeinen recht rege . Auch das kaufende
Landvolk hatte sich gestern zahlreich eingefunden , wennschon sich
gerade bei diesem die allgemeine Geldknappheit besonders bemerkbar
macht . Der Reiseverkehr war gestern nicht besonders stark .
Die Weihnachtstage haben anscheinend auch hier ihre Schatten vor-
ausgeworfen . Ein großer Teil der «Sportfreunde wurde allerdings
auch zurückgehalten durch das Fußballspiel auf dem Sportplatz
des Karlsruher Fuhballvereins , das das sportliche Ereignis des
Tages war . Es durften 5 bis 0000 Menschen gewesen sein , die trotz
der rauhen Jahreszeit das Spielfeld umsäumten . Der An- und Ab¬
transport dieser Massen war keine leichte Aufgabe für die Straßen -
bahnverwaltung , die unzählige Ersatzwägen auf der Linie 5 einge-
stellt hatte . Nach Schluß des Spiels wurden 54 vollbesetzte Wagen
abgeführt . Die Straßenbahn wie der Karlsruher Fußballverein
dürften diesen Sonntag schon fast als „goldenen Sonntag " buchen
können.

#
Neue Schneefälle. Auf der Rückseite deS über die Oftsee zum

Bottischen Meerbusen gezogenen Tiefs drangen mehrere » altlust -
staffeln nach Deutschland vor . Schon Samstag mittag erreichte uns
die erste Kaltli ^ tsront - Die Niederschläge fielen zwar in der Ebene
noch meist als Regen und das Thermometer stieg gestern bis zu Plus

A ef
nur wenig über dem Gefrierpunkt . Aus den Schwarzwaldgipscln
bei minus 5 bis mtnus 8 Grad . Ueber dem Kanal zeigt sich ein«
Druckstörung, die morgen zu erneuten Schneefällen Bcr »
anlassung gibt ; auf ihrer Rückseite dringt noch kältere Lust gegen
den Kontinent vor , sodaß das Winter Wetter voraus -
sichtlich anhalten wird . Im Gebirge liegen auf Altschnee -
Unterlage 10 bis 15 Zentimeter neuer Pulverschnee , sodaß die Be¬
dingungen für den Wintersport vorzüglich sind . Nach einem eigenen
Drahtbericht aus Triberg herrscht seit Mitternacht anhaltend
starker Schneefall , der zur Zeit noch unvermindert fortdauert
und bisher eine Neuschneedecke von zirka 20 Zentimeter ge¬
schaffen hat . Die gesamte Schneehöhe beträgt durchschnittlich im
mittleren Schwarzwald 60—70 Zentimeter . Da der Altschnee
nach dem Föhn eine feste Unterlage abgibt , sind Ski- und Rodelbahnen
in vorzüglichem Zustand . Temperaturen liegen bei 3 bis 4 Grad
Kälte . Landschaften und >Straßen sind tief eingeschneit und lassen
für die Weihnachtstage auf einen schönen Skisport hoffen.

= Geltungsdauer der Weihnachtsfaht karten. Die für die Weih-
nachtsfeiertage gelösten Sonntagsfaihrtarten der Eisenbahn gelten
diesmal , da der Tag nach Weihnachten auf einen Sonntag fällt ,
vom 23. big einschließlich 27 . Dezember.

Weihnachtssendungen. Die Anaaben in dem Artikel der Reichs-
bahn „Weihnachtssendungen" die Post würde bei Verlust oder Be°
schädigung von gewöhnlichen Paketen nur 3 Mark für das Kilogramm
ersetzen, entspricht nicht den Tatsachen. Die Post ersetzt vielmehr
3 Mark für jedes Pfund Kilogramm ) , was hiermit richtig ge-
stellt wird .

Die Städtische Schülerkapelle Karlsruhe beging am gestrigen
Sonntag nachmittag ihre Weihnachtsfeier mit dem traditio -
nellen Festkonzert im kleinen Festhallesaal , der von Angehörigen der
Zöglinge , Bekannten und Gönnern bis auf den letzten Platz besetzt
war . Der stellvertretende Dirigent . Herr Hauptlehrer Greulich, hatte
ein hübsches Programm zusammengestellt, das den jungen Musikern
zugleich Gelegenheit gab , ihr Können zu beweisen . Es wurden in
der Tat bewundernswerte Leistungen geboten, die viel Fleiß der
Scküler und auf der anderen Seite ein hohes Maß von Geduld und
musikpädagogischem Geschick der Lehrkräfte verrieten . Die Art , wie
sich der einzelne Zögling in den Dienst der Sache stellt , verdient nur
Lob. das man aber besonders unterstreichen muß, nachdem man den
Erfolg in einem schönen harmonischen Zusammenspiel gewahr wurde.
Dies ist um so höher anzuschlagen, als für diese jungen , ideal ge-
sinnten Menschenkinder die Musik als Lebensberuf kaum in Frage
kommt . Sie wußten sich im Nu die Herzen zu erobern und durch
ihre schneidigen , ansprechenden Weisen der frohen Feststimmung
Würze zu geben. Der Beifall war stark und ehrlich und trug Zweifels-
ohne dazu bei, die jungen Musiker in ihrem Streben aufs neue zu
begeistern. Die Kapelle erfreute mit Märschen und Kompositionen
von « trauß , Heins , Bayer und Blon . Auch über schwierige Stellen
kam man mit Bravour hinweg . Freudigen Anklang fanden ferner
mit liebevoller Hingabe einstudierte Quartette , die der allen Karls -
ruhern bekannte Meister Liese dirigierte , der seit langem zum Lehr-
körper der Schülerkapelle zählt . Umrahmt von unseren alten schönen
Weihnachtsliedern „Stille Nacht " und „O du fröhliche" hielt dann
Herr Stadtschnlrat Dr . H e i d i n g e r eine tiefempfundene , zu Herzen
gehende Ansprache . Er verstand es , die richtige Weihnachtsstimmung
zu wecken durch den Hinweis , daß uns das Kind in der Krippe gerade
in diesen Tagen der Not und des Elends zur allerbarmenden
Menschenliebe mahnt . Sie allein sei die treibende Kraft im Aus¬
gleich der sozialen Gegensätze und Härten und im Ausbau unserer
sozialen Fürsorge . Das heilige Gebot der Nächstenliebe erlebte all-
jahrlich an Weihnachten immer wieder seine Eraeuernng und darin
liege die ttcjc Bedeutung unseres deutschen Weihnachtsfestes. Der
Redner schlag mit einem eindringlichen Appell, unseren schwer mit
dem Schicksal ringenden Mitmenschen zu helfen, damit man wirklich
frohen Herzens einstimmen könne in das Lied „O du fröhliche, o du
selige, gnadenbringende Weihnachtszeit.

" In diesem feierlichen Höhe -
punkt der Veranstaltung grüßten vom Podium die Lichter eines
mächtigen Christbaume -?, Herr Stadtschulrat Dr . Heidinger er-
griff darauf nochmals das Wort , um des 4l)jnhrigen Gründungstages
der Kapelle zu gedenken . Doch darüber später . Im Auftrag der
Stadlverwaltung wohnte Stadtrat Flößer der erhebenden Feier bei .

( !) Feuerwache des Ausbesserungswerkes des Bahnhofs . Am
Sonntagnachmittag hielt die Feuerwehr des Ausbesserungswerkes
des Bahnhofs im Saale des „Grünwald " eine in allen Teilen ge-
lungene Weihnachtsfeier ab , die sich eines zahlreichen Be-
juches zu erfreuen hatte . Den musikalischen Teil hatte eine Ab-
teilung der Feuerwehr kapelle übernommen und nufs beste
durchgeführt. Außerdem hatte sich ein aus Kameraden gebildetes
Doppelquartett in den Dienst der Sache gestellt und brachte unter
der Direktion des Herrn Rothenhöf er einige prächtige Männer -
chöre zum Vortrag . Hauptmann Hock dankte für den zahlreichen
Besuch und allen Spendern für die Gaben , die einen prächtigen
Eindruck gewährten . Nun folgte die Kinderbescherung .
Beim Lichterglanz des Christbaumes wurde ein Weihnnchtslied ge-
jungen . Bei der HZabenverlosung waren die Lose rasch abgesetzt .
Herr Humorist M ül l e r brachte in gewohnter Weise einige hübsche
Kuplet zu Gehör . So verlief der Abend in jeder Weife aufs beste,

am dem Extrakt schleimlösender Kräuter mit Malzextrakt und Honig von
ftbso'u1 s cherer Wirkung . Achten Sio auf den Nampn . — In Apotheken und
Drogerien zu haben . Hersteller : Eduard Palm , Freiburg . B.

und die Kompagnie des Ausbesserungswerkes darf mit Stolz auf
diesen Abend zurückblicken .

Ueber die Offenbarung des Johannes und . ihre Bedeutung für
die Gegenwart sprach am Sonntag , den 6. Dezember , an eiuem von
der Karlsruher Ortsgruppe der L a n d e s t i r ch l i ch e n V e r »
einigung veranstalteten Vortragsabend im Vereinshaussaal Herr
Liz. K n e v e l s aus Heidelberg . Von den heutigen Menschen wollen
die einen von diesem letzten der biblischen Bücher gar nichts wissen ,
andere zeigen geradezu eine Sucht , mit einer gewissen Neugier aus
der Offenbarung die Geheimnisse der Zukunft zu erforschen. Beides
ist falsch . Und dennoch hat dieses Buch eine starke Gegenwarts -
bedeutung , denn es ist ein Buch voller Sehnsucht nach dem Ewigen .
Diese — bewußte oder unbewußte — Sehnsucht nach Gott und nach
Christus ist jedoch ein Zeichen unserer Zeit . Und zum anderen liegt
der Wert oes Buches darin , daß es einzudringen wagt in die über -
sinnliche Welt . Das Ewige ist ihm nicht nur Ziel des Sehnens .
Denn nachdem die Spekulation vergangener Tage uns das Ewige
immer unwirklicher gemacht hat , fühlen wir wieder ganz fta. k das
Bedürfnis nach dem Erleben der Wirklichkeit Gottes - Und endlich
fordert die Offenbarung mit leidenschaftlichem Eifer eine Ent -
fcheidung für Christus , für das Ewige . Auch das ist bedeutsam für
uns , denn wenn wir eins in schweren Jahren gelernt haben , so dies ,
daß ein Fluch auf aller Halbheit ruht . 8 .

+ 80. Geburtstag . Am Dienstag , den 15 . Dezeber ds . Is .,
eiert im Altersheim -Hildahaus , Scheffelstraße 37. unsere langjährige
llbounentin Fräulein Toni Neininger in körperlicher und
geistiger Frische und Rüstigkeit ihren achtzigsten Geburtstag . Auch
wir dringen der liebenswürdigen Jubilarin , die von einem großen
Freundeskreis an diesem Tag gebührend gefeiert wird , unsere besten
Wünsche dar .

--- Beamtenbeleidigung . Gegen einen hiesigen Hilfsarbeiter , der
Beamte des städtischen Fürforgcamts in Ausübunq ihres Dienstes
beleidigte und beidrohte , hat der Stadtrat Strafantrag gestellt .

Unfälle . Am Samstag nachmittag wurde Ecke Karl - und Kriegs -
straße ein Eifenbahnbeamtei ' von hier von einem Radfahrer ange-
fahren , zu Boden geworfen und am linken Unterarm verletzt. —
Einem 59 Jahre alten , verheirateten Hilfsarbeiter aus Iöhlingen
wurde am Samstag vormittag in einem Baubetrieb in Mühlburg
von einem herabstürzenden Schild eines Eisenbahnwagens Kopf.
Schulter und Rücken schwer verletzt. Der Arbeiter mußte nach dem
Städt . Krankenhaus verbracht werden. — Einen Knöchelbruch erlitt
am Samstag vormittag ein in Beiertheim wohnhafter Bürogehilfe
dadurch , daß er an einem Neubau in der Belchenstraße beim Weiher-
keld zu Fall kam . Der Verletzte wurde mittelst Krankenautos nach
dem StÄt . Krankenhaus verbracht.

| Voranzeigen der Veran stalter.
+ ßololfcnin . Man ichreibt unS : Das M ethische oberbayrtichc

Banerutheater aus Bad Reichenhall findet sich nach einer Reihe
von Iahren auch mal wieder in Karlsruhe ein . Direktor Jose , Meth
ist hier lein Unbekannter . Seine Gastspiele waren immer mit groken, Er -
folg gekrönt . Direktor Meth darf den Anspruch erheben, als eine der
besten Wanderbühnen genannt zu irerden . Das Ensemble M e t b . 8« dem
die besten Bauerndarsteller der Gegenwart gehören , bringt eine Reihe neuer
Bolksstlicke und Schwanke , darunter die in München unzählige Male anf .
geführten Schlager : Der Ehestreik ! Der Tugendpreis ! Die
Probenacht ! Die Ktrchweihkinder ! u . A . mehr . AlS Eröff¬
nungsvorstellung am kommenden Mittwoch , den 10 . Dezember ,
wird «Der E h e ft r e i k" von Julius Pohl gegeben. Aui die Inserate
wird hingewiesen .

/ \ Der Karlsruher Konditorgehllfen -Verelu von 1887 wirb am S . Ja ,
puar 1920 in der »Eintracht ' sein S t i f t n n g s f e st begeben und wie in
früheren Jahren mit feinem erstklassigen Gabentisch neue Freunde und
Liebhaber der füfien Sache anziehen . Die alten Bekannten wissen was
hierbei zu erwarten ist und werden sich diese Darbietungen nicht entgehen
lassen. Nachmittags wird der durch gütige Mitwirkung erstklassiger Fir -
men und Geschäfte künstlerisch aufgebaute Gabentenivel der Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht werden . Ein angenehmes Programm , die Gabenoer -
losung und der Ball werden den Besuchern einige frohe Stunden bringen .
Näheres folgt später durch Inserate in diesem Blatte .

Die Senkunq öer Lohnsteuer .
Im Steuerausschuß des Reichstages wurde die Senkung der

Lohnsteuer behandelt . Die Reichsregiernng schlug vor , vom l . Ja -
nuar kW ab oen abzugsfreibleibendcn Einkommensbetrag , der bis -
her 960 Reichsmark betrug , auf 1200 Reichsmark ( bisher 600 Reichs-"" für die Werbungskosten und Sonderlei -

eichÄMark (bisher je 180 Reichsmark) beträgt ,
der Ausschuß in seiner Mehrh .'it

mark) und der
stungen künftig je 240

Die Aussprache ergab , da
das 'Ziel der Senkung der Lohnsteuer nicht nur durch Steigerung
des steuerfreien Lohnbetrages von 80 auf 100 Mark monatlich , fon-
dern au chdurch Steigerung der Kinderermäßigung erreichen wollte.
Es wurde beschlossen , dem j- 70 Absatz 1 des Einkommensteuerge-
setzes folgende Fassung zu geben:

»Vom Arbeitslohn bleiben für den Arbeitnehmer 1200 Reichs¬
mark jährlich vom Steuerabzug frei.

Die Erhöhung der Kinderabzüge wird durch folgende
Aenderuug des § 70 Abfall 2 durchgeführt :

„Außer den im Absatz 1 (steuerfreier Lohnbetrag ) bezeichneten
Beträgen bleiben für die zur Haushaltung des Arbeitnehmers zäh¬
lende Ehefrau , sowie für jedes zu feiner Haushaltung zählende min¬
derjährige Kind je 10 v . H . des Arbeitslohnes , der über die in Ab-
fatz 1 bezeichneten Betrage (steuerfrei» Lohnbeträge ) hinausgeht ,
Vorn Steuerabzug frei . Es bleiben aber :

1 . für die Ehefrau 120 RM . jährlich :
2. für das erste Kind 120 RM . jährlich :
3- für das zweite Kind 240 RM . jährlich ;
4. für das dritte Kind 480 RM . jährli
5 . für das Vierte Kind 720 RM . jährli
G. für das fünfte und jedes folgende Kind je 960 RM

jährlich steuerfrei , wenn der nach Ziffer 1 bis 6 insgesamt steuer-
rei bleibende Betrag höher ist als der nach Satz 1 insgesamt stcuer-
[tei bleibende Betrag .

Zur Ungleichung an die sich aus der Senkung der Lohnsteuer er-
gebenden Aenderungen soll ferner der § 50 des Gesetzes folgende
Fassung erhalten : „ Die Einkommensteuer wird nicht festgesetzt, wenn
die Einnahmen des Steuerpflichtigen weniger als 1AW RM . im
Jahre betragen .

Spenden silr die We hnachwbescherung der
armen Karlsruher Kinder .

Für die Kinder -Weihnachtsbelcherung 1925 in
der Festhalle gingen bis jetzt bei der Geschäftsstelle der .^Ladischen
Presse " ein :

Von W. M . 3 M, Leib 5 Werka 5 M , Badische Bank 20 M ,
Karl Rupp 1 M. Paulcke 2 Prof . Hofmann 3 M, Donnecker
10 Ji . Frau Landgerichti-rat Vogel 10 M, H. S . 10 M, Leopold
Föckler 1 M. X. 3). Z. 5 X

Weitere G« ldjpe » den nimmt die Geschäftsstelle der „Badi -
schen Presse" entgegen. Naturalien und Kleidungsstücke
können in der Geschäftsstelle des Badifchen Frauenvereins , Kaiser-
Allee 10. abgegeben werden. Gebt rasch und reichlich für die armen
Karlsruher Kinder .

Preutzisch - Süddeulsche Klassenlollerte . (Lvne Gewähr) .
In der Vormittagsziehung am 11 . Dezember fielen : 2 Ge.

Winne zu 100 000 RM , auf Nr . 58 572 ; 2 Gewinne zu 3000 NM . auf Nr .
194 052 ; 6 Gewinne zu 1000 NM - auf Nr . 01 102. 232 040 , 270 793 ; 8 Ge¬
winne 3ii 80n . !RM . auf Nr . 7722 , 49 604 , 58 204 , 186 100 ; 14 Gewinne ,u
500 NM . auf Nr . 69 078 . 79 480 . 99 920 , 101 190, 102 752, 256 572 , 268 891.
In der Nachmittaosztehung nurden gezogen : 2 Gewinne jit
50 000 RM . auf Nr . 254 410 : 2 Gewinne zu 10 000 NM . auf Nr . 68 544 :
2 Gewjnne zu 2000 RM . auf Nr . 235 730 : 2 Gewinne zu 1000 RM . auf
Nr 16 010 : 2 Gewinne zu 800 NM . auf Nr . 194 094; 8 Gewinne zu
500 NM - auf Nr . 20 873 . 129 565 . 273 350 . 277 541.

Bankett des Kmlsruher Liederluani
An das hervorragend schön verlaufene Konzert zur • , ; ; j

84 . Stiftungsfestes schloß sich im kleinen Saal der F *?' '
* <

Bankett an . Reich und sehr abwechslungsvoll war der
Teil des Banketts . Neben der spieltüchtigen Hauskapell .' :' 3;

'
nc

'
sonders das Fulder - Quartett mit seinen woblgciUAg .
Liedvorträgen großen Erfolg . Als Sängerinnen traten btr

< l
Umhau und Frau Kull , ferner der vortrefflich ge$ 4 "

m m{tt
Neck. Das find Zehr begabte Solisten , deren klangvolle
im Dienste eines ansprechenden Vortrages stehen .

Im Mittelpunkt des ganzen Abends stand die
Sangesbruders Friedrich Weber , der sein SOjähriges ^läum feiern konnte. Es war in der Geschichte des Liederkranze "
erste Mal , daß die 50jährige aktive Sängerschaft eines MUP • •
festlich begangen werden konnte, und der Liedeik̂ inz betraw»- ^

nommen worden , war aber schon mehre:» Wochen vorher
Chor eingetreten und hat las damalige Konzert Ende November
Anfangs Dezember bereits mitgesungen, so daß er dem Lteoe ■ ,
also 50 volle Jahre ununterbrochen angehört . Der 1 . Präsidcul ^
brachte dem Inbilar die Glückwünsche des Vereins , dankte att,immer und überall dabei war — überall vorbildlich und übera
eifernd—, herzlich für die dem Verein in den vielen 2W "
leisteten wertvollen Dienste und überreichte ihm im Aufna ,
Vorstands und des Vereins eine goldene Uhr. Der Sängers

- jfl
H . Adam Fischer , fügte namens der Sänger die goldene ^ ^ e ^V * um ' | u/ v v, | rn )it nullit ur i ' tl WUUJjvl l ' lv fc" / . yC»'
Würdigung der treuen Freundschaft, die er ihm gehalten ha? ; ur(S
der Fulderprästdent würdigte seine Verdienste in der Fulderei t
Ueberreichung des goldenen Elefanten und der BuirdesobMZN ^ - ...
Dr . Metzger von Froibnrg schmückte ihn mit der goldenen
nadel des badisckien Sängerbundes . Vom Präsidenten iies
sch e n Männerchors wurde Herrn Weber ebenfalls eine Eh/ 'e

cinetn
überreicht. Daneben wurde er auch von Franz K a r r e r w
schwungvollen , warm empfundenen Gedicht gefeiert . .

Mit bewegten Worten dankte Herr Weber für diese rei ^ .^
erhebenden Ehrungen . Er betonte , daß es die Liebe zum w > ^
Zum deutschen Lied gewesen sei , die ihn vor fünfzig
Liederkranz, in dem er sich viele Freunde erworben , geführt 1

e)I
In einem Rückblick, reizvoll und lebendig, durch eigene Erinn ^ ^
und Erlebnisse ausgeschmückt , ließ er das Werden und A? ei 0Vereins vorüberziehen . Bor fünfzig Iahren fei der Thor
vierzig Stimmen stark , seine Konzerte weniger ereignisvou .
nachhaltiger aber das Wirken der Fulderei in jenen Zeiten ge
Mit liebenswürdigem Humor schilferte er seine Teilnahme o» . L r,
Sängerfesten Mannheim und Freiburg und an erlebnisl: ^
Sängerfahrten . Er gedachte zum Schluß der Führer des
während seiner 50jährigen Zugehörigkeit und schloß mit dem ~ «-jjftf
daß es dem verehrten Präsidenten E . Vollmer und dem ^
Georg Hofmann gelingen möge , den Liederkranz einer neuen
zeit entgegen zu führen. (t

- angestrengter Arbeit und die
an Zeit und Kraft vorläufig wieder vorüber seien , daß der
kränz aber wohl mit voller Befriedigung auf das Ergebnis
Schaffens und Formens blicken dürfe . Das Konzert habe a
Fälle gezeigt, daß dem deutschen Lied im Karlsruher Liederkra ^fernerhin eine echte und wahre Pflegestätte gesichert und dcfl
auch im 84. Vereinsjahr — einer jahrzehntelangen
getreu — gewissenhaft an der Förderung des deutschen et
gesangs weitergearbeitet worden sei . Dabei sei der Liederlrai ^
ungünstigen Verhältnissen in das Winterhalbjahr eingetreten^ ^er habe bei Beginn der Probezeit keinen Chormeister gehabt. ~
der Termin des Konzertes festgelegt gewesen sei . So sei
gekommen , daß, als der neue Chormeister, Herr Musikdirektor j , .

g(<
mann , am 19. Oktober mit den Proben begann , zwar cm T
Programni ^vorlag , daß von den Chören dieses Programms a«' * j»
noch kein Ton gesungen war . Der Chormeister habe daher
den 7 Wochen eine ganz außerordentliche Arbeit zu leisten » .
dabei aber keine Mühe und keine Opfer gescheut , und daher »
Werk zu einem überraschendend guten Ende geführt . . Da>ur .
der Redner Herrn Musikdirektor Hoffmann den herzlichsten ^ .
Vorstandes und des Vereins aus . Er dankte dann weiter
Sängern , die sich willig in die Intentionen und Führung ^ „jittC

'
meisters eingefühlt hätten , den Solisten des Abends , Herrn ^
sänger Schuster und Frl . Grete Zimmermann , für >9
vorzüglichen Darbietungen , weiterhin dem Sängervorstano , ^
Bischer , dem geschickten Förderer des Sangeslebens innera.
Vereins , und gedachte dann schließlich dankbar auch !j£5

rikir <!f | l,!
Chormeisters , des jetzigen Ehrenchormeisters, Herrn MU>>

assimir , der den Chor des Liederkranzes während seiner '
n Dirigentenzeit auf eine achtunggebietende Höhe gebracht I

j^ c#1
uuinit auch Teil habe an dem Erfolg des Konzerts . Der r
begrüßte dann die Gäste , die aktiven, passiven und Ehienw ■.
unter ihnen insbesondere den Ehrenpräsidenten Altstadtrat
den Ehrenchormeijter Musikdirektor C a s s i m i r und den jti
obmann Dr . Metzger von Freiburg und schließlich die B« "
Frankfurter Schiilerlcheit Männerchores . In seinen weiter ^ r
führungen kam der Redner auf das hohe Ziel , das sich
gesangvereine gesteckt haben , zu sprechen . Sie wollten ein
ländische Ausgabe erfüllen und ° ; ' h m,,a a <
an dem Wiederaufbau unseres

C
gen

ländische Ausgabe erfüllen und durch das deutsche Lied m>
^ ^

an dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes ; das deutsche
in der gegenwärtigen schweren Zeit Mut und Stärkung bri » ^ Uiu
den Glauben wieder wecken an der Zukunft unseres Vateria ^oen Mauden wieder wecken an der Zukunft unseres J)«" " w
seines Volles . Die gewaltigen Männerchöre der heutigen v
ihrer Kraft und Stärke und die wunderbaren Volkslieder r^ jpj
Herzenswärme feien dazu geeignet, solche Eemlliswerte
die "über den Alltag erheben können und Not und Sorgen , . cl ft£r, .
lassen , die Zukunft wieder im helleren Lichte zeige uno t)iL'
könnte für Heimat . Volk und Vaterland . Die Geschichte z

bewiesen, daß dem deutschen Lied solche Kräfte in ^ fi -
könnte sich doch die Freiheitsbewegung des Jahres j,

1813 und die nachfolgenden kinh ->it«f»>sfrl>s,» naen nicht de [r ^ /,n tl>
Man könnte sich doch die Freiheitsbewegung des Jahres

-
1813 und die nachfolgenden Einheitsbestrebungen nicht ve „ jii

>
die Dichter und Sänger , die ihr und ihrer Zeitgenossen » d^ ,
Hoffen auf das neue Vaterland in Lieder kleideten, .

die.
Geist und Herzen des Volkes geboren, wahre Volksgesange ?
seien . Erinnerte an die Vaterlandsliederdichter Ernst -u « [chtenund an Hoffmann v . Fallersleben , deren Lieder in jenen ^ jin^
Strebens nach einem einigen deutschen Vaterland immer » ^ o
wieder begeistert und begeisternd gesungen worden se >e i
damalige Generation zur Vaterlandsliebe und nationalen ^ hc >
rung entflammt habe. So müßte das deutsche Lied auÄ ' ' V̂ icn ^
gen Zeit zu edler Tat begrüßen und dem Denken un£ ,, flflN0 t VVolkes und seinen Taten Leitstern sein . Die Anspraaie ^ u!
in ein Hoch aus das deutsche Lied und das deutsche Voll .
Versammlung begeistert das Deutschlandlied anstimmte. ^ „ jf

Im Laufe des Abends wurden noch weitere E h.
ru ^ e

langjährigen Mitgliedern vorgenommen : Für 15 > a ^ lf
geHörigkeit zum Chor konnte der Verein ehren : ^ . Kilye
Karl Röckel, August Reiser , Otto Bayer : für 25
Birk und Max Peter . Ai ' ch der Badische Säng e r v ^ ^ ,scr -
lür 25 - bis 50jährige Zugehörigkeit folgende Sänger ehren ,
Karrer , Hessel, Neck , Washausen , Holzschuh . Saß , M . F ' '

rcCöII . -
f, , r,

Rehn , Birg . M . Peter . Harrer , Reck . Haumesser. F >nk. Vß' j
Hardock , Ebbecke Alliager , Herrmann . Schwarze, „per,

^
Poth , Reiser , Bayer , Meeß , Abt , Rothenhöser , Höher, -o
und Gruner .
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„Wocfjenbeilagelür Gurrten , öpiel und öpori" / Montag, Oen 14. Dezember ms .

Set MI m Ü WM « WNW-MWM
Überraschungen im Bezirk Würtlemberg»Baden. — Der Karlsruher Fntzballverein in überlegener
Führung. — Die Niederlage von Bayern - München. — Die Lage in den einzelnen Bezirken.

ii« zvuhbaüergebnWdes gestrigen Sonntags
Württemberg -Baden ,

früher FB . — Stuttgarter Kickers 3 : 1 .
^ Sretburg — 1 . FC . Pforzheim 4 :5.
ftr ^ uttgart — VfB . Stuttgart 1 :0.
öt - Birlenfeld — VfR . Heilbronn ausgefallen .

Rhein .
Neckarau — FC . Pirmasens 5 :0.

r,
' 1- Mannheim — SV . Darmstadt 98 5 : 1.

m ' 8shafen 03 — SV . Mannheim - Waldhof 1 :2.
^ »heiin-Lindenhol ~ Phönix Ludwigshafen 1 :7.

Main .
^ Hotia Aschaffenburg - FSV . Frankfurt 2 : 5 ( Privatspiel ) .
Fracht Frankfurt — Helvetia Frankfurt 1 :0.

uion Nicderrad — Germania Frankfurt 4 : 1.
" "au gz _ Kickers Offenbach 1 :0.
. Rheinhessen - Saar .
? .% !!• Griesheim — FC . Idar ausgefallen .
J ®eto. Hrjfjst — FV . Saarbrücken 1 : 3.
>Nsta Neunkirchen — SV . Wiesbaden 2 : 2 .

Mainz 05 — Wormatia Worms 6 : 1.
Bayern .

SC. Bayern München — ASV . Nürnberg 1 :3.
Sürth — Wacker München 0 : 1.

ü München — Schwaben Augsburg 4 :0.
Die Kämpfe in Württemberg -Baden .

Stuttgarter Kickers , B . f . B . und Freiburg geschlagen

tl l3- Dezember war für den Spitzenführer , Karlsruher
^ iabri erfolgreicher Sonntag . Während er selbst daheim den
% fif? Meister , die Stuttgarter Kickers , überlegen 3 : 1 abfer -

ii 'kl x der Tabellenzweite . V . f . B . Stuttgart , im Treffen
Lokalrivalen , Sportklub , zwei sehr wertvolle Punkte ein

\ hat nun einen klaren Vorfprung von 5 Punkten ; es ist
% z^^ unehmen . dag der Liganeuling diesen Vorsprung in den
\ i l' shendcn vier Kämpfen einbüßen wird . Man kann daher
)f̂ nen

*c mit der Meisterschaft tes Karlsruher F .V . ziemlich sicher
2n den weiteren Kämpfen des Sonntags gab es zwei

. Waschungen . In einem torreichcn Treffen zn Freiburg
ritrr SretburgCr F . C . gegen den 1 . F . C - Pforzheim mir

[ctn die Segel streichen . Unerwartet kam « ich die 0 : 1 -Nie -

i 'U k , 3 f. Stuttgart gegen den S . C. Stuttgart . —
? (f . te . 0 ™ n gewann zwei Punkte kampflos , da fein Gegner , dvr
M ^

' rkenfcld . im Gefühl der sicheren Niederlage , die Reise nach
n gar nicht angetreten halte .^lond der Bezirksliga Wllrllemberg-Baden.

am 14 . Dezember .
Spiele gw . unentfch . verl .

10
11
11
10
10

9
9

10

8
6
6
4
5
3

1
2
0
2
0
4
1
0

1
3
5
4
5
2
5

10

Tore Punkte
38 : 15 17
31 : 16
40 : 26
20 :24
21 :22
16 :16
22 :23
5 :41

SS ? 1 e ' « «
My . 8 V .
r* Stuttgart

k l ^ 'Btonn
!°.ZUttgart
lt!«

I jyi ' d iu u u
tücS|l{f)t j

° PicI Virkenfeld — Sportklub ist

' uher Fu 'gballverein — Stuttgarter Kickers . Z . t (1 *1) r
i 5ot,

Ecken 8 : 7.
So ?; Qltcn Karlsruher Kämpfen des Jahres — die privaten und
« »g ai . f

0 !!aIcn Spiele mit einbegriffen — HMe die gestrige Begeg -
^ tiin K .F .V .- Platz das meiste Interesse , wie auch die größte

> "en Ja . man sagt nicht zuviel , daß seit etwa einem Dutzend
s 'ätjif,

n Fußballtampf das Ausmatz der Treffen ehemaliger
- ^ !u, , Glanzzeit so nahe streifte , wie der Kampf zwischen K .F .V.
i Kickers . Hier handelte es sich um die Stichprobe der

in der Tabelle

14
12
10
10
10
7
0

nicht

es geht nicht an , seine Erfolge von den auswärtigen Gr »
" ^ ' ßen Mttbewcrber abhängig zu machen . So war es

0 *1 K- *1 ' der K.F .V . !Platz zum Brechen gefüllt war und die
Phasen des packenden Ringens eine zeitweise

an den Tag legten .
eine

Es war ein grandioses
,78 be/ " * vis zum Abpfiff die Besucher im Banne hielt und der
.>jtoet . Einheimischen über den noch immer äußerst spielstarken
Ä ( v

' n redlich verdienter . Sachlich mutz man Stuttgart zwei
K iifju ? cpiclcs die bessere Feldleistung zuerkennen , den Ausschlag

sf r , ch die größere Smußfertigkeit und Entschlossenheit des
'

Lii,^ uerdings wirkte sich in der zweiten Hälfte die Verletzung
E^ ,

"benrechtsinnen in sehr fühlbarer Weise aus ." Karter Kickers :
, R . Müller

i Wels Höschle
% Ii * Schäfer Niederbacher Kurz

Reihing Kehler Maneval Weiler .

WürzburgerKastner Vogel Rceb
Sieber Finneisen Wolz

Trauth Raupp
'Ä « f. , Eberlein .
% ■ Aufregung zu Beginn legt Stuttgart zuerst ab , und
'i^ ier» Abweisen der ersten Karlsruher Angriffe , durch die
V n' Iii Leitende Kickersverteidigung , kommen die SÄ>waben

L ,r ch ihren bekannten internationalen Rechtsaußen , der
bjp Qnßelf)aft gedeckt ist, zu wiederholt recht gefährlichen Vor -

!% ' • prächtigen Fernstrafstoß des rechten Vereildigers auch
cL .. ®äfte führen . Sowohl ein knapper Fehlschuß , wie

V °»>e
° ^staß des Kickersrechtsaußen sind die ersten bedrohlichen

V M t u
,
r Karlsruhes Tor . Das bessere Deckung?- und Stellungs -

St,
'!^ t jj ^ ttgnrter bringt ein Drängen derselben . K .F .V . winkt

KpJ =n5aer Erfolg , indem der Schwabentorwart bei einem
Heimischen den Ball verliert ! doch fetzt der K .F .V .-

V ' $ a, T
°as Leder in der Aufregung neben das völlig ungedeckte

1 Dn
ru ^ e ' ommt nun stark auf . Es hagelt eine Serie Schüsse.

V &
ber zahlreichen Kickersdeckung abprallen . Immer mehr^ ampf in spannungsvolle wechselnde Momente , und das

V eA p Tempo zerrt an den Nerven der aufgeregten Zuschauer -
n &

^ ^ heimlicher Schuß der Karlsruher Sturmmitte geht
i»£C £uri darauf erfaßt der Stuttgarter Linksaußen einen

en
'
tr»r er den dem Torwart auf scharfen Schuß des Rechts -
Leitenden Ball entfchlossen einschiebt . 0 : 1 . Auch weiterhin

zeigen die Gäste das bessere Feldspiel , doch meistert dann die K .F .V .-
Mitte aus feinen Kombinationsan ^riff einen Paß des Halblinken
und sendet am angreifenden gegnerischen Torwart vorbei ein . 1 : 1 .
Bei diesem Stand bleibt es bis zur Pause unter vereinzelten knappen
Fehlschüssen der Einheimischen .

•k
Für den Fortgang des hochstehenden Spiels , ist die Spannung

nach dem Verlauf und dem Gebotenen noch eher gesteigert . Nun stnd
es namentlich die Karlsruher Flügel , die bravourös arbeiten und den
Torwart der Schwaben unter Druck setzen . Leider wird der Stutt -
garter Rechtsinnen oerletzt , was eine Umstellung bedingt , die sich dann
mehr und mehr auswirkt , obwohl später die Spieler ihre alten Plätze
wieder einnehmen . K .F .V . läßt nicht locker und unter großem Bei -
fall verwandelt der Lsnksinnen eine Vorlage der rechten Verbindung
zum Führungstsr . Langsam setzt Stuttgart zum Letzten ein . drängt
auch geraume Zeit , doch läuft in dieser Phase der linke Karlsruher
Verteidiger zur Hochform auf . so daß auch diese Angriffe zerschellen.
Nun läßt Stuttgart nach , bleibt aber noch so weit im Kampf , daß ein
Unentschieden noch bedrohlich über dem Spielfeld liegt . Wunderbar
schießt dann kurz vor Schluß der unermüdlich arbeitende Karlsruher
Rechtsaußen aus einer Schrägstellung scharf und unhaltbar den ent -
scheidenden Treffer und nur ein Sturz im Strafraum unterbindet den
sicher erwarteten weiteren Erfolg desselben Spielers . Starker Bei -
fall belohnt am Schluß die Mannschaften für die gebotenen
Leistungen . ' .

Kickers machten ihrem Ruf alle Ehre , wenn auch das Ent -
scheidende des sicheren Schusses , das eben fehlt , sie immer wieder um
den Erfolg bringt . Hervorragend die Flügel , wahrend das Innentrio
nicht ganz im Rahmen ist. Es fehlt oie exakte und raffinierte Zu -
sammenarbeit , nebst gesundem Schlag . Hervorragend Torwart ,
Mittelläufer , linker Verteidiger , die Flügel , vor allem der rechte .
Auch die Sturmmitte zeigt gute Anlagen . Die Verletzung des Halb -
rechten hemmte die letzte Entfaltung .

K . F . V . hat mit diesem Siege ein schweres Hindernis hinter
sich gebracht und dürfte bei solchem Einsäen nach menschlicher Be -
rechnung auch das Ziel erreichen . Der Weg ist aber noch schwer
Hervorzuheben in erster Linie der linke Verteidiger , die Flügel und
von diesen vor allem der glänzend kämpfende rechte . Er entschied
schließlich die Sache . Im übrigen gab sich jeder Mühe . Auch der
Linksinnen besonders zu erwähnen . Der Kampf verlief fair und
leitete Sauer - Saarbrücken sicher. August Müßle .

F .C. Freiburg unterliegt dem 1. F .T . Pforzheim 4 :3.

f . Freiburg . 13 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der F .T . Frei -

bürg mußte heute eine unerwartete Niederlage hinnehmen , die aber
verdimt war , da der Freiburger FC . großen Kampfeswillen zeigte . Da -

gegen legten die bisher unglücklich kämpfenden Goldstädter einen sehr
großen Eifer an den Tag . Ihre besten Leute waren Bekier , Weißenba >Hcr
und Roller ; diese haben auch das Hauptverdienst an den Torerfolgen .
Freiburgs Gesamteistung war sehr matt . Lediglich die Außenstürmer
konnten befriedigen . — Bis zur Pause erreichte jede Mannschaft zwei
Treffer . Im Endspurt konnte Pforzheim mit einem Treffer Ober -
Hand behalten . Ecken 9 :6 für Freiburg .

SC . Stuttgart schlägt BfB . Stuttgart 1 :0.

Stuttgart , 13 De, - ( Eig . Drahtbericht . ) Der Stuttgarter
Lokalkanipf brachte mit dem Sieg des Sportklub eine Ueberrafchung .
Der auf beiden Seiten mit den besten Kräften geführte Kampf ber >
lief in der ersten Halbzeit bei einem sehr scharfen Tempo ziemlich
ausgeglichen . Nach dem Wechsel bewies der SC . das größere Steh -
vermögen . VfB . fiel mehr und mehr ab und klappte schließlich voll -
ständig zusammen . Jedoch zeigte die Hintermannschaft noch lange
hartnäckigen Widerstand und gab sich erst fünf Minuten vor Schluß
geschlagen . Zu diesem Zeitpunkt kam SC . zum entscheidenden Tor :
es war ein Erfolg , wie man ibn in gleicher Art selten steht - Bei
einem Gedränge wurde Metzger im Strafraum unfair gelegt , Metzger
konnte aber gerade noch den Ball an Meier iveiterschiebcn - Dieser
legte stärk behindert an Gröner vor und Gröner konnte schließlich den
Ball mit Glück ins Tor balancieren .

FC - Birkenfcld verzichtet gegen BfR . Heilbronn .
Heilbronn , 13. Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Wegen der bekannten

Vorfalle am letzten Sonntag in Birkenfcld war das Spiel Heil -
bronn gegen Birkenfcld nach Heilbronn verlegt worden ; Birkenfeld
trat aber erst garnicht die Reise nach Heilbronn an und büßte so
freiwillig die Punkte ein .

Die FaoorUensiege im Rheinbezwk.
Die Spiele des 13. Dezember waren im R b e » n b e z i r k durch -

weg „ glatte Ziege " . Nur in einem Tressen ( Waldhos —Ludwigshasen
03 2 : 1 ) hatte der Favorit schwer zu kämpfen , um einen kreppen
Sieg sicherstellen zu können . In den anderen Spielen kamen durch -
weg sehr hohe Torziffern zustanoe . So schlug Phönix mit wieder -
erwachter Kampskrast Lindenhof 08 7 : 1, VfR . behielt gegen SB .
Darmstadt 98 5 :0 Oberhand und mit dem gleichen Ergebnis schlug
VfL . Neckarau dei^ FC . Pirmaseii ? . Äei der Gleichwertigkeit der
Spitzenvereine , die anck wieder aus den gestrigen Ergebnissen zu
ersehen ist, darf man sich im Rheinbczirk auf einen spannenden End «
kamps gefaßt machen .

Die Spiele im Walnbezirk.
Noch leine Entscheidung .

In : M a i n b e z i r k bat sich die Position von H a n a n 98
wesentlich verstärkt , da es ihm gelang , auf eigenem Platz Offenbach
knapp zu schlagen und damit einen Älieisterschaftsanwärter endgültig
kalt zn stellen . Sportverein Frankfurt «■M . steht nun zwei Spiele
hinter Hanau 93 . das diese zwei Spiele bereits gewonnen hat - Die
Bornheimer dürfen nun kein Spiel mehr verlieren , wenn sie
noch Meister werden wollen . Mit Ausnahme des Treffens jlvischen
Germania und Union , das überraschenderweise Union hoch
gewannen , Verliesen die Spiele des Bezirkes erwartungsgemäß .

Der Punktkampf im Bheinhessen-Saarbezirk .
Im Bezirk Rheinhessen -Saar hat sich der FV . Saarbrücken

mit seinem sicheren L :i Sieg in Höchst so gut wie sicher die Meister -
ichasl erkämpft , denn die Saarländer haben nur noch ein Spiel auf
eignem Platze gegen Idar auszutragen , das sie gewinnen sollten .
Der hohe K : 1 Sieg des Mainzer FSV . überrascht eigentlich , denn
man hätte unbedingt einen härteren Widerstand seitens der Wor -
matia gegen den Neuling erwartet . Das Spiel zwischen Idar und
Griesheim auf dem Platz des letzteren mußte ausfallen , da die Be -
Hörde ursprünglich wegen Sperrens des Griesheimer Platzes das
Spiel in Idar austragen lassen wollte . In letzter Stunde hat
man aber wegen allzuhoher Kosten von dieser Maßnahme abge -
sehen , sodas- beide Vereine spielfrei waren . In Neunkirchen lieser -
ten iich der Wiesbadener SV . und die Borussia ein technisch
sehr schönes Spiel , das auch durch Fairnis angenehm auffiel . Dem

pielverlauf entsprechend teilten sich beide Mannschaften mit 2 :2 in
die Punkte

Der Sland im Bezirk Bayern.
Bayern München unterliegt dem ASB . Nürnberg l : Z.

Der Bezirk Bayern meldet eine Ueberraschung . Der Spitzen »
reiter und voraussichtliche Meister Bayern Ätünchen konnlc auf
eigenem Platze nicht einen Punkt gegen den ASV . Nunibn, ; er¬
ringen . Die Bayern lieferten ein derartig schlechtes Spiel , d .

' ie
auch keinen Augenblick für den Sieg in Frage kamen . Ledigln n
Elfmeter , der dazu noch sehr zweifelhaft war , brachte ihnen
Ehrentor ein . Mit dieser Niederlage hat Bayern nunmehr seine
Meisterschaftsaussichten sehr in Frage gestellt . Die Münchens »
1 860er landeten über Schwaben Augsburg einen sicheren 4 0 Siez
der auch in dieser Höhe als durchaus dem Slärkeverhältniz ent .
sprechend angesehen werden kann . Wacker München hat sich
ebenfalls einen verdienten Sieg in Fürth beim V .f.R . erkämpft , mit
1 : 0 hatte der Neuling das Nachsehen . Wacker ist damit auf den
vierten Platz der Tabelle (von unten gerechnet ) gerückt.

Areisligo .
Kreis Mittelbaden .

VfB . Eaggenau — Frankonia Karlsruhe 4 :1
Kreis Südbaden .

FV . Offenburg — FV . Emmendingen 5 :1.
FV . Kehl — SpVg . Baden -Baden 3 :2.
FV . Lörrach — SpVg . Freiburg 0 : 4.
SpCl . Freiburg — Sportfr . Freiburg 7 : 2.

Schwarzwaldkrei ».
06 Villingen — St . Georgen 11 : 1 .
FV . Tuttlingen — VfB . Villingen 6 :2-

Kreis Enz - Neckar.
Germ . Union Pforzheim — Union Böckingen 2 :8 .
BSC . Pforzheim — Germ . Brötzingen 0 :3.

Kreis Alt -Wiiritemberg .
Sportfreunde — FV . Zuffenhausen 7 :2.
Jahn Stuttgart — SpV . Feuerbach 3 : 1.
SpV . Reutlingen — FV . Nürtingen 4 :1.

Kreis Cannstatt .
Normania Gmünd — SpVg . Cannstatt 4 :1.

VfB . Gaggenau —Franlonia Karlsruhe 4 :1 (2 :0 ) Ecke« 3 :7.
Eine glatte Revanche der Murgtäler , die vor kurzem eine 5 :0

Niederlage von den Frankonen mit nach Haufe nehmen mußten -
Allerdings muß von vornherein betont werden , daß das Spielfeld
des wunderschön im Walde gelegenen neuen Platzes oa Gaggen «
a »er durch die Schneeschmelze in ein Schlammbad verwandelt war -
Jeder Versuch zu kombinieren , war von vornherein aussichtslos , da
der Ball buchstäblich im Morast stecken blieb - Die Mannschaft , die
weit schwerer ist als die der Frankonen , fand stch denn auch mit den
einmal gegebenen Verhältnissen entschieden besser ab , und erzielte
hierdurch ihren beachtenswerten Ersola . Zum Spiele selbst : Beide
Mannschaften komplett . Bei Frankonia steht Seemann als rechter
Verteidiger , während dessen Mittelstürmerposten Schinmann ein -
nimmt - Pünktlich eröffnet Schiedsrichter Kempfer ( FC . Freiburg )
mit dem Anstoße Gaggenaus das Spiel . Der Platzinhaber setzt sich
einen Augenbuck vor dem Tor der Gäste Jest , dessen Torwächter
dann die etwas brenzltche Situation klärt . Frankonia wendet nun
die einzig richtige den Bodenverhältnissen entsprechende Taktik de?
weiten raumgreisenden Flügelspieles an , und hält den Gegner zu«
nächst in seiner Hälfte sest. In diese Phase dcs Spieles Jalfcii
zwei krasse Fehlentscheidungen des Schiedsrichters , der irrtümlich .'? '
weise die alte AbseitSregel in Anwendung brachte . Ein oder zwei
höchstwahrscheinliche Erfolge FrankoniaS — die dem Spiele voraus ^
sichtlich eine ganz andere Wendung gegeben hätten — werden hiers
ourch vereitelt . Wiederholte weitere gute Gelegenheiten . Strafstoß
an der Straffaumgrenze sowie ein tadelloser Schuß des Rechtsaußen
bringen nur eine Ecke ein . Durch absichtliches und außerdem völlig
unnötiges Hände verschuldet der rechte Verteidiger Fr . den ersten
Erfolg des Gegners , der den gegebenen Strafstoß glatt verwandelt .
Von diesem Zeitpunkte an ist Gaggenau im Vorteil . Hauptsächlich
dessen Linksaußen ist eS , der durch gute Läufe und vrän ^e Fla »ten
ausfällt . Umgekehrt ist es bei Ftankonia der Rechtsaußen , der heute
an Schnelligkeit und Kampfgeist seine Mitstürmeer überragt - Sehr
gute Leistungen zeigt verschiedentlich in ganz gesährlicki ^n Lagen der
Torwächter Fr - Das Mcite Tor für Gaggenau beruht auf einem
Deckungssehler . dessen Mitte den gegebenen Moment energisch auS «
nützt - Bis zur Pause kann Frankonia noch zwei Ecken buchen , die
nichts einbringen .

Den Wiederanstoß der Gäste sängt Gaggenau ab . und sitzt auch
sofort wieder vor dem Tor Den Karlsruhern wird dies nun doch
zu viel , sie setzen energisch Dampf aus uiid halten nun ihrerseits den
Gegner tm Schach - Es werden wirklich gute Gelegenheiten heraus «
gespielt , die bei trockenem Boden auch verwendet worden wäreit .
Einen Versager deS linken Frankonen -Verteidigers nützt dann wie «
derum die Mitte Gaggenau gut aus und die Partie steht 3 :0. Nun
gibt Gaggenau wieder einige Zeit den Ton an und drängt . Ter
vierte nnd letzte Treffer läßt dann auch nicht lange anf stch warten .
Ein bereits gefetzter Ball prallt im Rachschuß von einem eigenen
Spieler weg ins Netz der Gäste . Nach vielen wenig vom Glück! be«

aünstigten Versuchen , das Resultat zu verbessern , gelingt es endlich
Frankonias Mittelläufer , einen Strafstoß zum Ehrentore zu ver «
wandeln .

Gaggenau verstand eS ausgezeichnet , sich den Bodenverhältnissen
anzupassen und die Schwächen des Gegners auszunützen . Beionders
hervorzuheben wären die guten , schnellen Flügelstürmer sowie Mi «
telläuser und beide Verteidiger .

Wie oben schon erwähnt , lag Frankonia der morastige Play
nicht . Sehr gut der Torwächter , der auch nicht an einem der vier
Tore die Schuld tägt . Ebensalls gut linker Verteidiger und Rechts
außen - Die Läuferfeite hatte eine schwere und undankbare A ' lft
gäbe , da sie meist hinten und vorn aushelfen mußte -

Mit Herrn Kempfer konnte man nicht immer einig gehen , da
er zu wenig mit dem Spiel ging - Allerdings erschwerte auch ib >» de^
ungeheure Schmutz sein Amt sehr stark. O . G . ,

-Aloise.
Berg hausen — Südstern Karlsruhe 1 : 1 ( 1 : 1 )!

Der Kampf in B e r g h a u f e n war für Südstern von großer >

Bedeutung , galt es doch seine Spitzenstellung zu befestigen . Daß das .
nicht ganz gelang , ist vor allem den schlechten Bodenverhältnissen zu« .
zuschreiben , mit Denen stch der Gegner weit besser abfand alz Süd « -

stern . Berzhausen setzt gleich zu Beginn mit wuchtigen und schnell!

vorgetragenen Angriffen ein und sucht mit Energie in Führung zu
gehen . Südstern muß vorerst stark verteidigen , vermag aber doch i :i
der 15. Minute durch unverhosften Fernschuß in Führung zu gehen . ^
Schon 10 Minuten später vermag Berghausen durch eine zweiselbafte
Entscheidung des Schiedsrichters auszugleichen . Berzhausen bleibt
weiter im Vorteil drängt fast apsnahmslos bis Halbzeit , ohne " s>er
mehr als einige Eckbälle zu drringen . Nach der Pause vermag Süd «
stern das Spiel etwas ausgeglichener zu gestalten , vermag aber in4
folge Schußtin ähigkeit zu keinem Erfolg zu gelangen . B ' rghatikeir
kommt nun weiter auf und bedrängt das Tor von Südstern in be ,
ängstigender Weise , aber die Schußunsähigkeit ließ keinen Erfolg
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Oesterreich schiäg! Belgien im Länderkampf 4 : 3.
Verdienter Sieg der besseren Mannschaft .

r . Lüttich , 13. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Vor 20 ÜOO Zuschauern

trug die österreichische Ländermannschaft in Lüttich über Belgiens

Repräsentative einen verdienten Sieg davon . Das Spiel der Gäste

war technisch wesentlich feiner und zeigte auch die größere Routine .
Die Oesterreicher hatten vor allem in der ersten Halbzeit die Führung ,
wo sie zu drei Erfolgen kamen , während Belgien nur einen Treffer

erzielte . Nach dem Wechsel zeigten die Gäste ebenfalls das bessere

Spiel ; sie kamen auch noch zu einem vierten Tore . Im Endspurt
olicr konnten die Einheimischen , die durch die großen Zuschauermassen
immer wieder stürmisch angefeuert wurden , noch zwei weitere Tore

aufholen . Die Erfolge für Oesterreich erhielten Cutti (zwei Treffer ) .

Wieser und Hierländer . — Für Belgien schießen die Halbstürmer van

den Qnoden , van Halme und der Rechtsaußen B . Braine . Muttors -

Holland war ein umsichtiger Kampfleiter , der von den Parteien als

Autorität anerkannt wurde .

Sladkespiel Barcelona - Prag 2 : 1 .
Die Revanche der Spanier .

a. Barcelona , 18 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) In Barcelona

fand heute das Rückspiel der Städtcmannschaften von Barcelona

und Prag statt . Während die Stadtmannschaft von Barcelona vor

kurzem in Prag zwei hohe Niederlagen einstecken mutzte , konnte sie
diesmal auf heimischem Boden die Tschechen schlagen. Das Spiel
wurde von einer großen Zuschauermenge verfolgt , die sich sehr fanatisch

gebärdet «. Bis zur Halbzeit kam jede Partei nach ausgeglichenem
Spielverlauf zu je einem Tor ; beide Treffer resultierten aus Elf -

meiern ; für Prag verwandelte Hoyer , für Barcelona Samitier . Nach

dem Wechsel war Prag unbedingt besser, die Mannschaft hatte jedoch

großes Pech und wurde auch wiederholt vom Schiedsrichter benach -

ieiligt . Bei einem Durchbruch schoß Sagi für Barcelona das sieg-

bringende Tor .
Die drille Tagung der süddeutsche» Dezirksliga -

vereine in Stullgart «
Am Samstag fanden sich in Stuttgart die Vertreter der

Süddeutschen Bczttksliga zu einer Tagung zusammen , die dem Zweck
diente , zu den Beschlüssen der Bezirksversammlungen der Vereine
der übrigen Spielklassen Stellung zu nehmen . Die Stuttgarter
Tagung mußte zunächst auf Grund authentischer Berichte mit Be -

fremden davon Kenntnis nehmen , daß Vertreter der Verhandlung ?-

kommission der anderen Partei in ihren Versammlungen über das

Ergebnis der Kommissionssitzung in Stuttgart . insbesondere über das

Angebot der Bezirksligavereine , unrichtige und irreführend « Berichte

erstattet und letzteres nicht einmal einer Abstimmung unter -

breiter haben . Sie stellte mit Bedauern fest , daß ein solch illoyales

Vervalten nickt geeignet ist. das Vertrauen in die Ehrlichkeit des

Verständigungswillens der Führer der Gegenseite zu stärken .
Zu der Sache selbst haben sich die Bezirksligavereine nach kurzer

Aussprache in ihrer Geschlossenheit ei n mü t i g dazu be-

kannt . an ihrem früheren — Gegenstand der Kommissionsverhandlung
gewesenen — Beschluß festzuhalten .

1 . Die Zahl der B « zirksligaver « ine auf 12 zu
erhöhen mit der Maßgabe , daß im Spieljahr 1925/26 kein
Verein absteigt und zwei Vereine aufrücken und in den folgenden
beiden Iahren je ein Verein absteigt und je zwei aufrücken .

2. Jede Neueinteilung des Verbandsgebiets ,
insbesondere durch Vergrößerung der Zahl der Bezirke , bis auf
weiteres abzulehnen .

Der Vorschlag der Bezirksliga bringt eine Vermehrung der Zahl
ihrer Vereine um 50 Prozent bis 1928. Er bedeutet eine organische
Weiterentwicklung unseres Spielsystems , die der Kreisliga die an -

erkannterniaßen berechtigte Aufstiegsmöglichkeit sichert , andererseits
das Gesamtinteresse an der Erhaltung unserer Spielkultur wahrt .
Weitergehende Zugeständnisse in der Richtung einer 60 Übersteigenden
Zahl von Bezirksligavereinen oder der Schaffung einer plötzlichen
nicht stufenweise fortschreitenden Auftückungsmöglichkeit halten die
Bezirksligimereine weder vom Standpunkt der Allgemeinheit aus ,
noch von

"
dem der A -B -E -Vereine für diskutabel .

Die weiteren Verhandlungen werden gefübrt werden durch die
Kommission : L a n d a u e r - München als Vorsitzenden , H äußer -
m . ' n n -Stuttgart , Krau ß-Fürth , Elsaß « r -Darmstadt , Zimmer -

öchakfurt .

A Das Feiertagsprogramm des Deutschen Meisters . Wie wir
erfahren , wird der oorjälirige jugoslawische Meister Gradjansti
A g r a m . der bereits eine Gastspielreise durch Deutschland unter -
nommen hat und damals sehr gefiel , am kommenden Sonntag ,
20. De .. Gast des Deutschen Meisters , 1. FE . Nürnberg , fein .
Der 1 . FC . Nürnberg spielt dann am 1 . Weihnachtstag gegen Red
Star Paris , und am Neujahrstage voraussichtlich gegen den
Karlsruher Fuß ballverein .

I « tol ' tik,por > [

Hoopens Amerikafahrt gefährdet ?

e . Berlin , 12. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Bekanntlich fällte
Hauben auf seiner Amerikafahrt von Reichstrainer Waitzer ,
der gleichzeitig die amerikanischen Leichtathletikverhältnisse studieren
wollte , begleitet werden . Nun wird aber gemeld « t , daß sich die
Amerikaner weigerten , die Kosten für eine Begleitperson Houbens
zu zahlen . Da wahrscheinlich auch die Deutsche Sportbehörde diese
Kosten nicht decken wird , andererseits aber auch Houben nicht allein
fahren kann und soll, so kann man von einer ernstlichen Gefährdung
der Amerikareise Houbens reden .

o £ ) 0 •» r t

Zwei Weltmeisterschaften im Noxen .

Der Deutschamerikaner Birlenbach bleibt Weltmeister im Halb -
schwergewicht. — Der Leichtgewichtstitel füllt an Rocky Kansas .

Newyork , 12 . Dez . (Telegramm . ) Am Freitag abend fand im
Madison Square Garden der Herausforderungskampf um die Welt -
Meisterschaft im Halbschwergewichtsboxen statt ; zur allgemeinen
llsberraschung blieb der Titelhalter , der Deutschamerikaner B e r -
l e n b a ch über seinen Herausforderer Jack Delaney in einem 15
RundenkampfL nach Punkten Sieger . Die Ueberraschung war umso
größer , als Berlenbach noch vor gar nicht so langer Zeit gegen
Delaney in der 2 . ?iunde durch k. o . unterlegen war . Da beide
Kämpfer außerordentlich harte Schläger sind , hatte man auch nicht
c ^sartet , daß der Kampf über die volle Distanz gehen werde . Das
Treffen verlief denn auch äußerst hart , aber Berlenbach zeigte eine
derart staunenswerte technische Verbesserung , daß er seinen favori -
starten Gegner glatt im Schach halten konnte .

Bad ! sckic Presse sMontaa -Ausaabel Mvnlag . den 14 . Dezember

Dagegen mußte ein anderer Weltmeister erwartungsgemäß seinen
Titel cü>geden . Jimmie Goodrich , der mit viel Glück an die
Weltmeisterschaft im Leichtgewicht gekommen war . wurde jetzt von
dem amerikanisierte . Italiener Rocky Kansas über 15 Runden
überlegen nach Punkten abgefertigt .

I Schw nr nfpor » |

Hellas Magdeburg gewinnt den Klublampf gegen B .f .B . Leipzig
Fröhlich schlägt Heinrich .

) ( Leipzig , 13 . Dez . ( Eig . Drahtb . ) Bor einem sehr großen
Publikum kam heute in Leipzig der mit Spannung erwar .ete
Klubkamps im Schwimmen zwischen den führenden deutschen Ver -
einen Hellas Magdeburg und V . s .B ./Poseidon Leipzig statt . Auf
beiden Seiten gingen eine Reihe von deutschen Meistern an den
Start . Der Kluokampf umfaßte drei Wettbewerbe , die sämtlich von
Hellas gewonnen wurden . Auch die 5 m a l 5 0 MeterSprint -
Staffel fiel überraschend an Magdeburg . Hellas gewann mit
der Mannschaft Haueisen , Bennecke , Rademacher I , Rademacher 11
und Fröhlich in 2 : 23,2 Minuten vor Leipzig . Bei Leipzig schwamm
Heinrich seine 50 Dieter - Strecke in 27 Sekunden . Die 3 m a l 10 0
Meter Freistilstaffel holte sich Hellas mit der Mannschaft
Bennecke, Rademacher I und Fröhlich in 3 : 16,8 Minuten vor der
Leipziger Mannschaft , die 3 : 18,6 Minuten benötigte . Fröhlich -
Magdeburg und Heinrich -Leipzig gingen gleichzeitig als Schluß ,
leute ab, ' zwischen oen beiden Aieistern entspann sich ein inter -
csianter Kampf , den Fröhlich schließlich überlegen gewann . Das
Wasjerballjpiel sah die Hellenen mit 8 :4 (1 :3) Taren
siegreich.

^Wintersport |

Der „ silberne Sonntag " im Gebirge .
cu . Born Tchwarzwald , 13. Dez . Der „silberne Somuag " hat

seinem Namen im Schwarzwald wieder alle Ehr « gemacht . Wer
auf Grund der Tatsache , daß drunten im Tiefland , in dtn Städten
und in den Tälern auch kein Stäubchen Schnee mehr anzutreffen ist.
sich davon abhalten ließ , ins Gebirge zu ziehen , hatte einen sehr
schönen Schnee - und Wintersportsonntag versäumt .
Denn droben , auf den Schwarzwaldhöhen , führt der Winter nach
wie vor ein scharfes Regiment . Die günstigen Schneeberichte von
Freitag und Camstag ließen ja zur Genüge erkennen , daß oberhalb
000 bis 800 Meter w .eder Schneefall eingesetzt hatte , der vorzügliche
Skibahnen in den oberen Bergregionen geschaffen hatte . Sowohl
am Samstag , als auch in der Rachf - zum Sonntag und während
dieses Tages selbst hielt der Schneefall in den Bergen fast ohne
Unterbrechung an — während zu gleicher Zeit die Witterung in der
Ebene und im Rheintal vollständig trocken und niederschlagslos
blieb .

Im Schwarzwald wiesen tic Gelände bei der Hundseck
beim Sand unD Plätiig , bei der Bühlerhöhe und In Herrenwies
guten Besuch auf . Lebhaft frequentiert wurde das Hornisgrindv -
rnid Ruhesteingebiet , wo es bei 3 Grad Kälte mäßig schneite ; ziem¬
lich dichter Nebel behinderte die Fernsicht , jedoch lohnten sich die
Skikammfahrten infolge guter Skiföre ob d>.s trockenen , neuen Pul -
verschnees und der fast völligen Windstille : der Schneefall wurde so-
mit nicht unangenehm empfunden . Die Sondcrzüge von Achern nach
Ottenhofen und zurück, ebenso die Autos zeigten gute Besetzung : es
ist zu hoffen , daß die Skifahrer diese Züge noch stärker als bisher
benützen , damit sie für den ganzen Winter gesichert bleiben . Die
schwäbische Skizunft war von Freudenstadt . Baiersbronn ziemlich
zahlreich über die Höhen des Kniobis . der Zuflucht und des Schliff -
kopreg nack) dem Ruh ?stein und dem Horni -Zgrinds - und Badener
Höhengobiet herüberkommen .

Im mittleren und südlichen Schwarzwald waren
die Verhältnisse durchweg günstig für jegliche Art von Wintersport .
Neuschneefall hatte die Skiföre vor allem auf den Hochflächen von
Sckömvald zur Escheck , von hier noch Furtwangen und hinüber ins
Kandelgebiet noch St . Margen wesentlich verbessert . 5 Cm pulvri -

ger Neuschnee erhöhte die Gefamtschneeloge bis auf 70 und 80 Cm .
im Durchschnitt . Ski - und Rodelbahnen gingen in den genannten
Gebieten abwärts bis nach Triberg , wo sich ebenfalls reges Sport -
leben entfalten konnte . Den stäösten Skisportverkehr hatte , wie
immer , das Feldberggebiet aufzuweisen . Mit etwa 1 Meter Schnee -
läge , darunter pulvriger Neuschnee van 5—10 Cm ., verzeichnen nun -
mehr die FellHerghöhen wieder die mächtigsten Schneelagen des
ganzen Schwarzwalds . Nicht viel weniger Schnee liegt allerdings
im Belchen - und Schau inslandgebi et , das neuerdings häufiger von
Skiläufergruppen besucht war . Osfenburger und Frerburger Sport -
freunde bevölkerten scharenweise die Gelände von Hinterzarten .
Titi ee , den F, .Idfarg selbst , das 5xrzogenhorn und Spieschorn und
unternahmen weitere Touren hinüber zum Notschrei oder zur Halde .
Die Kälte hatte sich im obersten Schwarzwald bis auf 6 G^ad gestei -

gert und bei zeitweiligen Schneefällen dauert das Wintertvetter an ,
so daß die Hoffnungen für die Weihnachtstage als durchaus vielver -

sprechend zu bezeichnen sind. Der Verkehr auf den einzelnen Bahnen
wickelte sich glatt und fochrplaninäßig ab Sowohl die aus fcem Mit -
telschwarzwald . von Triberg herkommenden als auch die von Otten -
Höfen und Obertal verkehrenden Abendzüge , wie ganz besonders die

Höllentalzuge brachten viel « Hunderte von Skiläufer - und Skiläufe -
rinnen zurück.

Rad , Port |

O Bund Deutscher Radfahrer E .B . Gau 99 Mittelbaden . Am
Sonntag , den 6. Dezember d. I . , fand im Hotel Augustabad in
B a d e n - B a d e n der Hauptgautag des Gaue ? S9 Mittelbad «n statt ,
welcher von den Gaiwereinen und Einzelfahrern sehr zahlreich besucht
war . Der Tätigkeitsbericht ergab ein sehr günstiges Bild über die
Veranstaltungen im vergangenen Geschäftsjahre . Besonders hervor -
zuHeben ist die große Zunahm « an neuen Mitgliedern . J3n den
Gauvorstand wurden gewählt die Herren : Aug . C . Schwei -
gert (Baden -Baden ) zum 1. Gauvorsitzenden , Herm . Hohn loser
(Karlsruhe ) zum 2. Gauvorsitzenden , Gauzahlmeister Eugen Sten »
ner , Rennsahrwart K. Reeb , Wandersahrwart Dafferner
(Karlsruhe ) , 1 . Schriftführer H. Rammelt . Saalfahrwart Aug .
H o f f m a n n und Kraft âhrwart L. B o ck (Baden -Baden ) . Als
2. Schriftführer Elsenhans (Durlach ) . Beisitzer sind die jeweili -
gen Vereinsvorsitzenden &?« . die Vertreter derselben . Der bisherig «
Vorsitzende Herr G . A . E i e r m a n n (Durlach ) wurde zum Ehren -
beisitzer ernannt . Die Festsetzung des Iahresvrogramms für 1926
und die Erledigung verschiedener Anträge bleiben einer Mitte Ja -
nuar stattfindenden Vorstandssiwing vorbehalten .

8p . Radsportprogramm 1928 im Concordia -Gau Baden -5iohen>
zollern . Am vergangenen Donnerstag befaßte sich eine in Frei -
bürg abgehaltene Gauvorstandssitzung des Eoncordia Gaues Xll
mit der Terminaufstellung für die im kommenden Jahre geplanten
radsportlichen Wettbewerbe . Es werden außer der Austragung der
Meisterschaften im Einer - und Vierermannschaftsfahren und im
Saalsport , die noch auf Grund erfolgter Ausschreibung zu vergeben
sind , vom Gausportausschuß folgende Veranstaltungen zur
Durchführung kommen : Das Frühjahrs -Eröffnungsrennen an einem

noch festzulegenden Termin , das Straßenrennen „Um den

stuhl " am 11 . Juli , die Fernfahrt „Mannheim —Freiburg ßjt
September , die Gauwauderfahrt am ersten Sonntag im

Verbandswanderfahrt findet am 8 . August statt ) und zu?
ende ein örtliches Gauschlußrenne » . Dazu kommen itocfj ö '

nteif
staltungen der einzelnen Ortsgruppen , mit deren Termine '

der Gausportausschuß sich demnächst noch zu befassen hat .

j Pferdesport
Ks .- Erfolge im Sattel . Durch den Ausfall der letzten ^ (

-

berger Renntage ist Iockey Martin Oertel um seine ♦lu - i«

kommen , den int Jahre 1913 von L . Kühn mit 61 S | C0C
^

' «•
der Hindernisbahn aufgestellten deutschen Rekord zu üben

hat zu seinem großen Bedauern bei der gleichen Anzahl ro ,
— nämlich 61 — halt machen müssen . Oertel war der m ^ S

tigste Hindernisreiter . In nicht weniger als 219 Rennt
in den Sattel . In respektvollem Abstand folgt mit 338 -

Rennen Ch . Schuldt , der somit als Champion des ief tu'"

sprechen ist . Sein Durchschnitt ist besser als der von U« »
er stieg nur 97mal in den Sattel . Rur knappe Zwischen !

stieg nur » . mal in oen vattei . ? iur rnappe
nen Edler , Hauser , Bismarck und Kukulies voneinander . - j£r

erfocht in 131 Rennen 25 Erfolge , der Oesterreich «
109 Rennen 24 Erfolge , H . Bismarck lehrte aus 95 Ren > »j«.

als Sieger zur Wage zurück und Kukulies war in 97 » J j /
erfolgreich . Damit ist die Liste unserer erstklassigen
etfdjöpft

St « TrtfwMTe ttu°/r 1

Bild "

I . SOfluc I» , V- « utniiuiui , <> w «.•.»■»• I - (js
W . Fritzsch« je 12 . W . Mesa .

'Walter Heuer . R . Klapper ^
Die Meisterschaft der Herrenreiter fiel an einen aktiven ^ .

nämlich Oberleutnant v . Metzsch . der beim 1 . Artiüer ^
-

Dresden steht . Aus 107 Rennen kehrte er 35mal als . _
Wage zurück. Weit reger tätig war L . Staudinger , j

>
^ ; ;

Rennen aber nur 31 Sieger steuern konnte . A. v . Borae M
17 Erfolgen an dritter Stelle vor dem zumeist in Oitpreu » '

H . Bartels und v . Keller , die je 16 Rennen als Sieger ^
Lt . Holste war in 11 Rennen , die Herren O . Wennmohs j f,ct
in je 11 Rennen erfolgreich . Major C . Braune , der ^I . t ' > ' jsi
rer Herrenreiter , ließ sich auch diesmal nicht von der i « Ii ■

jtcii-' .
Hintergrund drängen . Er stieg nur 29mal in den v ^ tel ^
trotzdem 10 Sieger . Zu je 9 Erfolgen brachten es sie -

König , O . Hantle und der vorjährige Champion und ie^ >»

v . Eckartsberg . Den Vorgenannten schließen nck
Ängern . Lt . Reßlinger . F . Braun und Dr . W . Liebnitz

folgen an .

^Automobilsports
Di « Eoppa Florio wird nochmals ausgefahren .

1905 begründete Automobilrennen um die Coppa ^ lotto .

stets in Verbindung mit der Targa Florio zum Austrag r

im nächsten Frühjahr wahrscheinlich noch einmal ausgeM .
den Bestimmungen des Stifters des wertvollen Pokals i

Coppa Florio siebenmal ausgefahren werden und dann
Marke zufallen , die zweimal das schwere Rennen sie^

e ai ^
hatte . Daraus wurde allerdings nichts , da bekanntlich
fchiedette Firmen , darunter auch Mercedes , sich in Sie

einzeichnen konnten . Bei der notwendigen Entscheidung ^ >

Frühjahr bewarb sich die französische Firma Peugeott alle

wertvollen Pokal , der ihr auch kampflos und endgültig zun > ^
der sechs anderen konkurrenzberechtigten friiberen Siege - >

meldet hatte . Um das schwere Rennen nicht eingehen zu i0 '
f ß B®

,/
jetzt die Peugeo t -Werke den P o k a l w i e d « r zur ^ -jiî
gestellt . Sie wollen im kommenden Jahre mit ander ^
erneut den Kampf um die kostbare Trophäe aufnehmen . , ,

'
„ 5; ;

schluß verdient besonders hervorgehoben zu werden , denn er

hoher sportlicher Denkungsart .

Literatur

11 v ^N«»r Ooortbttlbcr .

Dem neuen deutschen Lvortverlag von Gerhard
Oldenburg , der unS als erste Gabe eine qan ^e Rech - ? ra °

.
gestatteter und inhaltlich von ersten Kachontorttäten glänzend »

neuen Zvortbiichcr vorlegt . li » t die Tentsckc SvortbchSrdc sur "

tik >» Miinckcn folgend « « egleitworte aus den Weg gegeben :

licher Weitsicht hat sich der Verlag Ztalling die sachgemäße .

aller bedeutungsvollen Dvortgebicte zum Ziel gesetzt. Besang
szensivert ist . dah sich der Verlag dabei ausnahmslos auf die ^ LB ..
Fachleute und die erfolgreichsten Sportleute stützt . Namen "1 , rfit

'

Pelber , KruvSki , Dörr , Trolzbach , Krümmel , Bergmann . ~

3!icI8 Bukh geben die densbar beste Gewähr sür einen eindrua »

folg ter neüzeillicken Bemühungen dieses rührigen Verlages - . etfĈ r;
. Deutsch « Gumuastik " von HanS 2 » tj n , nitt rrätfiUflen au « ^

■

lich guten Lichtbitdaufnahnien . In Halbleinen gebunten (?t'

Buch ist daS grundlcgende Werk Turins , in dem alle Arten sein

stik tn absolut erschövienter Weise dargestellt sind . .» -. »,1/ .
»Boreu als Leibesübung . Äamvfivort und Letbstvcrteivig, ^ i>?

Gustav Schäfer , Borlehrer an der deutschen Hochschul« für (
Sen , Berlin . Reich illustriert , tn Leinen gebunden , mit
Schutzumschlag , S.50 NM . Boren ist Leibesübung ! Das B « » :
Softem der Lehrweise tes staustrampses . aus dem Lehrer un

mit reicher Anregung schöpesn können , s Eatbt eine vorzügt
ausbildung , ohne zu lingweilen .

. ABC . des Snkballsviels " von Di - Willy M e i i I , ff (Aj 1

der . B - Z . am Mittag ' und ß . .« 0 vv - bel . GeschäktSfümc
band «? Brandenburgischer Ballsvielvereine . Reich Illustriert . f f-J

gebunden 8 RM - Die bekannten Nupballsachleute Meisl un ,

haben hier unter Berücklichtigung der neuen Regeln eine ^ ^
Tratninganlettung geschrieben , die nicht nur jedem Anfänge

geschrittenen , sondern auch der grohen Zahl der stutzballintei ^ /
helle Kreude bereiten wird . Was hier über Ballführen ,
Kombination und Zufammenfpiel gesagt ist . ist in gleicker v »

tn einem anderen bisher erschienenen Werke niedergelegt .
„Die Frau nud der Svort " von Dr . Bergmann . Srau ^

de» Verbandes Brandenburgischer Athletikvereine . Mit fem j jO_ |
Btldertafeln und Abbildungen im Text , in Leinen gebunden ^
Der Verfasser , der seit langem tn der Frauensportbewegung " g/ ' "

sich in dem Buche . ^das stch bisher seit Jahren als dringende
erwiesen bat . die Aufgabe gestellt , in der FraiienweU daS , t>J

sportliche Betätigung tn gröfttem Mahstabe zu erwecken . f /
Bitth den Zweck, die UebungSleiter in die Jage zu verseden > ^

' ,■!

der den deutschen VolkSsprt Ivstcmatiich und rationell ausübe 1

. Wie ich um die ? rdr schwamm " von Arne Borg . r.
c,

v,, eflji
Uebersevung aus dem Schwediscken von Dr . W . Meisl . in Lein
1 RM . Der berühmte olnmvische Meisterschwimmer , c .ß ^
Schwimmwunder "

, plaudert in diesem ungemein segelnden »n

Buche über feine sportlichen Erlebnisse in allen Erdteilen ^ T '
t]

Sportschilderungen lesen sich wie der spannendste und aufregen
„Das Kunstturnen - von Karl G n t I ch und F . P K '

mit zahlreichen Btldertafeln und Textbtldern . tn Halb !ei»e
^

8.50 RM . Dieses prächtige Buch ist der Turnwelt ein dringen ^ j

nis . ES bat lange gefehlt ! Fast alle unsere «rosten Tnrnwciu ^
" t>

arbeiter . Das Buch zeigt so recht , das, das Turnen nicht nur [„,!■J
oen der Vorkriegszeit erreicht , sondern bei weitem übertros >°

Alten ist es eine sreudige Erinnerung , den Jungen aber ein »v

Ausbildung ihrer eigenen Fähigkeiten . M <ili( ä!
Den weiteren sportlichen Neuerscheinungen des angesehenen

lagSbauseS dars man mit Spannung und Interesse entgege
Verlag versendet an Interessenten gern auskührlicheu Prot »

Die Bücher sind durch jede Buchhandlung zu beziehen.
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirts

Berliner Börse .
Freundlich .

- 8erii a , 14. De ». lF « « ksvr » ch > Zögernd rfni teilweise schwächerch
to der Essektenmärkte während des heutigen VormiltagSgeschiifts
^ Biiro zu Büro wurde bei Börsenbeginn von einer freundlicheren" « am « abgelöst . DaS Interesse der Börse konzentrierte sich dabei aus

besondere Märkte . Zu diesen gehörten in erster Linie deutsche
,. !^ t»rent «n . Am Äricgsanleihemarkt war das Geschäft auberordentlich

"
^ it und der Kurs der Reichsanleibe aus 0 .215 gebessert . Die Schulz -

. °>c>Sanleihe hatte ebenfalls gröberes Geschäft zu verzeichnen (4.80 ) . Man
Im. . tcte in diesen Werten auch zahlreiche PrämieuabschlUsse . Auherdem
acbi

'
i Montanaktien sehr stabil eröffnen . ES lagen an diesem Markt -

a
®!' 1 in einigen Werten wieder KanforderS von außerhalb vor . die in

»°« ? °>enhang mit Deckungskäufen der Spekulation zu KurSbesierungen
1

" "~- 3 Prozent führten . Diese Tatsache ist umso bemerkenswerter , als
t . ' ran » ösisch « ffrankeukurs mit 188 .7S gegen das Pfund un -
diel? ^ ^ unten tendiert . Fn Börsenkreisen wies man in
H,

' Zusammenhang sedoch aus die neuerliche Erklärung Loucheürs bin ,
>v° r« ^ bieser entschlosien sei, den Franken weit unter seinem gegen -
,„

« «*» Stande zu stabilisieren . Im übrigen waren die Umscive an den
Mae« Märkten gering . Besondere Anregungen lagen auch nicht vor .

k»tis
fehlt es weiter an Aufträgen seitens des Publikums . Der Ber .

den Stiickemangels und andererseits erfolgter überstürzter $ ctfungen . Am
unnotierten Markt lagen Ufa mit öl und Becker Kohle mit 41, ebenso
Kaliaktien und schließlich Diamond Shares mit 23-5 freundlicher .

Aktienpakets der Diskontogesellschaft an eine führende ameri »
1» hl ^ anksirma , in dem das Vertrauen der amerikanischen Kinanzwelt
dj, ieutschcn Banken zum Ausdruck kommt , stimulierte sür Bankaktien ,
ig!,.? , ruhjgeni Geschäft freundlich lagen . Die Haussebewegung am Schiff -

^tSmarkt fand zunächst keine Fortsebung .
Geld m ar kt ist die Lage flüssig . Ein Einfluß Je « der Medio .

Uifi ," on nacht sich bisher nicht bemerkbar . Tagcsseld ist vielmehr reich-
» , L 7- 9 Prozent und Monatsgeld mit OYi— U Prozent erhältlich .

j |,
' ' ® o l u t c n m 0 r k t nahm die Bewegung der französischen Währung

Ia»k»
" " Aufmerksamkeit in Anspruch . Die anderen führenden Valuten

hny kaum . Die Reichsmark lag gegen mittag in Amsterdam 59 .25, tn" °°N 20.86.
Hjjv einzelnen gewannen Terminwerte de» Montanaktienmarktes
». . dcS chemischen Marktes % Prozent , Elektr 0 werte freundlich
äßo

■ Mersmann vluS 2 Prozent , Elektrische Lieferungen vluS 1 Prozent .
sanken gewannen Kommer , g .s . Darmstädter 0 .025 . Neichsbank

IlV=a ' " ' W ' 0. 12. Maschinenfabriken ruhig , aber mit Ausnahme der Ber -
vluz

°/ ^ ^" ber (—1 .5) gehalten . Daimler plus t .5 Prozent , Ludwig Loewe
' inliki » . ? ' Orenstein vlns 1.25. Auch Metallwerte anziehend . Un -
Go&e,,

* notierten Textilakiien , von denen Nordd . Wolle I Prozent her .
»iis » und Deutsche Wollwaren um 0.875 anzogen . S ch i f f a h r t s w e r t e
0.B F " Dilationen abbröckelnd . Havag minuS 0 .25, Deutsch -Austral minus
" 01t 1 • Lloyd minus 1.21 , nur Roland mit 11 « wieder 1 Prozent höh « .

? K ' flcn Werten sind hervorzuheben : Zellstoff Waldboss vluS 1.25 ,
" ' r 6 . t J ' efßan vluS 1.5, Salzdetfurthh vluS 1 .5 , Kanada minuS 0 .5 fter .
i -n UÄ tc« N» Kriegsanleihe auf 0.213 . Auch bayerischen Staatsanlei .
I>(S, i? . ,

^ reuß . KonsolS notierten höher . Ausländische Renten uneinheit -
um Bruchteile eines Prozent « gebessert .

frL m5i tcren Verlauf des Börsenverkehrs nahm die AufwärtSbeweanno
bllr .? " »° lischen Währung - in noch erheblich schärferes T - mvo an
»!>»z

«nalifches Pfund wurden während der Zweiten Börfenftunde be-
^ Franken verlangt . Auch der polnisch « Zloty ging au , 10%
Dollar zurück . Snsolgedessen konnte sich an den Effektenmärkten

vi,rz
"Mnlich fast durchweg freundliche Tendenz nicht behaupten . Das

m
1" unterlag vielmehr neuerlichen Abschlägen , die fast durch »veg

" 018 bie zunächst erzielten Gewinne . Auch die Freigabewerte ,' • «am r . ,? «winnsicherungen stattfanden , folgten dieser Bewe -iung . Im
r» „ r,(ö iie KeschStte im Verlauf der Börse tn allerengsten Gren -
7? u °elSanteile büßten 1 , Hansa 1, Havag 1.87, Harpener 1 87, Gelsen -

1,e " Urft ? ine Ausnahme hiervor machten jedoch Elektrizitätöwerte .
$ ri « r ihre freundliche Haltung behaupteten

. Är " ' kurze Sicht 894 , lange Sicht 8% Prozent .
»nrt, !Ü .Ti *

c ,et Nachbörse stand der KriessanleihemarN . Die Um -
^ ungz, ^ . -

"
^ .

bier
^

außerordentlich lebhaft , da man angeMch a « s,er
!?°<bie» % Svekukattsn auch namhafte Käufe von erster Seite be.

mÄr *
der övrozentwen Neichsanlekve . der noch vor -

b 0bri ? e»
b° r- » war . konnte schließlich bis au , 0 .280 anziehen .

^ <ton ' " " bei « ich : nachbörslich aber eher
5 .̂ ^ ^ ^ rsichtlicher . ES schlössen » . a . : Phönix mit « i ' 4 . Gelsenkirchen
hi ' « £ wl L ' ' H° rvener mit f)8H , AEK mit 95 « , Havag

©frSp « 1 95.75, Rhein . Stahl verzeichneten eine Plötz -
^ ^

«rbesseruna um 14- 20 Prozent . Vermutlich infolge eines bestehen «

FranHtarter Börse.
Franks » rt , 14. Dez . Die Börse eröffnete zunächst in etwas schwächerer

Haltung infolge der « chwäche des französischen Franken und weil in der
Regierungskrise bisher noch keine Besserung eingetreten war . Im
lauf stellte sich aber DeckunaSbegehr ein , der noch zunahm , als bekannt
wurde , daß Dr . Koch die Jtegierungsbildung übernommen hatte . Die
Umsatztätigkeit blieb aber auch dann tn bescheidenen Grenzen und die
KurSbesserunge » überschritten nur in seltenen Fällen VA % , Im weiteren
Verlause der Börse wurde übrigen ? wieder etwas realinert . lo da » von
den erzielten Kursbesserungen im Verlaufe wieder der größte Teil ver »
loren ging . Beachtenswert ist auch heute wieder die seste Haltung der
Aktien der Zellstofsabrik Waldhof . die 4^ ?° anziehen konnten . Deutsche
'Anleihen waren heute sehr begehrt und gewannen ebenso wie die aus -
ländischen Renten , von denen namentlich die tiirkischen genicht waren .
Der Freiverkebr war allgemein etwa » «ester : Avi V.S8z . Becker Kohle 48^ >,
Benz 25, Brown Boveri 54 , EntreprileS 8 , Growag 38, Krüaer . dall 72 ',i ,
Deutsch Petroleum ZI. Ufa 50 und Unterfranken öv.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , li . Dez . lFunkjpruch .) Produltnbörje . Nachdem am

heutigeen Vormittag durch etwas freundlichere Derichtc von den
Ausla ' idsl 'örsen die matte Tend -.nz dcr letzten Tage der Vorwtche
Lberwunten schien , enttäuschten mittags bei Beginn des amtlichen
Verkekirs dic aus Liverpool cinircff ^irfcon Kurse . ? n Weizen bleiben
di - Eigner recht vorsichtig , so d?k eine geringe Prcisbesserung s,ch
d -̂ - rlil.' hcn konnte . Für Roggen mangelt es vollständig an Knumm ,

berliner uevisennotierunpen .
Berlin , den 14 . Dezember 1925.

Dir heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

i «Iegra? I>tlch>
« « »zahlun -,

12 U
Seid

^ y
SSZ ?m
1693

20 .349

Amsterdam 100 G.
B« cuoS.Air . 1 Pcs .
Bkülitl -A. 1008 *.
CSto 100 Sit.
Kopcnha «. 100 Kr.
StdfUiuIm 100 « t .
Hclsiiigfor?
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newyort 1 Doll .
Paris 100 Fr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jc «
Rio dl Janeiro
Wien
Prag 100 Stf.
;<ugjsT. 100 Tin .
Basap . loooooftt .
Pulgar . 100 t' eba
LissaSon 100 Esc .
Scmitg 100 ftHld .
ffomtant . 1 tk. ? sd
iithcn 1.00 Stadl .
Can .ida 1K . ScH .
Uruguay 1 Peso

Berlin , 14 . Dez .
London - Kabel 4 .84g,

t . . t!i
Seid « ries

>4
. . . J9

19025
l&lo
112 .25ffir
20 342

4195
15 .0Shu
lös -.
0 .595
69 12

1 :1
- ZW

8065
2 .22
5 .24
419 ?
4 .245

§ 8 ^
+ 020
t
+ 001
+ 0 .01

lFank ?proch .1
Kabel -Zürich

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , den 14 . Dez .

Die hest Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

l -tegiavhisch« « u »»al>Umu

«rietet)ort
Lonoon
Baris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
G 'oahoim
Krtsttama
Dörenhagen
Prag
Deuilchland
Wien
Budapest
Agram
« osia

utarest
Warschau
HelsmgsorS
Konsiantinvp .
Athen
Buenos -AireS

>? . 1» .
5 .1 g -l«

18 -95
23 -50
20 .91
7385
208 .40
13880
10i 60
129 50
15 .37 '/»
123 -51
7312 >i

15 .37K
123 .^0
73 .12 «

fc-90
2. 1 t-K

Devisen am Usancenmarkt .
S.18 ^s London -Amsterdam^ 0n00Ne ^ .U0e ^ 1 .04V» O.IQ SB ,V,vhvvii " « " »^ VVHM

12 .07K , London -Oslo 23 .82 ^ , London -Paris . 135 .50, London -Kopen
Hägen 18.45 . Kabel -Amsterdam 2 .488 '/, , London -Mailand 120.12,
London -Brüssel 107. London - Madrid 34.12 , Kabel -Warschau lQ .lg .

( Jiinotierte Werte .

Mitgeteilt von Buer & Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe .
« Wtf « all 44 % Kammerlirsch 60 % "
A»t 4 * «rii -ietSIiall 72 'k
Baidue — ' i.'o » titimtttic !)crfiäft . -
« rindier Sifltitttn 30 % Moninget « toucrei tOB1
Jttettraftwerl — Ciltnintgct Lvinn . HO ".

* ss k .x pro V.jf 1000.

Masiatter Waggon
Rod! «. Wienenber « .
Ta«ai ^virn!>elS .A .. G.
Zuckerwarea

40

OA"

w ?.hr >: ito otutrcrjcHs ziemlich um angreichs Offerten Verlagen .
3 >ii Z ' i ' Handel waten hier F ' tihioyrsfichten tlnveiÄndorl Le ' iig »

lich für Dezember veranlagten grögere Deckungen 3 vim . Befestigung .
Für Weizen hielten sich die Ctcigerungen durchschnittlich auf der Ba t̂s
von 1 — 1 .50 Rm . Gerste unvetrachtiich verändert . Hafer ruhig ,
Mais 1 Rm . höher . Mehl behält sein stilles Äc ĉhäft . Auch Futter »
artitel still .

Di « amtlichen Berliner Produktennotiernngen stellen sich isnr Ge.
treide und Oelsaaten je tvvo itilo , sonst se 100 ililo ab - catioui : Weizen
mark . Z4S^- SS4. vomm . Eisen 25S--Ä57 , Dez . SS8 .S0—2Z7 .SV, Mär » 265.50,
Mai 2öS, stetig ! Roggen mark . 147—158. vomm . triien 150— 150. Te ». 167
bis 104 , sDfiirj 178, stetig ! Wintergerste 1S4- . 1ÜS. Sommergerste mürk .
18a—214 , schwächer : Hafer »märk . IVA—17», Dez . lv «. Mär , IM , Mai 1«S.
still : Weizenmehl 82.25—86.25, ruhig . ! Roggenmehl 32 —21 .50, ruhig : Weizen «
fiele 11.50—' 11. 75 , matter ! Roggen ^lele 9.75—30. 20, stetig ! Ritvä S60—;S65,

knchen 23 .60—23.80, Trocken ',Hnibel 8.30- 8.50, vollw . Zittkerschnidel 21 .S0
bis 22. Tonmelasse 80.70 7 .70- ^ 7.80. SarrosselsloetNi 14 .70— 15 .20 R > .

Mannlieim , 14 . Dez . (Eigener Drahthbericht . » Produktenbörse . Bei
kleinerer Konsumnachsrage verkehrte der Markt in ruhiger Haltung ,
bei eher etwas nachgiebigeren Preisen . N !an verlangte le lOO Kilo bahn »
srei Mannheim : Welzen inl 25—20 , auSl . 82 .40- 84.50 : Roggen tnl . 18 .50
biS 19. ausländ . 21—22 ? Vrangerfte LS- 20 . kuttergerste .10 - 20. Safer ,
liiländ . 18—lg . ausländ . 20,28 , Mais mit Sack 21 . Weizenmehl . Svezial
Null , 41 .50—4L. Brotmchl 81 .50— SS . Roggenmehl 28.50- 2« , Kleie 11 NM .

Mannheim , 14 . De », ( (eigener Drahihbericht . i Kolouialwarenbörse .
Tendenz u r h i g , Santos Kaisee 4 .10— 4.50, gewaschen 4 .70—0 . 10 . Tee , gut
7—8 . mittel 8—9 . sein 10 — 11 , Kcitao . inl , 1—1.20 , audl . 1 .40—1.80. Res »,
Rangoon 0.40, Weizengrlctz 0 .55, Hartweizengrieh 0 .60 , Zucker , fristall »
O.ßS'/i Per Kilo verzollt .

Vlelimiirlit .
Karlsruhe , 14 . Dez . Zchlachtoiel,markt . SS waren zugetrieben un »

wurden ie 50 Kilo gehandelt : 84 Ochsen 45—48 , 25 Bullen 45,- 54. 9g flfifi «
und Färsen 18—58 , Kälber 55— 70, 970 Schweine 80—94 RM . Tendenz :
Bei Grotzvieh mtttelmähig , Ueberstand : mit Kälbern und Schweinen leb »
lebhaft , geräumt .

Mannheim , 14. De ». (Eigener Drahtbericht .1 Schlackt - nnd Pferd «»
markt . ES waren zugetrieben und wnrden ver 50 Kilo Lebendgewicht « e»
handelt : 198 Ochsen 24—58, 47 Bullen 40 —57 , 672 Äübe und Rinder 14
biß 60, 193 Zchase 24—36, 2190 Schweine 70— 89, 178 Arbeitöpferde vra
Stück 500—1:500 . 75 Schlachtvserde 30—100 R/C . 1 Bcrlanf : Mit Gronvkh .
Kälbern und Schweinen mlttclmähi » , ausverkauft . Mit Pferden r »Üia.

Metalle .
* Betiin . 14. Dt ». (Funkspruch . » Metallnotiernagen . Elektrolvikuofe «

183.50 : Originalhüttenrohzink lPreis im freien Verkehr » 76 .50—77 .50 : Re .
melted -Plattenzlnk von bandeisabl . Befchaffenbelt 64 —65 : OriSinalbütten «
aluminium 285- *-240 : desgl in Walz , oder Drahtbarren 240- 250.: Rein »
Nickel 840—850 : Antimon Regiilus 160—165 ; steiiisilber se Kilo 04 .50 bt »
SS RM . Die Preise gelten sür 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Meialltermiubandel . Kupfer : Dezem »
ber — bez.. 115.50 B . 116 .50 G : Januar 115.2V be». , 11525 R . 115 © ;
Februar — bez.. 118-75 B , 118.50 G : Mftra — be, .. 120.50 D . 120.25 G :
April — bez. , 121.25 B . 120.75 <S ; Mai 121 .25 be,, . 121 .50 « . 151 .5» » .
Tenden » stetig . — Blei : Dezember — 6c», 68 .50 B , 67.75 f3 : Januar —
bez .. 67 .76 B . 67.50 ® ; Februar — bez .. 68 « , 67 .30 G : Mär » — be, . .
67.50 B . 87 .75 G : April 07.75 6« ., 67.50 B . 07.75 Ö ; Mai — bez .,
67.25 B , 67 G . Tendenz : stetig .

Mau »beim . 14. Dezember .
Der Geschäftsbericht ber Bierbrauerei Dnrlacher Hof AG ., Mannheim ,

bat für daS am 30. September beendigte Geschästsahr bemerkt , daft die Wit »
terirngsverhöitnisse des Spätsommers 1925 und der Lohnkamps im Bau »
gewerbe den Bierabsatz beeinträchtigten . Trotzdem ist der Bierabsatz nickt
unbedeutend gestiegen , da das Publikum langsam zu den Oualitälsbierc »
zurückkehrt . Rvhstoffpreise , Löhne und Steuern verschlangen einen arostc »
Teil der Einnahmen . Auch im laufenden Jahre fei mit diesen Hemmunge »
zu rechnen . Hopsen wird sog»ir nicht unter dem doppelten Preis erhältlich
fein . Klus .210 885 RM . Reingewinn sollen 8 Prozent Dividende auf da »
Stamm - wie auf däs B .or »ugKaktienkapital verteilt , 45 874 RM . dem Re .
servesottdS und 35 000 RM . vorgetragen werben .

. Ter Gesch<iftSVcr !» t der AG . für Seilinduftele «wem Ferdinand » olffMaunbeim - Reckara » stellt fest , das , sich die Wirtschaftslage in keiner Weis »
gebessert hat . Ais Reingewinn verbleiben 44 089 RM - Der am 1« De »
zember einberufenen Generalversammlung wtrd voraeschlaeen . von eine »
Divldendenverteilung abzusehen und den gesamten ReinSwinn auf k' eii «
Rechnung vorzutragen .

berliner Börse

San '

vom 14. Dezember .
Staatspap .
12t2 . 14 12

apUfSS
öie ' 5 0 .17

Seli *13? 0 ISS O. l '/äS
Ä .m : <i .r4 !»V7!»unt . ti 20 - 6 0.2176

» « "U)ftaitL Aotae 0 .93IISJ 'ffi
« • 0 .110

'
. SM

* bo.

!? Ä :

4 .8 •>
012

6 .215 0 23
0216 02 ,

v,. 0.2225 0.23* S
Anleihen

I3S 151
!£ «

! t £ f

68 .9

! 7
^
2S

37a
68 .^

3mit
"

ftänr* Werte
16 .12 16 .7c

4 Sö??r
W ° 65 | 0 56
Ad ,

4it Un». 13
4 U ma" H
4 o; Woltr .
z In nent .- - . ' t ' lanet

. .26
83

®ict r
v

*
Z aat -

7 ' 7 .25
: #

22 22

13 .5 13 .8

V ^ i
2

^ »a

^
'

im
0bahll -Akt ' en

KT * V6 .12 85 .S
50, § . 50 .2

Iis
6l» 8 1 .35

615 6 :
pu / « fc' ts - Werte
h°dag 815
. 8 93 .6 92

19.12.
88 75 l

7? .5
^

6725
965
114 .5

Hamb . SOb
Hansa
Kosmos D.
Neptun
31. Llhod
Rolandllnie
©dilcf. Dpf.
ßtett . Tps . 33
6t Dampf . ' -
Ber . Elbe . 27

Bank -Aktien
Bad . Bank . -
« i . - I.Werte 2 .87
Barm . B .Ä. 62
Berl . HdlSg. 1« .87
Commerzb . 94
Darmst . VI . 106
D. Asiat. Nl. 3 .5
Dtfcfte Vl. 106 " '
T .Uebs .Bk.
Dislontög .
Dresdn .B.
Leipz. CA.
>v!itt °Id .CS .
Oesi. Credit
Lslb -inl
ReichSbl.
Eüdd . Bdcr . hl
Eüdd . Disk . 8 ->
Wien . Bw . 4 .87

lo6 .-Aktien
Aach . Led . i &.üj
„ ©Pinn
Accumulat . 79 .5
« dl. u . Opp . 27 .8
Adlerh , Gl . 70
Adlerw . Kl. 22 .75
St.-« . f. An . 108 6
A .. G .f.Bert . 92 .5
St. E. G. 94
Sllsen Zem. 127 -5
Ammend . P . 96
AiigioEt . ffl. 6 j
Simiciiet ö .
Slfctaffö. 3 . 44 .75
Siug«b . NM . 58 . 6
Päd . Anilin 11012
BalckeMalq . 1 .5
Bamag Mg . 28 5

80
104 ' ,.
102 -5
80
88

6 .5
68
130 '/.

4 .87

16 .25

47 .26

r

Barov .Wal »
Basali
Balir .Gpteg .
Berg Evetg .
Aerger Tsb.
Benrgm .EW
Berl . Hotel
« I.Karl «?J .
« I . Masch.
BerzeliuSB .
Bingwte .
» och. Gütz
» dvler 6t
» rf . tSrir.
« rschw . « .
Brem .Besgb.
» rem .öinol
©tem .3JuIl;
Brem . Wolle
Budttuä E.
vuschWag .
«lax lw KI .
Cd. « ries » .
Cd. Hevden
<ld . Wedler
« >>. Gelsenl .
ll ». « Pbert
®onc. CT)om .
Eonc . Spinn
St . Saoutch
Daimler
Keimen ? . S.
Tess. GaS
DI . « tl .Tel .
Dt . Surs .
Di .Eb .Sign .
Dt Srddl
Dt .Aubstabl
Dt - Kobel
Dt . Kali
DtLiw >Ieum
Di . Masch.
Di .« cha» tb.
DI . 6p !»««I
DI . Sieinzg .
Di . r - n
Dt . Werk,
Dt . Wolle
Dt . « ienS.
Donner »m.
Dllrlo »»!, .
Dü » . Weher

. Masch.

12.1 *.
8 .»5

? 725
105

51

P
iiw ,
261
115 ' '.
3o .2o
8 - . 12
30 -1
24 .76
12
1085
t9 9
103

14 12 .
7 .5

K
°

64 5

m
18 .62
33 .25
615

8p5108
27
113 %,
38
8 .12

6

fc
107 -S

61 .5 62
44 5 44
t9 .5 60
92 .5 92 .5
22 .25 24

6l
'
5 61

26 -25 25
61 .62 62 .37
45 45
63 64 .5
70 70
46 47
20 .75 20 .5
92 93
32 -75 32 .25

48 47 -6
ö

62 .25 82
5o 77
91 -12 92 -25
34 .6 | 4 .7u— - - 2B

Dynamit
Eintracht
Eisenm .AT .
Eisenw . Kr.

„ Meher
Elbers .Farb .
El . Lieser,
El . Licht Sfo.
Gittern.
Eis . Sa » . W.
Enzing .-U .
Erdmsd .
Eoiaiig . Bw.
Ernemann
Eschw . Bg . '
Est. Steint
Fader ' Biet
Feinjute
Feldm . Pap .
s?eItenGuill .
Franconia
Fried . Hall
YMer ,
FuchiWagg .
Gaggen .Eis.
(Seif . 50» .

. Eub
Eeuschow
Serm . PI ,
Ves.f .e.Unt .
Gildem . '
Girmes Co.
Hladb . Text.

„ Wolle
©Iocfenft.
Goedh. Tds .
GoldschM.
Garlitz Wg.
GSrz ovt.
KoihaWagg .
Grttzner
Hacketh . Dr .
Halle Masch.
Hammersen
HannMgsch.
, Waggon

Hansa Lid.
Harkort Bg,

. Brück.
Harpcner
Hartm . M.
Heckmann
HedwigZh.

IS.1L. >4 12 .
84 -87 33 -5
87 87
0 .125 0 .15

23
7 75 -

108 »;< 108 ';,
69 71
82 80 -25
21 21

IV .»
111 Vi 111

1? 7 -5
61 . o 6i
54 .75 54 .5
85 -25 84 .5
64 64
9b .5 91
19 .5 1 ?
63 63

2 .12 ü -2 >
0 .2 0175

21 -75ü :
75

Iii :
69 -25 69
99 87 98
6o .75 60 8
129 126. .

69 .5
367o

9 .5
27 .87 27 -1
44 .26 <o .X

9712 97 -26
22 .5 2JL-5

50 t

Heilir . Z.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch KP f.
Hirslvb. Ld .
Höchster Fb .
Hoesch
Hossm. Et .
Hobenlohe
Hoizm. Ph .
Horcliwle.
Hotelbrtr .
Howaldto .
Humb .Msch .
T-M .Hutsch .
Lor . Hutsch.
Hw. ^ tiedsch .
Hhdr . Brsl .
Ilse Bergb .
Jeserich
JunghnnZ
Kahla Porz .
Kahlbaum
Kali AschN
Karlr . Ma .
Kattoiv . - Sg .
Klöcknerw.
Knorr CH.
KSblm. St .
Kold u . Ech .
KöluSieues.
K.'Livttweit
K!>rt . Nedr .
jkört . El .
Kraich u .Co.
Kroupr .Met
KüpperSb.
Kvssh . H.
Lftbmehcr
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindenb .St
Linditröm
Linzel Sch.
Lingneri «.
LinIeHosm,
Loewe WI».
Lorenz Tel .
Liidensch .M .
MagiruS
ManneSmR .
ManSfeld

r 2- M
19 1376
16 .75 15 -6
?0

k•U 109 .1
4 68 . 3

. I 39
937 8 .6

41 31 ? .
30 30
80 80

98 .;

55 56
57 .37 -

4 -5

Marienh . K.
M . Kappel
M . W . Lind .

„ Eorau
» Zittau

Mever P .
SWing
Wtr u . Gen .

Moi . Deutz
Milch. !Lg .
Neckarwle.
N . « . lt .
S.'dl . Kohle
Nilrltfnbr .
Ndd .Nmmnt

Steingut
„ Wolle

Ndg . Herini .
Oberbe « .
Od. Caro
Od . Kol»
Oel . Stahl
OhieS Erh .!Opp . P .A.
Orenstein
Ostwerl «

Panzer
Phönix Bg.
Phönix Bit .
Pintsch
Pittler WI}.
Prestow .
Preuhengr .
Ratg . Wg.
Reichel! M .
Rh . Bräunt .

. Eleliro
. Nassau
. Stihlw .
. Wests . K.

Rhenanla ch,
Rheydt El .
Riedel I .D.
Rockslroh
Roddergr .
Romb . Htte .
Rosentb . P .
Rütgers » .
Sachsen» .
Sal . Salz .
Salzdetsurlh

IV .12. 1412 .
22 25 23 .2

29 .75
79

68 .£0 32 ."
33 0 -15
82 79
19 -50 21

- 31

n r
42 • 43 4
36 36
66 5 68
46 4 " *
23 22 -5
7" 68

tlin §5 .5

3 15
63 -75 64 -6
43 45 -5

82 LI
3s 35

238 23 .8
40 40 -5
117 ' /. 11? 12
53 -25 »3 75

t
30 -6

37 75 32
~

i
15 15

48 .62 49 .5
38 .5 38 -5
46 .0 47 5
115 .5 1175 .

.87 51 .25
-75 63" 29 5

Sangerh .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Echl.Verg.Z
Echl. Text .
Schneider H.
Schöll. Sit
S >«mb. Salz .

. Echuckertel.
SchwelmEis ,
Eicg -Tol .G.
feiern, et SS.
Siem . Gl .
Siem .Halj»le
Stah .' .Nölte
Sta ^surt ch.
Stetl .CI-am.
„ Vulkan

Stinnes R .
kwck u . Co.
Siöhr Kg.
Stöwer Z!m.
Stolh , Zink
Slrals . Ed .
Stuhl « off.
Eiutlg . L.
SLdd . Jtnd .
Tecklenb,
Tbörl Oel
Tietz Köln
TranZradlo
Tüll Flöha
Union chem .
. Dlelil
» Giesteret

Dar ». Pav .
Ber . Charl .

. ch- Zeitz
. Di -Nickel
. Gianzst .
. Lilie B.
. M , Hall .
. Bern .W.
, St . g»v.

« ilt . Wie.
Bogel Tel .
Bogtl . MS .

, Tilll
. Hässner

Vorw .Svinn
Wanderer
Wegelin

12 .12

122.g? 1? 2 .5

79
2 °

108 -b 108 .6

355 39 25

5.25 5 .2
39 39 -
bA% ßlV
62 52

6
_

5 7 -3

16 15 .1
39 - 8 .1
49 .5 tO 76
1675 17
48 86 -5
2ol 249 '/,

89 5
50
23 75
89 -75

89 .6
48 -5
24
90

39 :12 4i

35
*

33 25
69 -25 60

62 .25 60 -26

ti

WernSb .Kg.
Weser°l .G.
Weltereg .
W.D.Hamm
W. Eis.Dr .
W . Kupfer
-Wicklng .
Willi . Hütte
Witt . Gütz.
Witt . Ties
Wois Wasch.
Zeitz .Makch .
Zellsl. V.
Z . Waldb
gtamn. WI.
ZwickWasch .

Kolonial
Dt Ostasr .
Neu Guinea
Otavl

12.>2- t4 tt
37 .5 38
28
102 1C3S7
427 5 44 .12

81 .5
10 .3
26 .25 2;
• Werte
4 4 .12
200 188
25 -25 27

£ !rgftiming
nutn Kurszettel

- 0 .24
018 0 24
0 .18 0 21t

. 4Vj» .6iS .01
408/00. 11/14
3 ',i 75/07
314 v. 9fl
vÄcoblr .Ai'
4 Türiuiiis .
4Vi M. iö .Sl.
4ii » mit . I
4 fco. XI.
4W bo . III . on ^ cSlld .Cisenb. 82 -50 .5
Rh . Trbk. 79
Diiren . Met 78
ünteth .u .© , 27
Cmail Mir . -
iÄrenv.'tibr ' 31
Grllnu .Bilf , -
Iiidel 50
Koilm . Jrd . 51
Koslhelm 8 . ~
Lothe .PtlA . 1 "
Maxi IN Li » . 73
MeiierKIsin. 76 .^
MezS .Frbg . 65 -25 66
Mot Mhm, ^3 33
Ravdg . SV . " 16
Reish . Pap . 110 10b
Rheins . Kr . 112 114
Schrstg . Olk. 90 60 iO
Schuh Her , 20 » -

13. 12. 14. 11.SinnerA .« . >1 51
Ber .B .FrG . 22 -50 33 -5

. Ultram . 70 70
Wiest Ton 56 56

Termin -XotiernnSen
94 -12 92 -7
86 -7o 87
100 ^ss
97 .5 ? -75
ui .sa 14C . j
9t -.5 96 .5
106.82 1Ü7
109 1S912
106 .5 105 »..
103 103 -5

SO
109 '

:_094 . 0h i\0 .5
fc/.25

62 75 63 2b
64 .7o

Hapag
Hamd . Eiid
Hansa
Lloyd
Verl . HdlSa.
Commerzdt
Dannsl .BI.
Dt Baut
Tislontog .
DreSdn .BI.
Wilicld .Trd . 89 5
AG . f. « nil 109 »/.
Si. <s . « .
iHod. Anilin
Beram . E.
Berl .Masch. 49 -7 .- 50
Voch . « utz bd .5 6r -25
Th. Grieth . 109 ' l, 109 '.,
Ct. Taoutch 9J 93 5
D- sf. <?ws 63 -25 62 .75
Dt Snremb .
. Erdöl
. Maich.

Dynamit
EIHs . Fb .
Eleitr . Licht
Gels . Ba .
G .sel . Un«.
Har . Berg
Höchst . Fb.
Hösch
Ilse Bergb .
Köln -Neuess .

» Nottweil g,
LinIe»Hosm.
ManneKm , ? !

Ob .. !?edarf A
. Coro 31
. KokS

Ore „stein
Phönix Vg.
Rh .

Rbcinllabl
Romb .HIIlte
RütgerSW .
Eiduckert el . 6Ü.12 ? 9 .^b
Siem,HaISle 74 .5 74 .L6
0tadl 2 ; -25 25

60 2?

^ ankfuptep Börse
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14. Dezember .
%

3 '/4 . londSl
JVi . ton».
S . wn» .
<3t>*i . Port
4>4 » .« . 1»
Z»lltarl « i
4 Ä .« old
llaoktn
« o» . Bant
Set * , et .
%atiaXtt .
Di. « Ml
v' «k. « es.
Xntti . et
«tetatret .
Mineldtdk .
Otft « rtt
XL «HdU

- 180

205
360
* 30

12 12 . 14 . 12 -
« I . ♦ » . t4 64 .15
•sie ». Dt « . S .' , 83

l ». lt 14. 12 er ». 4 ? :5
3

49 2c
« Üb . KU . 67 67

5L5 5 .95
XaduUie

« di » ti .
)UUt Coy .

« .« .« . ct .
» na. ®u .
« ch, g'llst .
Si » ' <na
« a» . tlirU.

. « as» .

. Uhr« ,
Der« ,nan»
Blngw ^rll,
eabrli »,
Ka * . Odk .

im
45 .5 46 .5

110 .1 110 .3
102 102

- 10 -5
63 -5 64 .5
33 .5 32

UÜ5 6475

Ch. TrieSY.
Daimler
Dt . Eiientz.
>, G .T .Gch.
. Verlag

Dingler
D» lerh ?ff
« . W. Kais,
« ib. Fach .
El . ß . u,Kr .
Siektr . Lief.
eis .B .Woll
Smag
« I. Masch.
(Ittl . Evinn
Fahr Gebr .
Seil . « uill .
Feiiim .Iett .
Fr ! ,- Pot
FuckiS lHag .
Ganz 53.
Germ . Li».
V- ldschm .

12,2 . >4.12.
103 -!. 109 '/«
22 24

^
75

5
71 .75

24
~

24 .5
18 185
108 109 ' ;.

iß6 IP
121 125
28 28
48 .25 49
28

_
30

_
42 4lT5
20 .7 - 21 5
0 -245 0 .2
0 026 0 026
86 86
66 565

IS - iL.
Gritzner 70
Grüuu .Bilf . —
Haid u . Neu 30 -5
Hammers «» / 4 .5
Hansw .Füsi. 48
Hedd. Kupf. -
Hb .yederh . —
HirsaiKups.
Hochties
Höchst Fb .
Holzmann
Holverkohl.
Hydrom .
Jnag
Jungh .Gbr .
Kg. Kaisers .
Karisr . M .

KleinSchanz .
ölnorr
Konk .Braun
Krautz. Co.
Krumm O.
Lahmeher
Lechwerl.

141 !--
70
76 -26
29 .75
742 .
44 -s

40
109
41 .2 ?
40 .6
30 -25
0 -306

62
28

44 -6

40
« 0-5
11.9 .37
41 -h
4u 9
30 -2
0 -302
660
615
52 .6
21
45

31 30

67
67 .75

7 .20&

Led . Splch.
Lin. Max .
Ludw. Walz.
Mainlr .
Weguln
Metallg .
Met . Kuodt
Me» Söhne
MoenuS
Deutzmot
Oberurfei
NsU .
Oleawerle
PetcrS Un.
Pf .NSH.« 7
Rein .Geb» .
RH .EI .Mm .
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Dmsl.
RlitgerSw .
Schlinl Co.
Schnell. Fr .

12. in - 14 . 12

72
~

7
°

- 45 5
66 .25 69
26 .5 27
84 .37 84 75
20 20
65 68
25 .25 25

28 -5

16
~

51
30
40 .5
53 -5
14

? 2 .5

45

28 .5II
61
40
42
> 2.5
16
31J2
10

44 -25

Schultert St
SchuhBern .
Schub Herz
Schul» Gr .
Set , Wolfs
Sichel To.
Siem -HalSI«
Sinalco
Siidd . Draht
Stoeck.Gum .
TritBesigh .
Thür . Lies.
Uhr . Furlw .
Ber .D .velf .
. Cass .FaS

PolgtSäsfn .
VoitKabelw .
WahbFreht .
Wohimutb
Ist . Wald ».
Zschockew,
Zucker Bad .

» Frankt ,

li . 12 . 14 - 12.
60 60/6

24
20 .5
23 23
24 24 .1 .75 1 -/6
73 .f) / 4
37 .25 37 .6

ti S
— ? 5

36 -17
59 60
20 20
63 -76 -' 4 -7 -
40 61
81 .5 84 -7!

36 35 .37
415 41 .5

öuck .Heilvr .
. Osssiein
, Rheingau
, Stultgt

Bergw .-
BerzeliuS
Boch . Guß
VuderuS
Dl . Lux.
Eschiv .Perg -
Gelsenklrch,
Harpener
KaliA ?ck>krSt
KailWesier .
ManncSm ,
Man ?(ekder
Oberbed .
Ober . Car »
Phönix
Rheinstabl
Romb .Hlitie
Salz Heiwr .
StinneS N.

iL. 12.

10
50

I4 . UII
39.1

Aktien
18 18 .9
63 .5 65 . /r
30 32
63 64 -25
115 H6
67 .75 69
99 .5 98
10 IOO 'M
104V. 104 ' .

- fc6 76
57 67
44 .R 42 ,36 .75 36 -75
64 64 6
50 .5 fl

14

62 64

24 „52.5 52 ;
- 72-

la . ia . >4,1 .-Tellu ? « er? 41 41« .« .Lauras , 28 2 / k
Frei » .- Werl«

BcckerKohl« 40 4/ )
Benz
Fr . HdSbt.
ÄrllgcrShall
Lastauto
Stall . Wagg . —

Wertti, Zuleide
S vad , Holz 13 .1
5 . Kohl«

Sr .Ps .Bk . I I
Mhm . Kohle
5 Hess. S>l.
» xteckarg.
« Pr . Kali
K Pr . Rogg ,
TjRH . .M .. D
6 Sachfent .
5 . Nogg.
öSlid .Fcstw.

L .6
69 -6

8 .3
59 -

3.75 37

1: 6 .75 57
2 -11 2 -11
6 .15

^
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3onn<sx krük 7 V, Uhr entschlief nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guler,
(reubesorgterVater , Schwiegervater u. Grossvater

Herr

Adolf Glockner
Privatmann

im 74 . Lebensjahre.
Karlsruhe, Mannheim, den 14 . Dez. 1925.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Karollne Glockner

geb . Herrmann.
Die Feuerbestattung findet am Dienstag nach¬

mittag 2 Uhr Siait.
Trauerhaus : Steinstrasse 27 ID.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeiäe .
Samstag nachm . V«8 Uhr entschlief nach

l ->n «---m , schweren Leid n meine liebe Frau
una herzensgute Mutter, Tochtei , Sdi bester ,
Schwägerin und Tante B26975

! Wilhelmina Wildeomaan I
goo . Specht

Im Alter von 38 Jahren .
KARLSRUHE , den Ii . Dez . 1925.

Die trauernden HinierbUebenens
Franz Wildenmann
Willi Wildenmann . Sohn
Benjamin Spectat , Paimbacti

Die Beprdl -iung findet am Dienstag , den
15. Dez ., nachmitt 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Oerwigstrasse 30

Todes-Anzeige
Unerwartet rasch , nach kurzer, schwerer

Krankheit wurde unsere gute Tochter,
bchwe ter, Schwägerin und Tante

Margarete Bug
uns durch den Tod entrissen .

Um stille Te I ' ahme bittet namens der
trauernd Hinterbliebenen :

Elise Bug Wwe
KARLSRUHE, den 13. Dezember 1925
(Jollystr . 10) B270U8

Die Feuerbestattung findet am Dienstag ,
den 15. Dezember , nachmitt 4 Uhr im hiesi¬
gen Krematorium statt

Beileidsbesuche dankend erbeten .

Zwangs -
Versteigerung.
Dienstag , den IS. De

zember INS . nachmitt . 2
Uhr . werde ich im Pfand -
lokal , Herrenstrafze 45a ,
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege ö-feut -
lich versteigern :

1 Piano . fchw»., 1 Uhr ,
l Vertiko , l Kreissäge ,
t kompl. Bett , 70 eichene
Ständer u . S grofte ^ äs-
ter , je 700 Liter haltend ,
Zigarren , 1 Auto <2-Si -
her) , u . a . m. 24553
Karlsruhe , den 12.

Dezember 1925.
Maier ,

Gerichtsvollzieher .

Piano
modern , kreursaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahiungserleichterun ?
K
a
r
1

Kaiserstrasse I6i
Salamander -Schuhhau »

IIUllKSCiICiUllCI U11J£

bang
\ /

italien

Franz Wagner
öffentlicher

Bücherrevisor
und

Steuerberater
Karlsruhe Rriegs -t ' . 68
empfiehlt sich z . gewissen¬
haften A sfilkrui g aller ei -
: chiagigen Arbeiten . 24565

Das Materialamt der
ReichSbahndirckt . KarlS .
ruhe versteigert öffentlich
gegen Barzahlung Fund -
jachen vom 3 . Viertel -
iahr 1925, und unan -
dringliche Frachtgüter ,
darunter goldene u . stl -
bcrne Damen - u . Herren -
Uhren . Schmucksachen,
FernglSs . . Zielfernrohre ,
Photoapparate , Musikin .
strumente , Herrenfahrrä -
der , am 17., 18. u. 23 .
Dezember 1925, vormitt .
8 Uhr u . nachmittags 2
Uhr beginnend , in dem
Versteigerungsraum in
Karlsruhe , Hauptbahnhof
<Eina . Maxaubahnhof ) .
Die besonders genaiintcn
Gegenstände werden am
17. Dezember v . 1V Uhr
vormittags an auSgebot ,

30 000 Mk .
Restkaufhvpothck , 1. @t-,
4 Jahr 5 Mon . fest, mit
jährlich . Kündigung , 7 %
ZinS . vierteljährl . zahl ,
bar . bei nicht pünktlicher
Zinszahlung sofort vier¬
teljährlich kündbar , weg .
Bargeldmangel zu verkf.
Angebote n . Nr . 013324
an die Badische Prej .e

25—30 000 Mk.
zur Ablösung einer 1 .
Bank -Hypothek auf Ia
Oblekt d . Kaisern . von
solid . Reflektanten per

jeder Art und GrttBe
liefert a2402

Adolf ZaJser , Maschinen - Fabrik
*STUTTGART ,

Teilhaber
mit ca. 5000 M für gut.
gehendes Jrnmobilienge -
jchäft » ach Freiburg ge-
sucht . Schrift ! . Anfraa .
unter Nr . »627a an die
Badische Presse .

Offene Stellen

Reisende
welche bei Kolonial '
Warengeschäfte » gut etn >
geführt sind , für lukra >
tiven Markenartikel bei
hoher Provifwn sofort
gesucht. Nähere » !>? i
E Breitenberger , Karls¬
ruhe . Douglasftr . 10.

BeiViileiiin«
iur mein MufikvauS so -
.ort flCittdit. 55l4a
Musikhaus « nooiod )

uürm Fritz che.
Ollenburg i Sofien )

Ze!chner!n,
fowie

Stickerinnen
. Fahnenfabrikation ge.
ucht . Nur solche, welche

an die Badische Presse . freie Station im Haule ,
auch Stickerinnen für
Heimarbeit . 5529a
Kunststickercianstalt und

Fahnensabrik
C . A . Kindlcr , Baden -
Baden .

Bon dem lanalährigen
Versandgeschäft der Sei -
fenbranche . tätiger

Teilhaber ,
»Weck! Umstellung auf
Habrikation gesucht. Er -
forderlich 5000 NM . Um-
sah u . Rentabilität nach-
weis » . Angebote , welche loh . ditrch fchriftl . Heim ,
diskret behandelt werden , artzeit (Adressen .)
unter Nr . J13334 an die i Berfandhaus Pommern ,
Badische Presse . «Stettin 9. 813949

Nebenverdienst

WklMes ZimeruWeii
da» bügeln , nähen und servieren kann , ver
iofort aeiuitit . Nur solche die schon in Herr -
schaflShäuiern tä ' ia waren , wollen sich melden
linier Nr . X 1ZS2Z an die » Badifche Presse '

Grammophon
Musik -, Tanz - und Weihnachts -

Platten
Sprech »Apparate

in großer Auswahl .

Günstige Zahlungs - Bedingungen .

Gerber & Schawinsky
Kaiserstr . 221 , neb . Cafi Tannhäuser .

Mü ^ en
für Herren und Kinder

Sport - u . Matrosenformen

von M . 1 . 50 an.

24574

Ich fuche »um möglichst Motttaen lifmritt
einen ittduiacn

de « in der Lage ist auch leibständtg Parkettböden
» or all m Afovaltvarkettbdden »u verle . en

Angebote unier An üauna ovn .'jeugnisab -
ichriften an Richard « eopold , ParleNiobrik .

n ein » >"Jt><uTv>tal . 55810

Wir vermitteln kostenlos und unparteiisch

Lehrlinge und Lehrmädchen
jttt all - Berufe .

Im Zusammenarbeiten mit der Schul « und dem
Swularzt stnd wir in der Lage , die Eignung der
Bewerber um eine Lehrstelle bei Ihnen genau
au prüfen , lieber die Einstellung der von uni
Überwiesenen Bewerber haben unsere Auftrag -
aeber selbstverständlich ganz nach eigenem Ermcs -
sen zu entscheiden . 24708

Wir bitten uns Aufträge

Im SM IM ich! schon
zu erteilen .

Arbeitsamt Karlsruhe
Abt . sür Lehrstellen -Vermittlung

und Berufsberatung
Gartenstrafte 53. . Zimmer 18.

Frrnspr . 5270—5374.

Existenz -
Gründung . Garantie -

Prosockt . J13184
Kronos -Verlaä

Xen - Ulm .

5
c« Geschwister Haer

Walästrasse 31 — Telefon 579
empfehlen in reicher Auswahl

<Dettgatnituren , Kissen und Oberbetiucfj 17 _mit Hohlsaum von Mk . « * • "
(Kissen - Westige bestickt . von Mk. 3 . ' an
Ia halbleinen Kaffeedecken mit bunt . Mk . 6 .50
^ e?"QedeCke mit 6 Servietten . . . . von Mk-8 . 50 an J

Berichtigung .
Die in der DamS ' aa - Abcnd - A » ? aave erschienene

yoizv - rftetgeruiig geht nicht vom Farstamt Karls¬
ruhe Stadt , sondern vom Foritam » » arlvrnbc

Christbäume!
eingetroffen . Weik - « . Rottannen . 1- b m
hoch . rtau ' e auch an Händler , loivie in
Ladungen , roiiend

„ Seloichlön «t,en " . KarUt « Tel . 187 ».
A . Schlager & Co .

| Stops- |
Welsch

-

Korn
kirndesKsl »
vorzüglich geeignet
«um Stov 'en der

Gä „ >e 24551

um »
Mk.

Massage
Frau Frieda Huber,

Augartenstr . 24 , 3 Tr ., r.
S—S Uhr tägl . Z13325

Zu verkaufen .
Privat - u. Geschäfts -

Häuser, Bäckereien , Metz
gereien u . Wirtschaften
von ^ vom Steucrwert
ab , sowie Hofgüter in
jeder Preislage durch
Liegenschaftsbüro Herbst,
Humboldtstr . 7 . Tel . 2371

DMMM

Photo,
10X15 , od. 9X12 . m . gut .
Objektiv , zu kauf . ges.
Aug . uut . Nr . Cul3316
an die Badische Presse .

I
kau'en Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

% m . b. H.

.HcliloQplatz IC ,
Eingang :

Kar - Iriedrichstrasse

Äanad . Birken poliert .

Schlafzimmer
preiSW. zu verkf. Aug . u.
L132K1 an die Bad . Pr .
Ä,U »a « » ont >> lv ^ecscOelgemälde

gutem Künstler aus Ekaikelvnaues
valhänden , u kauseuPrivathänden zu kaufen

gesucht. Angebote m . An -
gäbe v . Maler . Motiv u .
Größe nebst Preis an
Postfach 10 , Cffcnburn
(Baden ». 5533a

Kaufe

HstelS u « d Pensionen ,
Wirtschaften ,Mcbaerei . Böckerei ,
Veben »mittelgeschäkt .
Autorevaratnr -Ä'erkft.,
^ ahnvrarw ,
Gärtnerei , 24S88
Schnkigeschäfi.
Fabriken , sowie Land - « .
Wohnhäuser bei kleiner
Anzahlung zu verlausen .
$ i . Busam . Karlsruhe ,
Herren « r . 38. Tel . SSSV.

fortwähren !' getragene
» leider . Schnh «. « >al <tie
un >' »ahte die hvchite»
Preise xsoiö

«los . Psisncha .
Tel .'jauringeriir .Sii

Diwans
in lsv >rich . Stoffmuftetii
und extrn starker Verar -
venung . z« vrrtf . iTeil -
zahiung ». 21Ö98

«5 «ichweit,er .
KarlSrnhe - ^ iühibnrg .

Lamevstr 61
Chaiselongue

u . Sofa billig zu verkf.
Eäcilienstr . 2 , IV .

Hrn. - u . D . Schreibtisch ,
voust . Bett , Cftaiselon -
gne , Tisch, Stühle , Ue-
vcrzichr , w . Pelz , Tcp -
Viri, u . Z . -Ofeu zu verf .
» aiferstr . 1«7. 2 Tr .

I

MafstveS

Renkenhaus
nahe Ettlingerstr / MietS -
ertrag ca . 6500 M . PrciS
35 000 , An, . 12 000 , trägt
ca 20 Pro ?. Sditiftl . An
fragen unter Nr . 552«ia
an die Badifche Presse .

•IltlllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllll

■
Suche Sseieiligung an Möbelsabrik zweck? I

Fabrikation v vatentami . gelchuvten Möbel -~ tnv . — Aussichtsreich ' -- ache -
Angebote u . Jlr 013314 an die , B . Preise '

1

Schlafzimmer -Bilder
preiswert , Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin Sristäfers Kunsthandlung , Raiserstr . 38.

Bedeutende Schokoladen -, Waffel - und Äel »s -Fabrik sucht
gut eingesührtcn

Reisenden
sür Baden und da ? nördliche Württemberg . Schriftliche Angebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften und GehaltSansprüchen unter S . S00S
an Nudoif Moffe , Siuitgari . A3g !>2

M \umwmmuu \
der sächsischen Oberlausch für Lüster , Futterstoffe,
baumwollene Dekoratiotis- und KonsektionSstoffe

sucht sehr sleihig . , branchekundigen

Bertreker
für Baden und Württemberg zum Besuch der einschlg.
Grossisten , Konfektionäre und führenden Detaillisten. Offerten
m>t ausf . Angb . über bish. Tliiiqkeit, Lichtbild u . Referenzen
unter Nr. 5528« an die „ Bad. Presse " erbeten .

Für unsere neue epochemachende
licht - Reklame

welche ieder Ladenbesit '.er gebrauchen kann und mit kleinen ,
wöchentlichen Ratenzahlungen verkauft wird , suche » wir
Iur den Distrikt KaTlSFUhe
geeigenete solvente ( » cnt ' i'sl - VcrtrcU 'r .

Unser Verkaufsleiter ist am

Dienstag , den 15. Dezember 1925 , nactim . an 3 Uhr im Scbloss - Hotel
zu sprechen . A3951

Helioscript -Vertrieb , Berlin W. 56 , Französischestrasse Nr. 33 d .

Befleres . gewandtes

ZimmsiMdren
für VillenbauShalt nach
ziaden -Baden gesucht.
Selbständiges Arbeiten .
Kenntnisse im Nähen .
Servieren und Bügeln
erwünscht . Angenehme
Stellung » . guter Lohn
zugesichert . Es kommen
nur Mädchen in Ve -
iracht , die schon ähnliche
Posten bekleidet haben .
Angeb . unter Nr . 55117a
an die Badifche Presse .

Mädchen
Ein fung . Mädchen , da?

zu Saufe schlafen kann,
?u einer kleinen Familie

laiatMeftorofeur
sucht noch einige Kunden .
Angeb . uni . Nr . 313159
an die Badische Presse .

Chauffeur
m. Führerschein 2 u . 3b ,
bewandert in Reparatur . ,
ledig . 28 I . alt , sucht
Stellung . Äng . n . Nr .
Ä1WW an die Bad . Pr .

Seruisrfräuiein
tiiefit. , sucht Stelle i . gut .

, Lokal , geht auch a. Ans -
sos. gesucht. Kaiser -Allee Hilfe. Ana . uut . M13 -NS
Nr . 78 . II . 5826978 ' on die Badische Presse .

Junge Dame
sucht Stelle als Haus -
tochter, ev . auch wo !Un -
der sind . Tieselbe ist aus
allererstem Haufe , daher
kommt Stelle nur mit
Familienanschluß in Be -
iracht , am liebsten in
hiesiger Gegend . Ange -
böte unter Nr . T13Ü19
an die Badische Presse .

Kassiererin
für Ladenaeschäst mit da.
zu gehörigen Buchhal -
tungSarbeiten vertraut ,
gewissenhaft arbeitend
langiährige Zeugnisse . 2?
I . . Nordd . , sucht Stel
lung . Bl242 ^
L. » ühn , Rathenow a . H

Perlebergerstrabe 4 .

mimw
24333 Kaiserstr. 84

Ibach
Fabrik gegr . 1795

Pianos • Flügel
in höchster Vollendunz . il 86 '

Alleinige Niederlage in Karlsruhe

H . MAURER

Kaiserstraße 176 , EcV p Hirsfihstr
Kataloe umsonst Teilzahlung

Laden
(seine ? Wäschegeschäfts in
zentral . Lage , m. . Ueber-
»ahme d . Warenbestände ,
sosort beziehbar , zu ver-
mieten . Angebote u. Nr .
24545 an die Bad . Pr .

Geräumige , sonnige

4 ZimarmMj
in Ettlingen , mit grotz.
Terrasse , eventl . Garten ,
zum 1. Januar zu ver -
mieten . S483a

Pforzbelmerftraste 69,
Telephon 1S9.

2 ZimmerioohnunQ
mit Wohnküche gegen
einmal . Abfindung oder
Mietevorauszahlung ver
sofort zu uerm . Näh .
Taubcrstr . 2 . I . 24418

1 Zimmer |
Zimmer

mit 2 Betten , fev . Eing . ,
elektr. LilA , sosort oder
auf I . Jan . zu vermiet . :
Martenstr . 83, III ., r .

Gut möbl. Zimmer
in fchöner Lage <Sonn -
tagsplatz ) auf I . Jan .
od . auch früher zu verm .
Augustastr . 20 . II ., r .

Schönes Zimmer
an 2 solide Herren s
zu vermiet . : Lcsstngstr .

Treppe . © 26716
Eut möbl . Zimmer

sofort od. später zu ver -
mieten : Kapellenstr . 30.
4. Stock. » 26990

Eut mobl . 3 '^ cf
■fort z» verm . : 2?' "
[qfte ZI . II . , r. ■<
ut möbl . gemütl .
imm . a . Herrn wZimm . a . Herrn

verm . Belfortft r^ -^
Freund . , mijl» «

an (ol . Herrn | «
Rudolfstr . 7 . IV - '

j
Möbl . Mansarde «;

zu vermiet . :
Nr . io . iv.
Mbbl . . hetzb.

sofort zu verm. - «
M

Nrake 20 . IIL ^ ^ -- g
MvblterleS S >w« "

Eut möbl . Ziww^n
ra . elettr . Licht an l .
bcrufStät . Herrn i-' j .
Jan . zu vermiet . .
strabe 21 . II I -. — 1

Zimmer n . So » «« ^
2 fol . Arb . zu v- rm^ggA
linaeritr . 21,
Schlafstelle an
bciter zu verm .
Nr . 16, II .

ffilefl . möbl ., «r-,
Zimmer %

« ssrs % » • & ?«
t;

fof . zu verm . .
strabe 21 . II ^ ^ T

Gut möbl . 3 " "
((5fit.

zu vermieten : SAA
Nr . 40, Hl
Idifln möbl .
heizb . , m. elektt. j >»
an bell . H- rrn
verm . Kriedenstr^

Eut mööl .
sofort zu » ctmiet . -, öq99
straße 2 , Part. «V

iHtS 15 Dechr beziehbare . beidiiflO 11''^"1'
^

Z- Jimmerwohnun «i „
mit SHdb i ^ avnvof ^ niibe . keine Weideröcke ' >
mäh . Baukouen,uichuk ioior » v « r >» ' ^ . s,e .

Anuevote u . Nr . 24V2S an die ., !̂ ai>.

Junges ©»«' ""aimV
1 oder 2 jRiiijL"mmmm

Suche
5—6 Zimmcr- Wohng .
per fof . od . später . Lage
West- oder Mittelstadt .
Angebote u . Nr . R13317
an die Badische Presse .

Chauffeur , verheir . , sucht
l—i leere Zimmer

mit Küche. Monatliche
Vorauszahlung . Wenn
Kraftwagen vorhanden
würde denselben gerne
in Stand halten , auch
Sonntagsfahrten über -
nehmen . Angeb . unter
£ 13311 an Bad . Presse .

mit
'

> <L
gegen vau -ZulAa,l «Z»5
findung od . « or „ « rf
lung der Mlclc . ^
TuT %

r̂ ;H -

Zimmer
in besten, ö «"Jtpoft -
Nähe der a
geböte u - Nr.
die Badische -l" —.

GefchäslsrLume .
5 - 7 Zimmer , Sa « » Zrntrum » er SAe »
bald »» mieten
ecu >iin (dit . Offerten unter « r . i ***
die „Aavifchr

jvHninigs-kM?
Weinrtit wirb eine aeräumige 3

^ Franz Hansel & CieM 0 . m . b . H . , Kaiserstr. 23!. Fernruf 4855 u . 4856 V
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Der mtl in die Sonne
von

Paul Rosenhayn
®°»0tteöt 1925 by Drei-MaSken - ZZerlall , « •=© •. Münch«» .

(3. Fortlegung .)
»®ann legen Sie hunderttausend Dollar ein,' oder sagen wir:
pausend Dollar .

"
™ nb. wenn es mir nun nicht gefällt ?"

jT
*m> haben Sie zwei Stunden etwas schönes gesehen ."

^luto setzte sich bereits in Bewegung .
Staube kaum. Herr Aichwald, daß ich in der Lage sein

' wich mit sünszigtausend Dollar zu beteiligen .
"

W« ß wir wollen gar nicht davon reden. Sie sind mein Gast,
diesen Film der Schönheit an sich vorüberziehen .

' nach
stunden sahre ich Sie wieder heim .

"
i;j([ ^ bardendergsirahe ! Wie ganz anders wirkten diese Häuser,
q /tlphalt , diesen Menschen , wenn man sie durch die Scheiben

'ttl ichasüichcn Autos betrachtete. Hier war er gestern, mit

fctjjjji Schuhen , ort der Seite von Reimers und Hieronimy

>!»>>! '" ' 8 Jupiterlampen leuchteten auf, als er an der Seite des
«[

" frnts das Atelier betrat.
blickte zu Vandergult hinüber,' interessiert, gespannt, er-

^3 bio?SDDn » ^aI1) siegessicher, halb ängstlich . Er hatte das Gefühl,
Inj e

let Raum mit allem, was darin war, sich ihm zu Fützen leg«.
. nur die Hände auszustrecken brauche . — t
Rm*,

* £om Bianca Bell . Die Diva ,
iliz . » Sacobjen — Cornelius Vandergult erkannte auf den ersten
«1 Dame von gestern: in dieser selben Haltung hatte sie

'^
.ten Begleiter geschmiegt , als sie im Tiergarten an ihm

^
' Stff-ihten war .

iitju-j
? t0,läle » 'cht schlecht . Hinter dem Apparat stand der Bal.

^■"coi Un^ dirigierte mit leiser, scharfer Stimm« ! ihre weichen
2
° n 8«n folgten den Kommandos nachlässig und graziös ,

gingen die beiden Herren ins Büro.
Direktor öffnete die Importen- Kiste . „Ich würde sie selbst«

am liebsten zu einem Hüten Essen einladen . Herr Van -
«iij. ^ der wir haben hier nur eine Kantine, und das ist wahr -

\ Ie'n Raum , in dem man einen Vandergult bewirten kann.
"

^ °hl.
" sagte Fritz.

»i, U(>) ist das Essey ein bißchen primitiv. Und nun will ich Sie
ili-fc

"et Silbe drangsalieren . Ueberlegen Sie, was Sie be-
'I« toi Zollen. Ich komme morgen früh zu Ihnen ins Hotel und

>!«!,„
' l Ihren Bescheid ab. Oder . . ein schneller Seitenblick

®a[t — „oder haben Sie vielleicht schon einen Entschluß

i'tfujf f?3te Vandergult . „Ich will Sie nicht hinhalten, Herr
ftj

1, es offen zu sagen : ich bin bei weitem nicht so reich,
, 5-

" °°rmuten ."
Hich

1 Schattete sich der Direktor einen kleinen Heiterkeitsaus -

bin deshalb zu meinem Bedauern nicht in der Lage , mich
Zz- ^. .Unternehmen zu beteiligen."
- Ging auf. Bianca Bell trat ein ; in Zivil.

& lt Vandergult — meine Frau .
"

"S ging mit einem Blick auf Vandergult zu, wie ihn
<» hj . ,

bsen in feinem bisherigen Leben nicht für möglich gehal-
#8i j*

*• Das war kein Blick — das war ein Feuerstrahl . Was
e ' n Feuerstrahl ? Das war ein Bombardement , das war

5°n°nade .
« tl Vandergult will eben ins Hotel zurückfahren, mein

„Das ist herrlich," »antwortete Bianca. Auf den etwas erst« ,in-
ten Blick Vandergults fügte sie erklärend hinzu :

„Ich muß nämlich nach der Frieorichstratze. Wollen Sie mich
bis zum Hotel mitnehmen ? "

Der Direktor begleitete die beiden bis an den Wagen . „Wissen
Sie, Herr Vandergult," jagte er. sich ängstlich zur Linien des er-
lauchten Gastes haltend , „man erkennt mit einem Schlage den
smarten Amerikaner . Jeder Europäer hätte beim Anblick dieser
fünfhundert und einen Schönheit bestimmt die Besinnung verloren
und hätte Ja gesagt . Sie erzählen mir von Ihren beschränkten
Mitteln . Diese kühne Skepsis. Herr Vandergult , mit der Sic über
den Dingen stehen , ist etwas , was wir euch nicht nachmachen .
Meine Hochachtung , Herr Vandergult."

. .Jawohl," sagte Fritz.
Der kleine Ruck, mit dem das Auto anzog, genügte , um Bianca

Bell so aus dem Gleichgewicht zu bringen , daß sie m' tten auf
Herrn Vandergult fiel . Sie entschuldigte sich aber sofort und
streichelte ' hm , Verzeihung bittend , den Arm . Und , offenbar einge-
denk ihrer schweren Biission, den Kampf mit der kühlen Skepsis
eines Mannes aufzunehmen, der über den Dingen stand, lehnte sie
das Köpfchen an seine Wange .

Eben fuhr das Auto über jene Stelle des Tiergartens, an der
Fritz mit seinen beiden Kumpanen gestern diesem selben Wagen ,
dieser selben Insassin nachgestarrt hatte.

Peau d'Espugne duftete . Weicher Pelz streifte seine Hände,
eine zärtliche Frauenwange lockte.

Plötzlich fing Bianca an zu weinen.
Ehrlich erschüttert wandte sich ihr Begleiter zu ihr herum . Es

bedurfte mehrfacher Fragen, um sie zu einer Erklärung zu bringen .
Aber auch dann war nicht sonderlich viel zu verstehen. Sie sei ent¬
setzlich unglücklich .

Wieso, um Gottes willen ?
Das könne sie unter keinen Umständen verraten .
Sie möge Vertrauen zu ihm haben.
Sie werde jetzt kein Wort mehr sprechen . Seit einer Stunde

wisse sie überhaupt erst , wa» Liebe sei. Ihr Mann sei eine Ver»
irrung ihr» rseil» . Glücklicherweise fei er gar nicht ihr Mann. Es
sei ihr also glücklicherweise durchaus Gott sei Dank die Möglichkeit
gegeben,' hier brach sie ab.

Fritz glaubte trotz dieser unklaren Worte einigermaßen zu
wissen , was sie meine.

Das Auto fuhr durchs Brandenburger Tor.
Sie reichte ihm, Abschied nehmend, die Hand , eine neue un-

glückliche Bewegung des Wagens warf sie an seine Brust . Sie
wollte sich losmachen, aus irgendeinem Grunde schien das nicht recht
z ' t gehen. So begnügte sie sich damit , ihm ins Ohr zu flüstern :

„Wenn Sie mir noch länger so zureden, so würde ich am Ende
gar vielleicht unter Umständen mit Ihnen durchbrennen.

"

Fritz könnt « sich nicht «rinnern. ihr einen Antrag gemacht zu
haben ; aber sie verstand das wohl besser. So gab er ihr die nach
seiner Meinung durchaus die Situation klärende Versicherung, daß
er ihr in keiner Weise näher zu treten gedenke , zumal er so gut wie
verlobt sei.

Der Wagen fuhr langsamer . Bianca murmelte etwas von
einer Beteiligung.

„Meine liebe gnädig « Frau .
" sagt« «r ; „auch wenn ich wollt«,

„ich habe wirklich kein Geld, mich zu beteiligen ."

Hierauf brach si« in ein unbändiges Lachen aus. zog seinen
Kopf mit einem Ruck an sich heran und küßte ihn . Und während
er halb betäubt ausstieg, hörte er sie noch entsetzt rufen : „Was
haben Ei« getan I ?"

. Ii. Kapitel .
I Die beiden Herten standen noch auf dem Korridor . Ihre
I Mienen mcien noch immer von jenen, amtlichen, halb gleichmüii-
! gen , halb energischen Ausdruck , und ihre Schritte^ hatten in diesen

langen Stunden nicht von ihrer geräuschlosen Bestimmtheit einge «
'
oliht. Sie sahen dem Ankömmling schweigend entgegen.

„Herr Vandergult ?" fragte der eine.

„Darf ich die einen Moment aus Ihr Zimmer begleiten ?"

„Ja .
" sagte Frisj .

Der Zlmmetkellner eilte diensteifrig herbei und schloß auf.
Dann zog er sich mit einer Verbeugung zurück, nicht ohne einen ge»
wissen ahnungsvollen Blick auf das Gesicht des vierschrötigen Frem -
den zu w- lfen , der geschlagene vier Stunden auf dem Korridor
Posten gestanden hatte.

Der ander« stand unbeweglich auf seiner Stelle, den Blick auf
die Tür geheftet, hinter oer die beiden verschwunden waren .

„Bitte, nehmen Sie Platz .
" sagt « Fritz.

„Danke Sie erlauben wohl, daß ich stehen bleibe."
Fritz antwortete nicht .
„Sie werden sich wohl gewundert haben , daß wir einen halben

Tag lang draußen herumgestanden Huben . Es hat seine guten
Gründe , Herr Vandergult. Sie werden sosort alles ei fahren ."

Er fr« t auf Fritz <;u und legte ihm die Hände mit eisernem
Griff auf die Schuller : „Mister Vandergult — es ist das dritte
jJicl, daß ich den Sprung ins Glück wage."

„Nanu, " sagte Fritz.
„Das dritte Mal . Die beiden ersten Male bin ich zu kurz ge«

sprungen. Reichen Sie mir Ihren Arm , dann komme ich hinüber
über den Graben .

„Darf ich vielleicht fragen . . . ?"
„Sofort. Das erste Mal wollte ich der Bankier des Zaren

werden. De wurde er abgesetzt . Das zweite Mal stand ich in Ver«
bindung niit Hugo Stines — da starb er. Heute gilt es. Wenn
ichs heute nicht schaffe, schaff ichs nie.

"
„Was denn eigentlich?"

„Machen Sie mich zu Ihrem Hofbankier, Herr Vandergult." '

Vandergult öffnete den Mund zu « in«r Antwort ; aber sein
Besucher ließ ihn nicht dazu kommen . „Ich weiß, was sie sagen
wollen. Ich weiß, daß drei Bankiers unten in der Halle sitzen und
ir arten. Ich bin der erste ; ich habe dem Etagenkellner hundert
Mark gegeben. Ich weiß, was Sie sagen wollen : Sie brauchen für
Ihre Geschäfte den Bankier Rothermel nicht ."

„Na also," sagte Vandergult.
Herr Rothermel schien einen furchtbaren innerlichen Kampf mit

>»ch selbst auszusechten. „Was kann ich bloß tun , um Ihnen ein In «
t«refs« an meinen Präpositionen zu bieten ? Das einzig« , wa « ich
habe, ist Geld. Und damit ist Ihnen natürlich nicht beizukommen."

„Natürlich nicht," sagte Vandergult .
„ Ich würde an Ihr gutes Herz appellieren ; aber ich weiß, das

ist geschäftlich unfair. Und außerdem macht es, glaube ich , auf
einen Amerikaner keinen guten Eindruck. Also was um Gottes
willen soll ich tun ?"

„Ich kann Ihnen nicht Helsen, Herr Rothermel ."

„Sie zwingen mich zum Aeußersten.
"

Voll Spannung blickte Vandergult auf den Bankier . Dieser
macht « ein entschlossenes Gesicht ; dann ging er zum Erstaunen
Vandergults mit schnellen Schritten zur Tür hinaus.

Gleich darauf öfnfete sich die Tür wieder. Aber es war
Reimers .

(Fortsetzung folgt .)
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besonders billig
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-soweit Vorrat

Automobile mit Feder — .45
Automobile mit Chaufleur —.80
Straßenomnibus mit Chauffeur • • 1 .9S
Ford -Auto —.90
Rennwagen — .45
Pralrlereiter , medianlsdi 1 .50
Störrisches Zebra , mechanisch• . 1 .10
Die ängstliche Braut 1 .95
Springender Kater 1.35
Metallbaukasten .MWdta* . . . . 2.70
Fussballspiei —.45
Mah >Jongg . . . . . . . . . . . . . —.75
Relsesplel 1 .15
„Mensch ärgere dich nicht *

1 .45 — .95
Schach * u. Damenbrett , Hol* 1.45 —.95
Schachfiguren in HoizkUtchen• > > 2 .50
Handwerkszeugkasten • • — .75 —.45
Teddybären . . . . . . . . . —.75 .50
Teddybären mit silmma - . . . . . 1.45
Teddybären mit Stimme und Anzug 1.60
Tiere auf Radern 2 .95 2 .75
Afle als Radfahrer . . . . . . . . 2.95
Telefonsparkasse 1 .25
Sparkassette —.50
Wagen mit Pferd . . . . . . . . . . —,95
Wagen mit Stoffpferd . . . . . . . . 2,75

Christbaumschmuck

Holzpferd mit Elsenrälern
Fahrtlere mit Eisenrädern •
Straßenrenner
Straßenrenner mit Gummi
Holländer . . . . . . . . .
Kinderdreiräder
Plüschschaukelpferde . . . . . .
Puppensportwagen
Puppenwiege mit Bett . . . . * . .
Puppenbetten , Elsen . . . . . . . .
Täuflinge , 60 cm . . . . . . . . . .
Cell .-Baby mit Hemd In allen Größen

und Preislagen .
Gekleidete Puppen
Baby Im Strickanrag . . . . . . . .
Gummitiere - •
Gummipuppen
Puopenservtce . Porz. , 7tciiig . » «
Puppsnspelsisservice
Hühnerhof , 7 teil . • • •
Unzerbrecltl . Tiere 1. Kart » » »
Puppenmöbel 1. Kart.

Wohnzimmer . 7 <

—.35
— .75 —.30

4 .75
- 5-50

15.50 12.50
von 17.- an
. . . 22.50

« . 2.95
* » • 3 45
• • • —.25
. . . 3.75

1 .25
1.25

—.95
—.95
- .65

1.50
- .80

1 .45

ft=U.
Schlafzimmer

Blecbhausrat —.25
Aluminium -Garnitur , 11 telitg • •
Aluminium -Ga nltur , steilig

In großer Auswahl .

— 95
125

— . 18
2 .45
1.25
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© tetor»« « a o ( o -r l>
Bauj. 25, m . all. Schil.,
»euwcrtig , zu verfauscn.
Wo ? sagt u . Nr . C1SZÄ
die Ba dische Presse.

Herrenrad (©rtfcner ) ,
gut erh, u. tfaiimniiDine
»u verfausen . ® : 6685
Baumcisterstr. 62, Hos .

WakÄmansc ,
mit erSaltcn . sebr billig
ju verkaufen . 2326816
gollcnftr. tU . 4 . St.

(Hutcrfmlt. »inwrwaorn
Töppeln « » , blll. zu vcr-
fauf . : Sck»iitzcnslr . 37, bei
»offwenn ©26979"Puppenilrgwag. . 15 Jl ,
Grammovlionviaiten , gut
erftntt. , Älnbcrlienwognt
zu uerff. : Lgchnerlir. 18,
Part , re chts . B26980

Spielwaren ,
MufiNpiele und

Pferdchen
®tflrf 1.80 Jh . Laden,
vreiz viel döber. B?S9S5
Sonntag: verfauf 12 —S
Ubr . Hirschstrafte 11 , prt .

Tel . 725
oder Volikort -' . ffntler»
.'lUtf » 7. für Abboicn u.
■tuiifUcn V

Wäscherei

Schorpp.
Geleqenh .-Kauf .
Peizjadk (Naturbilam),

mit SfunfSfragcii , ^to-
deusillcf, zu verlause» .
Zu ersr . « . Nr . GtR3S

in der Badischcn P resse.
1 P . velzgef. St» lv^ ud-
sdmft« , 1 P . S^ llttlÄub«
(29 ) ,u verkaufen .

Eoficnstrake Nr . 86.
eine Trevve . SB269Ö0

Schaukelpferd ,
Lokomotive « , Wagen ,
Puvvknbett Bln . mt verk.
Dresel , Survensir. 10 .ll . r . 8^26962
TrftNasslge SchweizerDamensvortouSrüftuilg

zum Skiläufen zu verkf .
Zu erfragen unter Nr .
H13333 in der Badischen
Presse.

Anzüge
für 14—lBIfiür. Jungen ,
sowie Regenmantel und
Stiesel billig zu verkans.
Moltkeftr . i '( . 84782

□JJ
Schöne

deutsche Dogge
alt , 85

cm hoch, zu »ff. »113185
Witt,. GrSfter. C»|m«
UifB . Augusiasir. 10.

fllbergrau . 1 I .

Dachshunde
Zwinger .Stromerneft '
Bcs, Dr . Buschkiel , Gen-
gcnbach (Baden ) gib«
wegen Nachzucht mehrere
glatt - und rauhhaarig «
Tlcre verschied . Atters,
best. Tiegerabsiommung.
Au« s«ell»ng §iicre ab.

Pianos I
bekannte Marke " . rt >cnso Harmonium »
kau (eil Üieniritendi voi telllialter al s bei :

Tb. Haefer
Karlsruhe . Amalien str . 67

Bandonion, Geize «. '/„
% , Vi, i 'iiiarre , Mando -
liue . all . sehr billig z»
verkf. ikrideuberg , Zäh -
ringersirabe 28 . 24457

Vlatten und Spr »<d-
apvarate billigst 2SLÜ7

»iron^» sie. in . var ».

Lehr gutes Kwier

I,
äflb . BtU

6!T

für 15 Jt monatl. Miete
nur an Priv . zu veraeb .
Möblburg. Geibelstr . t .

©26909©2697613 . Stoi

Violine ,
12 M, Mandoline , 10 M,Gitarre. 18 .41, Laute , 24
. lt zu verkf . : Ziihringer -
fivafae 53a , III . , lkk.

NSHmaschine . JltiSseö?
Phoiograp. -Avp., &otK,«oircibinasch . , Uhr. Re-
giilaior . alleS billig
verkauf. : Kaisersii
1 Tr.

lllgzu
'
s -K

Weilinachiögeschenk.
Einige Foto -

Slvvarate für Aufönger
Gröhe 4.5x6 bis SX12
xm spottbillig ,u ver -
kaufen . Jansen. Mcn-
delssohnvlatz 3 . B26VZ2

Jnvaliden-Dreirad
(Selbstfahrer ) billig ab.
zugebe » . Näh . b . Vor»
lier von Unierberg &
Helmle (Ecke Ritter, u.
Gartenstr .) B267S4

zu verkaufen, darunter
Eisenbahn mit mehreren
Wagen , O -Spnr . Bahn -
hosshalle u. viel. Ich >n .

Praescke , Schumi'.» | r
strafte 9. II I . 24J49

Antikes
Oeigemillde (um 1700")
,.Hochzeit der Dauae " ,
Ivoxiso cm . in Gold.
Rahmen , Kabinettstück !
Segen Gebot abzugeben,
Zuschrift, u . Nr . $ 18329
an dir Badische Presse.

Kronen , Zuglampen
mit Eeikenichirnien

lionra «! Sühnarz
Waldiir. 50 v4 ' vH

RiMarkenalbun !
selir billig abzug . 24447
Markgrafenftr. 22.

Er . Grudeherd
.Imperial " , weih cinaill.
u . vernickelt Hochgluient.
Wickler, billig zu verkf .,
auch Tausch geg . »>crv
od . Junker u . Ruh -Ofe»
ilricgSstr . SS , II .

(Einige J ->iketian,üge f.mittl. u. starke Aiguren .
sehr weuig getrag , wie
Sakko -?In,ti «e . Hosen.
Sivnhe sehr bill zu verk .
ffrideaSerg , Zabriuger,

stratze 28. 24458

WeignachtS-Gefchenk!
Collier m . echt A »ua-

marin , 14 K. Ävld , lö
M . Ohrringe , mod.. lg .,
echte Steine , schwarz , 14
K. Gold , 12 M zu vertt .
Wo k sagt «. Nr . » 13ZS7
die Badischc Presse.

oo«
Für Weihnachten

«rede ich aus >>lle Känic .
Schreibmaschinen

Möbel
MT~ hohen Rabatt

| Waldstrafte 0 Si 0 f f Walöslrah? 6

Karlsruher Kunsf - Slopterei
1. Kl * Nor 88 Hcrrenstr . 8B * Rt'FER.
Unsichtbare , tinweben •■mtl . O«w«be -8chßt*co.

T Eigene Werkstätte am Plalze )

I

I
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Der Herr Generaldirektor"
Großes Film -Schauspiel in 6 Akten.

Der Roman Ist vom 9. Febr. bis 14. April In der „Bad . Presse" erschienen .

In der Hauptrolle :

Albert Bassermann
Weitere Uar.-teller :

Hanna Ra ph H. Valientin . Curt Vesper -
mann, Alfred Abel , A. Sorina

24643Nur noch einige Tage > "W

RESIDENZ - " c Ä ele

Badische Lichtspiele
KONZERTHAUS

Nur noch zwei Vorführungen
Montag , den 14. und Dienstag , den 15 . Dezember

jeweils 8 Uhr abends

Die neirc Großmacht
Ein Film über Körperkultur und Volkskraft von geradezu

machtvoller Wirkung -

Tintenmännc hen ke nnt den Kitt !

Musikbegleitung Polizeikapelle .
Kartenverkauf: Musikbaus Müller, Kaiserstr.

Neu einführt : Vorzugskartenheftchen mit 5 u . 10 Karten
zu ermäßigten Preisen sind auch in unserer Geschäftsstelle

Beiertheimer Allee 10 erhältlich-
Erwerbslose, Schüler und Studierende gegen Ausweis

ha be Preise. 24567

I

Liederhalle

Karlsruhe
Festhalle

Samstag , den 19. Dezember 1925, abends 8 Uhr

IVeihnachtskonzerl mit Ball
Mitwirkende : Herr W ' nelm Kraut , Lehrer am Bad.
Konserv -torium , Orgel rte r Karl Hertenstein
(Verel «>,, , ÜTenot , Herr Karl M ü 11 « r Vereln - mlgl .t
Banton , d . M än ei chur a , iedei halle . Muslnalische
Leitung und a,n Flügel . Hugo Rahner . 24 b4

Kartenausgaoe am Mittwoch , den 18. Dezember ,
von 7 - >i « Unr abends im >. eiei sheim Löwe , lachen
und an der Ar>e nkass ■. Elnge ühr e uaste M 3. - ,
Studente - M 1 . * , Mitglieder M - .50

C0L05SEUM
Täglich abends 8 Uhr :

Oie Wiener KammeropereTtB
Olr. u. persönl . Mitwirkung : Ö. H. Norden ,

'eile >
Orden I

HB - 4 3»

wozu a KbauSroSrttnf Öfitäuftr ^uatlaflrn sind am

Dsnnerstag , d . 17 Dezember 1925 und
Donnerstag, d . 24 . Dezrmber 1925.

Su die en betflen 'Würften find nufter den tn
6er Si<o tienma i fterdnuno beft ' mmttn Gegen¬
ständen nur Cliristvauatichmuck . Äuckerwaren und
Kinderlviciwaren weiter «um IKatftotttcüt su
aclaifen

Rastatt , den 10 . Dezember 1925.
Der CbcrbUrüermeiftc * :

R e im e r . 5580a

m Achtung Skisahrer ! -»

Umarbeitung jeder Arl Touren - Sliese!
zu Slli - SNelelu von 3öis 15 Mark.
Schuhmacherei Frank , Vorvstratze i

Teie ' on 372» Strabenb .- Halteft ^477t>

Schreibmaschinen -

Reparaluren
aller Systeme rafch. »iiverlälfia u billig

be « Alwin Vater
Mittel 32 . 24018

Puppenjiuben - Tapeten
HettbeUen bei

KL Durand , Douglassirahe 26.

Christbäume
eingetroffen .

GlOhte AuSwaVlI , Billigst « vreisei
„ _ SHetfattfötteOe « :
Raffe « Hin . (Site Strien » , und Westendliratze
r3um Crctnnten " , flatletstrafte ( '»otlenrotttfÄ . i

Im

Thürmer
ein 2354

~anz vorz '-glichet

Piano
mittlerer Preislat i
mpKehltauchgegei
Teilzahlung
ter illeinvertreie<

Ludwig
Schweisgut
Erbpnnztnstr 4

heim Hondtllplalz

Zugluft
beseitigt a . Fenstern
und Türen unsere
Filz ' Metalldichtung

Wlndflix .
» mtr . 30, 00, 00J

Zu haben bei
Gerber 4 Scöaw.nsky
Kais erst . 221 T . 5081
Verl. Sie Prospekt
24071

Teppich- u. Bei «
ten-Klopferei

AnnabmeNelle Herrenftr
Nr K. Laden Tel .-
Nr 2722 13951

Freitag

Dezbr.
Busch Serkin

■iiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii |

Geschäfts - Ue
und Empfehlu

Der verehrt . Einwohnerschaft , sowie meinen
Bekannten a. Freunden mache ich die Mitteilung,

daß ich
ab Dienstag , den 15. Dezember 1925

das
'
Restaurant

Zum Rheingold
übernehme. Ich werde nur beste Getränke und
Speisen zu angemessenen Preisen verabreichen
und bäte um geneigten Zuspruch . 24557

Leonhard Helm und Frau .

Schrempp - Printz - Bier !
| lIIIIIIIIIIIII !IIIIIIIII IIIIIIIII IIIIIIIIIIII iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim H

Tanz -
* Lehr - lnstitoi

J. Braunagel
. owacksamaoe 3

feiet »" Uäi)
Anfang Januar

Beo nn neuer f.urte
llnzelun Orient !• irztll

Sausoermaltungcn
übernimmt in Karlsruhe
u . Durlach. 5823410
Rub . Spitz , » arlc-nihe,
SchlOerftr. 2. Tel 1933.
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Printz
u. Schrcmvv-Printz .

Un/errichi
VianDo ! inc ». (tftt * c( * '

Unirrrictil ert . ftoifit
ätz. .SSbttnaerftr 58a .IIl

rl . , mittelgroß , in Ge.
äst u . Haushalt de-

wandert , Mitte 30 , sucht
sich mit Beamten ober
lieft. Geschäftsmann , dem
an gemütl. Heim geleg . ,

zu verheiraten .
Möbel u. Wäsche vord».
Angebote u . Nr . E13330
an die Babische Presse.

BCEEBDH

32 Zirkel 32
große Auswahl in

Verloren
von Arbeiterfrau . Sonn ,
tag nachmitt. bei TIetz ,
schwarze Geibbörse mit
oO M Inhalt . Der ehr¬
liche Finder wolle da«-
selbe gegen gute Belob-
nung bei der Bad . Presse
abgeben 826997

Verloren
silbernes Engelsrspfchen
(Brosche ) , Andenken, geg .
Belohnung abzugeben:
WcktendNr . 37 . II .

Gefunden
24571

Harrenkraqen „ Muffen Ig
>u staunend billigen Freisen. jy V

Kater
gran - schwar, aeiigert . m .
welher Brun , vor 14
Tag . »naelanfen *826970
« rleosftr . 107, «art .

Prüfen Sie : Quautsten
iiiiiiiiiiiitiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiu und Preise
unserer Weihnachts -Angebote

Verhandlungen bei Zahlungsschwierigkeiten
Kaufmännische Beratung * Bilanzen * Bücherrevisionen

Carl Schneider , Karlsruhe LB
Geranienstr . 14 23841 Telefon 390

Versicherung ist !
Vertrauenssache ■

Bisher
bei uns

beantragte

Lebens-
vers.-

Summe

654 Millionen Mark .
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ort

oder durch die Hauptverwaltung in Köln A3252

Frisch engclroffcn sind :
Weiß-, Rot- und Edeltannen, in großer Auswahl sowie Vereins -
bäume von 3 bts 6 Meter , empfiehlt zum billigsten Preis

David Kiihn» Malhysir. 30, Telefon 5439.

gn 50 Minuten
Ihr Patzbild
nur im » »» >»„ . Ai » >, t
» a( (ctk .aO. (ttna . «ifilCTi x

Näharbeiten
aller Art sowie Flicke»
nimmt an Biedermann .
Lammstr . it . 4 Tr .

Geprüfte Schneiderin
nimmt noch Kunden an,
in u . außer dem Haute ,
in fein. Damengarderobe .
Angebote u . Nr . W13322
an die Babische Presse.

(
Orient - TeppiM
kleine Vorlagen ,

und Zimmergroßen

KLELlMS
für Türbehänge ^

neu eingetroffen.
Nicht ■wiederkehrende
Einkaufs «Gelegenheit .

Konkurrenzlose Preis «"

Paul SCHULZ
Vorläufiger Verkam Gartenstr . 2 •

Von Jaruar an Waldstraße 33

sind :

Herde mit m **
weiß en aill ., Silammig . von J Vvi

"
i8 .-

Anzahlung Jt 12.- , dann monat ich

J0N0 - Kombinierte
'

(für Kohlen - und Gasfeuerung 1 ,
wodurch der Kohlenherd überflüssig

von M äOO . b - „
(Anzahlung Jt 17.- , dann monatlich ( 1

JUNO - KoMenherde

weiß emaill . von Jt M>. — / J5.-1
( Anzahlung J[ 30.- . dann (2X ) rnon tl . )* •'

Junker & ßuh Gashef 0
zu den billigsten Preisen.

Recker & Kauft «
Bellorf <Irafle 9

Spezialgeschäft tür Herde*
ä4jt.

Gesc knkzweckil

, empfehlen wir
Taschenlampe "

von Mk . l . — an I

Dlana
" - Luft - Gewetire |

elnschlleßL \
100 Kugeln

10 Bolzen \
10 Scheiben 1 RM. w

Versand nach auswärts ruzflgl - 1^ ^ ,
und Verpackung gegen Nacnn« *

Fabrrjide ^ ^ r

jeder ArtBereifung
Beleuchtung

zu den billigsten Preisen
Beachten Sie bitte unsere An«»»»

Sonntag » geöffnet. ,

| Nordische Stahlgesellschaft ö-
Karlsruhe L B„ Kaiserstr .

AUTOMOBIL

Kühierschug
M»8

für ihren Wagen fertigt nact>
rudi und tadeUos passend , p

Auiosattlerei M. OS *» . . t
'

SchHtrenatra$»e *2

Autogarage 11
au» oetiittf ' «® ,

" '■%
Olecb , teucriil»«' tfl
verletzbar

Sleinauttjar
« ?

' oetoitiietf afflur0
Wellblechbauten , ed Größe "

Fadrraditcinder . « ert « ' * «"
B. V oä «*I G . m . b "."J, H v

Dadld »« ch iWesttalenl

Pelze - Pelz ^
grosser Posten

Echt Skunks
Frauenkragen

staunend billig-
Ebenso Opossum und Füchse aller

32 Nur Zirke
Ecke Rltterstraße f keln ^

1 Treppe hoch . VV. Lehma "
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